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Am Zeihen des Bergleidhs 
Scheint die Konferenz; in Portsmouth zu 
ftehen! — Japan foll Roofevelts Dor: 
fchlag angenommen haben. Antwort 
des Haren, aber nod; Feine endgiltige. — 
Wird Rußland einen Cheil von Sadalin 
‚„zurücdfaufen‘‘? 


PBortsmouth, W. H., 23. Aug. Herr 
Witte und Baron dp. Roſen trafen um 
9:25 Uhr Vormittags für die heutige 
Sitzung der Friedens 3fommiffion im 
Slottenhof ein. Fünf Minuten |päter 
famen aud Baron Komura und Hr. 
Tafhira, und e3 wurde jofort mit der 
Situng begonnen. 

Die Lage zur Zeit ber Eröffnung 
der Situng mar eine höchſt geſpannte. 
Es waren auf beiden Seiten Zeichen 
bedeutender Aufregung zu bemerken, 
und nicht minder unter den gewöhnli— 
chen Sommergäften des „Hotel Went- 
morth”. Die beiderfeitigen Vertreter 
und ihre Attaches haben alle Vorberei- 
tungen für die Abreife getroffen. 

Portsmouth, N. H., 23. Aug.. Uın 
12.15 Uhr Nachmittagg machte Die 
Friedenstommilfion Paufe bis Halb 3 
Uhr. 

5 wurde den Vertretern der Preife 
erklärt, daß gemiffe Richtigftellungen 
be3 Proiotolls, über die man ſich bei— 
derſeits geeinigt, habe, noch nicht in 
den Text ei ingefügt ſeien. 

Portsmouih, N. H., 23. Aug. Auch 
die ruſſiſchen Vertreter find fajt Alle 
für den Roofevelt’fchen Kompromiß- 
porfchlag ala einen ehrenvollen Weg 
zum Frieden. Sie fünnen aber nichts 
thun, wenn der Zar und feine Rath- 
geber auf ihrer bisherigen Stellung 
feft beharren. Daher fommt jegt Alles 
auf eine neue Antwort aus Gt. Pe: 
tersburg an, und e3 wird Hrn. Witte 
hinlänglich Zeit gegeben werden, ſolche 
zu erwarten. 

Portsmouth, N. H., 23. * Die 
Friedenskommiſſär fehrten um 2 Uhr 
Nachmittags in das Ronferenzzimmer 
zurücd, — eine halbe Stunde por ber 
Zeit, welche für den Zufammentritt 
der Nachmittagafigung feitgefegt mwor= 
ben war. 

Die Morgenfitung mar ohne alle 
neue Entwidlungen gemejen. 


Berr Meyer beim Zaren! 

St. Peteröburg, 23. Aug. Der ame- 
titanifche Botfhafter Meyer begab fi 
heute Nachmittag nad) Peterhof und 
wurde vom Zaren empfangen. Biel- 
leicht betrifft diefe Aubienz den mög- 
lichen Friedensſchluß! 

Oyſter Bay, Long Island, 23. 
Aug. Präſident Rooſevelt hatte be— 
reits Montagabend eine lange Depe— 
ſche an den Botſchafter Meyer geſandt. 

Komura nimmt an, der Jar —? 


Portsmouth, N. H., 23. Aug. E3 
twirb mitgetheilt, daß fi Baron Ko⸗ 
mura, der japaniſche Oberkommiſſär, 
bereit erflärt hat, auf denfompremiß- 
vorſchlag des Präſidenten Rooſevelt 
einzugehen. 

Hr. Witte, der ruſſiſche Oberkom— 
miffär, hat eine lange, noch zu entzif- 
fernde Kabeldepeſche aus St. Peters⸗ 
burg erhalten. Wie es heißt, ſpricht 
ſich dieſelbe gegen weitere Zugeſtänd— 
niſſe aus, — da ſie jedoch abgeſandt 
wurde, ehe der neuejte VorjchlagRoofe- 
pelt3 eintraf, fo braucht fie noch nicht 
als endgiltig angefehen zu werben. 

‘edenfall3 erwartet man heute fei- 
nen Brud. 

Eine hochgeftellte Perfönlichkeit äu- 
Berte fih: „Wenn die Verhandlungen 
in die nächfte Woche Hingezogen mer= 
den fönnen, fo wird ein jo Starker 
Drud auf den Zaren geübt merden, 
daß er ihm nicht mwibderftehen wird 
fönnen.” 

Hrn. Roofevelt3 VBorfchlag enthält 
eine, finnreich ausgedachte Manier, den 
Forderungen der Japaner nach einer 
Vergütung zu genügen, und e8 doc 
Rußland zu ermöglichen, vor der Welt 
zu erklären, daß es „feine SKopede 
Krieadtribut“ an die Sieger gezahlt 
und feinen Fuß Gebiete8 abgetreten 
habe. Das fol einfah dur „Nüd- 
fauf“ der ganzen oder ber halben Sn» 
fel Sathalin gejchehen, für eine Sum- 
me, die jchiebägerichtlich Feftzufegen ift, 
menn die beiden Qänder fich nicht ohne» 
dies darüber einigen fünnen. Mit ei» 
ner Summe für den Unterhalt der ge- 
fangenen Ruffen und bie Abtretung 
ber Ehinefifchen Dftbahn fünnte dann 
ber Gefammtbetrag für Japan unge= 
fähr fo hoch fommen, wie e3 urfprüng- 
lich als Vergütung verlangte. 

Die Forderung einer Beſchränkung 
der ruſſiſchen Flottenmacht in den öſt⸗ 
lichen Gewäſſern und der Auüslieferung 
der internirten ruſſiſchen Kriegsſchiffe 
aber fol von Japan aufgegeben wer⸗ 
ben. 

Dies ift menigfiten? höchfimahrs 
ſcheinlich der Umriß der Rooſevelt'ſchen 
Vorſchläge, und es ſoll Herrn Witte 
bereits mitgetheilt worden ſein, daß 
Japan gewillt ſei, auf einen ſolchen 
Dergfeich einzugehen. 

Eine, ben japanifchen Vertretern na- 
beftebende Perfünlichkeit fjagte: „E3 
hängt jet Alles von Rußland ab. “ 

Friedens hoffnung ftärfer ! 

London®23. Aug. Der Korrefpon- 
dent der Condoner „Zimes" in Ports⸗ 
mouth, N. 9., fagt, ed "i wirkliche 
Hoffnung auf Frieden jet borbanben, 

und bie Japaner jeien bereit, ‘eine 


1 Säliätung folder rt zu bereinba= 
ren, daß die ruffifche Würde und Ehre 
gewahrt werde. Die Grundlage diejer 
Schlichtung beftehe allem Anfchein nad 
darin, daß Rußland einen Theil der 
Snfel Sahalin behalte und dafür eine 
gemwiffe Geldfumme zahle, die jchieb3- 
gerichtlich feitgejegt merden mag, und 
die nebft einer liberalen Zahlung für 
den Unterhalt der gefangenen Ruffen, 
an die Stelle einer „Entihädigung” 
treten würde. 

Berlin, 23, Aug. Das deutfche Aus: 
märtige Amt hat jet eine günftigere 
Meinung, als getern, von den Frie— 
densausfichten, will fich aber noch auf 
feine Vorausfagungen einlaffen. 

Paris, 23. Aug. Auch hier ift man 
in Beamten und Finanzkreiſen ver⸗ 
trauensvoller hinſichtlich des Friedens 
im fernen Oſten geworden. Dies mach— 
te ſich auch an der Börſe bemerklich. 

Wieder flott gemacht. 

Tokio, 23. Aug. Die Japaner ha— 
ben auch den ruffiichen Jorpetojäger 
„Silgi” zu PortArthur geſtern wieder 
flott gemacht. 


Jener Bote Roofevelts,, 


Oyſter Bah, Long Island, 23. Aug. 
J. L. MeGrew, einer der Stenogra— 
phen des Weißen Hauſes, welcher ge— 
ſtern als Vertreter des Präſidenten 
Rooſevelt zu Portsmouth war, iſt 
heute wieder hier angelangt. Ob er 
eine Mittheilung von den ruſſiſchen 
Kommiſſären mitbrachte, läßt jich der= 
zeit nicht feſtſtellen, — beſonders da 
amtlich noch immer beſtritten 
wird, daß er überhaupt in Portsmouth 
war. 

Präſident Rooſevelt ſtand auch heute 
mit dem Hilfsftaatsjefretär Beirce, 
dem „Herbergsvater“ der ruffiichen 
und der japanifchen Bertreter zu 
Bortsmouth, im Verkehr; indeß mird 
feine AUndeutung darüber gegeben, 
melche Botfchaften hin und her gemech- 
felt murden. 

Bom Gelbfieber. 


New Drleang, 23. Aug. Die Gelb- 
fieberlage zeigte auch heute nur wenig 
Veränderung. 

Bon Dienjtag Abend 6 Uhr Bis 
Mittwmoh Mittag waren 12 neue Er= 
franfungsfälle gemeldet (im Ganzen 
bis j8t 1515) und 1 Todesfall (im 
Ganzen bis jegt 215). 

Das Schlimmite ijt jeßt die Aus: 
breitung der Seuche in fleinen Drten 
in der Nahbarfhaft von New DOr= 
lean3, zumal die dortigen Bewohner 
gar nicht zur Befämpfung der Seuche 
gerüftet jind! 

Gouverneur Blandhard bon Loui- 
fiana bat jegt auh mit Gouverneur 
elf von Alabama Streit gekriegt. 
Hervorgegangen iſt derjelbe aus Kla= 
gen von Bürgern des Staate® Louis 
fiana, denen die Durchreife durch Ala- 
bama bermeigert wurde, ausgenommen 
nach ſiebentägiger Feſthaltung. Es 
wurden ſogar Perſonen nicht durchge— 
laſſen, die gar nicht direkt von Loui— 
ſiana kamen, ſondern vonGeorgia oder 
anderen Staaten, wenn ſie nicht nach— 
weiſen konnten, daß ſie mindeſtens ſie— 
ben Tage von Louiſiana weg waren. 
Gouverneur Blanchard erklärt in ei— 
nem Schreiben an ſeinen Kollegen dies 
für eine ungerechtfertigte Beeinträchti— 
gung des zwiſchenſtaatlichen Verkehrs. 


Bahuunglück. 


Topeka, Kans., 23. Aug. Andert— 
halbe Meile öſtlich von Roßville (18 
Meilen weſtlich von Topeka) ereignete 
ſich frühmorgens ein Zuſammenſtoß 
zweier Güterzüge der Union-Pazifik— 
bahn. Der Lokomotivführer Wm. H. 
Gibſon, ver Heizer Diefon und ber 
Kondukteur Clarence Reefe murden 
getöbtet. E3 werden noch zwei andere 
Angeftellte vermißt. Beide Lofomoti= 
ben wurden zertrümmert. Das Unglücd 
ereignete fih an einer ſcharfen Biegung 
des Geleiſes. 


Haftbefehle gegen Bankbeamte. 


Denver, Kolo. 23. Aug. Der Di— 
ſtriktsanwalt Stidger ſtellte Haftbe— 
fehle gegen Präſident J. H. Hill von 
der verkrachten „Denver Savings 
Bank“ ſowie gegen Vizepräſident F. P. 
Jones und mehrere niedrigere Beamte 
dieſer Bank aus. 

Hr. Hill ſoll derzeit in Oklahoma 
fein! 
heuer getauft, billig verfaunft 

St. Louis, 33. Aug. Das Gebäude 
ber Bundesregierung auf der Gt. 
Rouifer Weltausftelung, melches mit 
Unfojten von einer halben Million 
Dollars errichtet worden war, ift an 
eine Abtragungsgejelichaft für $10,- 
500 losgejchlagen worden. 

Juriftentonvent. 


Narraganieit Pier, R. 3., 23. Aug. 
Hier trat heute die 20. ahres- 
berfammlung des Amreilanifchen An- 
mälteverbandes unter ftarfer Betheili- 
gung zufarımen. Die Verhandlungen 
dauern bis einjchließlich Freitag. 


Ausland. 


Kanzler Bülow beftürmt 


Mit Bitten für Aufhebung der Sleifch- und 
Diehfperre. 


Berlin, 23. Aug. Die Bewegung be- 
huf3 Deffnens der Grenzen für bie 
freie Einfuhr von TFleifeh und Lebend- 
vieb, um ber Fleifchtheuerung abzubel- 
fen, hat die Gejtalt telegraphifcherBitt- 
gefuche von Vereinigungen und Ge- 
meinden an den Kanzler u Bülow’an- 
genommen, Bejonders fommen biefe 
Appelle aus Thüringen, wo die Preife 
reichlich 40 Prozent höher fein jollen, 


A — * 


Chieago, Mittwoch, den 23. Auauſt 1905. —5 Uhr:-Ausgabe. 


als früher. Ueber die Urfache berief dr 
Tleifchtheuerung find die Meinungen 
übrigena noch immer getheilt. 


Defterreihifdh = ungariiher Streit 
Wird in einer Minifterfonferenz zu Jichl 
erörtert. 

Budapeft, 23, Aug. Zu Jihl, Ober- 
öfterreich, fand eine Minifterfonferenz 
unter dem Vorfi des SKaijerkönigs 
Yranz ofeph ftatt, in welcher die un= 
garifche politifhe Situation auf’? 
erörtert wurde. 

Die hiefigen Zeitungen find der 
Meinung, daß die Konferenz nicht 
dazu geführt habe, die Ausfichten auf 
eine Verftändigung zmwifchen dem Mi- 
nilterium de3 Generals Baron Fejer⸗ 
vary und der vereinigten Mehrheit im 
ungariſchen Reichsrath zu erhöhen. 

Im Falle es gar nicht zu einer 
— kommt, wird der Pre— 
mire Fejervary trotzdem die Angelegen— 
heiten des Königreichs Ungarn auch 
weiterhin leiten. Es wird indeß mit— 
getheilt, daß das Kabinet fortan eine 
kräftigere Politik verfolgen und ſich be— 
mühen werde, den paſſiven Widerſtand 
der ſtörrigen ungariſchen Gemeinde— 
und anderer Behörden zu brechen. 


Ruſſiſche Streiflichter. 


Warſchau, Ruſſiſchpolen, 23. Aug. 
Der Streik in Len Fabriken dahier iſt 
wieder im Abnehmen. 

Unter der Maſſe Perſonen, welche 
in den letzten Tagen hier verhaftet 
wurde, ſind auch hervorragende Mit— 
glieder der polniſchen Sozialiſtenpar— 
tei. Mehrere Verhaftete werden nach 
der Feſtung Modlin gebracht, da hier 
alle Gefängniſſe für politiſche Miſſe— 
thäter vollſtändig gefüllt ſind. 

St. Petersburg, 23. Aug. Das ruſ— 
ſiſche Miniſterium des Innern arbeitet 
jetzt einen Plan für die Abhaltung der 
Wahlen aus, welche die neue Duma 
oder Nationalverſammlung liefern 
ſollen. Die verſchiedenen Gemeinden, 
welche Vertreter zurRationalverſamm— 
lung zu erwählen haben, ſtellen be— 
reits Liſten von Perſonen zuſammen, 
die laut Ukas des Zaren ſtimmberech— 
tigt ſind. 

Wie es heißt, ſoll als Modell für 
die Zuſammenſetzung der Duma unge— 
fähr der preußiſche Landtag dienen, 
obwohl mit mehr Einſchränkungen. 


Brand in einem Cyeandampfer. 

Liverpool, 23. Aug. Eine Feuers— 
brunft brach heute Nachmittag im Zimi- 
Tchendedsraum des Dampfers „Dcea= 
nic” von der White Star-Linie aus. 
Mie groß der verurfahte Schaden it, 
weiß man noch nicht. 

Dem Programm gemäß hat Diefer 
Dampfer heute nad) New York abzu— 
fahren. 

Dampfernadir:dhten. 


Angefonmen. 


St. oh %.: Garthaginian, von Glasgow 
und german" nah Philadelphia, über Halijar, 
N. 


Trieft: Pannonia von New 9 ort. 

Anjel Wight: Luror, von San Franzisto ufiw. 
nah HaMbur 

Glasgow: Buenos 
Aires von 

Liverpool: 


0 
Montevidean don Boiton; 


anada. 
Merion, von Philadelphia. 
An Nantudet, W.a”., vorb 


orbei: Teutonic, von Li— 
verpool nach New Dort. (Segen halb 8 Uhr Mitt: 
woch 


Abend am New VPorker Doc erwartet.) 
Abgegangen. 


New Dort: Staatendam nach Rotterdam; Baltie 
nach Liverpool; Citta di Napoli und Madonna nach 
Neabel uſw.; Eſperanza nach Kuba 

enua: NRomanic nad) Bofton, über Neapel. 
Liverpool: Yale Erie nad Kanad 


(Weitere Depeichen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Rokalbericht. 
Angeblich ein Rauhbein. 


Thomas J. Dolan und Wm. Huſ— 
ſey, 5150 Halſted Str., haben gegen 
Jeremiah D. Hanley, einen Poliziſten 
der Viehhofs-Wache, heute vor der 
Disziplinarbehörde Anklagen erhoben. 
Wie ſie ſagen, wurden ſie am 6. Au— 
guſt um 13 Uhr früh an der Halſted 
und 53. Straße auf demWege nach ih— 
rer gemeinſchaftlichen Wohnung von 
vier jungen Burſchen angefallen und 
aufgefordert, mit ihnen aus einer 
Flaſche zu tirinken. Sie lehnten es ab, 
gaben jenen aber auf Aufforderung 
35 Cents. Den Burſchen war das nicht 
genug, ſie durchſuchten Huſſeys Ta— 
ſchen, er proteſtirte und wurde derma— 
ßen mißhandelt, daß er bewußtlos zu 
Boden fiel. Dolan packte einen der 
Strolche, während deſſen Genoſſen 
Reißaus nahmen. Hanley kam hinzu, 
und als Dolan ihn aufforderte, die 
Flüchtlinge einzufangen, ſoll der 
Blaurock ihn durch einen Knüppelhieb 
auf dieStirn niedergeſtreckt haben. Der 
Gefangene riß aus, und als Dolan 
zu ſich kam, wurde er angeblich von 
dem Blaurock abermals mißhandelt 
und nach der Wache gebracht, von Richa 
ter Fitzgerald am nächſten Morgen 
aber freigelaſſen. 


— — — ⸗—m — — 
Kurz und Neu. 


* Im County⸗Hoſpital iſt heute der 
5sjährige Wr. McCarthy Verlegun- 
gen erlegen, bie er fih am vorigen 
Samitag zugezogen hatte, indem er 
im Gebäude Nr. 1840 Wabafh pe. 
einen Aufzuasfhadt hinabftürzte. 

* Zur Befriedigung eines Zahlungs- 
urtheils von $5229.24 der alten Zwei⸗ 
ten Nationalbant von Aurora wurden 
Mm. H. Rand von Bofton rehörige 
Grundftüde in Chicago zmangsweife 
verfauft. Wm. George war der Käu- 
fer. Er bezahlte $1500, angeblich be- 
beutend meniger als die Liegenfchaften 


'werth waren. 


Zelet die „Sonntagpof«, 


| 


Auf der. ‚Strafe erfchofen. 


Frau F. G. Mize fällt einem Räu- 
ber zum Opfer. 


Ein leiter Fang. 


Deteftives überrafhen Straßenräuber.—Un: 
geladene Gäfte werden verfcheucht.—Der- 
haftung vngebliher Wettbolde. — Der 
polijeihef über Dagabunden. 


Ein Raubanfall, der mit dem Tote 
ber Uieberfallenen endete, 'pielte jich 
gejtern Abend gegen neun Uhr in ber 
MWajhington Aoe., in der Nähe des Del 
Prado Hotel3 und vor der Wohnung 
des Ulderman Bennett ab. Frau %. 
E. Mize aus New York, ein Gajt bed 
Hotels, war in Begleitung von Frau 
F. U. Wilfon auf dem Wege von ber 
55. Straße, mo fie Einkäufe gemacht 
hatten, nach dem Hotel, al3 ein Mann, 
der ihnen gefolgt war, vor fie trat und 
zu Zrau Mize, wie Leute gehört haben, 
die auf ihren Rafenplägen oder Vor: 
streppen jaßen, jagte: „Sch will Ihr 
Geld haben, chnel!" Frau Mize ver- 
Jette ihm mit ihrem Geldtäfchchen, das 
fie an einer Kette in der Hand trug, ei= 
nen Schlag in’s Gefiht, darauf fiel 
ein Schuß und der Räuber rennte in 
meftlicher Richtung durch die 58. Str. 
davon Mlderman Bennett eilte aus 
feinem Haufe und lief ihm nad, 
mußte aber die Verfolgung bald auf- 
geben und fehrte nach der E:ielle zu= 
rüd, wo Frau Mize nah dem Schuß 
gefallen war. 

‚Die Polizeibeamten von der Hyde 
Parf-Bezirtsmache wurden benachrid;- 
tigt, und eine Anzahl Boliziften und 
Deteftives unter der perfönlichen Lei- 
tung bes Snfpeftor3 Hunt traf al3- 
bald auf dem Schauplat des Verbre- 
chens ein. 

Yrau Wilfon, die einige fleine Pa= 
cdete getragen hatte und beim Anblid 
des Revolvers dapongelaufen war, be= 
fand fi in fo hHochgradiger Aufre- 
gung, daß fie der Polizei nicht viel 
mittheilen fonnte. Der Räuber war 
nah ihrer Darftelung ein junger 
Mann mit Strohhut, hellem Rod und 
dunklen Beinktleidern. 

D.: Polizei nimmt an, daß Frau 
Mize den Revolver des Räuber er= 
griffen, und daß dieWaffe fich bei dem 
turzen-Ringen-ziwifchen Beiden zufäl- 
lig entladen hat, denn bie Kugel ift 
durch das Tzleifch zmifchen Daumen 
und Zeigefinger der. vechten Hand ge- 
gangen; Hand und Blufe zeigen Bul- 
berbrandfleden, ein Zeichen, daß der 
Revolver dicht an der Frau entladen 
wurde. 
Norah O'Hara und Nellie Curran, 
Hausmädchen im Hotel Holland an 
Lake Ave. und 53. Str., fahen den 
Mann den beiden Frauen folge und 
wollten eben zu ihnen hinübergehen, 
um fie zu warnen, al3 der Räuber fie 
ftellte. 
William Reynolds, 48. Str. und 
Mafhington AUne., befand fich auf der 
DBeranda feines Haufes, al3 der Schuß 
fiel, und fah den Räuber fliehen. Er 
ging hinüber zu der Erfchoffenen, bol- 
te Beiftand für rau Wilfon, die in 
das Del Prado Hotel gebracht wurde, 
und benachrichtigte die Polizei. Die 
Leiche wurde in das Beſtattungsge— 
ſchäft von Jordan, 135 53. Straße, 
gebrachi. 
Dort wurde feftgeftellt, daß Frau 
Mize durch’3 Herz geichoffen mar. In 
ihrer Tafche waren $45 und in der 
Börfe, die fie in der Hand trug, $2, an 
ihren Fingern waren mwerthpolle Ringe, 
Der Räuber hat offenbar nichts er= 
beutet. 

Ausjehen des Thäters. 
Frau Hannah Scanlon, Hausmäd- 
hen im Del Prado Hotel, bat den 
Schuß gehört und, aus einem Feniter 
Ichauend, den fliehenden Räuber gefe- 
ben. Auf Grund ihrer Angaben be— 
Ichreibt die Polizei ihn ala 30 L.; 35 
Sabre alt, ctma 175 Pfund fchiver, 
bon dunfler Gefichtsfarbe, gut geflei- 
det mit hellem Rod und dunflen Bein- 
fletdern und bon einer Erfcheinung, 
als ob er den befferen Ständen ange= 
öre. 

Wer die Ermordete war. 


Eine Schweſter der Erſchoſſenen, 
Frau Sarah Duke, wohnt in South 
Chicago, 9333 Oglesby Abenue. Sie 
wurde vom Schickſal ihrer Schweſter 
unterrichtet, und erzählte, daß ſie und 
Frau Mize die einzigen noch lebenden 
von zwölf Geſchwiſter geweſen. Sie 
iſt 28, Frau Mize war 54 Jahre alt. 
Seit dem vor zwölf Jahren erfolgten 
Tode ihres Mannes, eine? Kohlen- 
| hänbler3 in Nem York, pflegte Frau 
Mize jeden Sommer nad Chicago zu 
fommen. m Del Prado Hotel mar 
fie Gaft der Frau Wilfon. 

Alderman Bennett bezeichnet den 
Raubanfall, den er vollftänbig mit an- 
gejehen, al3 den denkbar frechiten und 
bat, als er den Schuß hörte, die ganze 
Sadıe erft für einen Scherz gehalten. 
Er hörte, wie die Frau rief, fie merbe 
ihr Geld nicht ohne Widerftand herge⸗ 

ben. 


Die Polizei an der Arbeit. 

Die Polizei, welche fogleich nad) ih- 
rem Eintreffen auf dem — 
der That Nachforſchungen 


Räuber in der von d 
— —— F ws BE 
zahl —— ——— 


diefen befinden fich auf der Hyd: Part- | 
Bezirfämache drei, auf welche die Be— 
ſchreibung des Flüchtlings beſonoders 
gut paſſen ſoll. Sie nennen ſich Char—⸗ 
les Cypher, Jack Jennings und Arthur 
Randolph. Sie werden ſobald als 
möglich dert Frau Wilfon, der einzi- 
gen Berjon, .ie das Geficht „3 Räu— 
ber3 gejehen hat, gegenübergejtellt wer- 
den. Die Detektive John Kane, T. 
Ryan, Benjamin Fadlarn und Michael 
Eaflidy find mit der Bearbeitung des 
Yalles betraut worden. 

Das fürzlic) eingerichtete „Morbus 
teau“ ift durch die Ermordung ber 
Yrau Mize in lebhafte Thätigfeit ver- 
legt worden. EIf Deteftines unter dem 
SergeantenTheodore Bretternit bilde- 
ten die mit dem „Morbbureau“ ver= 
bunvene „fliegende Abtheilung“ für die 
Naht und waren bald nach erfolgter 
Meldung des Mordes zur Stelle, um 
die Umgegend forgfältig zu burchfor= 
fen. DiejeBeamten arbeiten unter der 
Dberleitung des Hilfspolizeichefs 
Schuettler, den ſie von der Lage der 
Dinge auf dem Laufenden erhalten 
werden. Herr Schuettler hat die „flie— 
gende Abtheilung“ des Mordbureaus 
für den Tag noch nicht zuſammenge— 
ſtellt. Bei den Nachforſchungen nach 
dem Mörder werden Detektiveſergeant 
Bretternitz und ſeine Leute mit dem 
Inſpektor Hunt zuſenmenwirken. 

Von einer Gegenüberſtellung der 
Frau Wilſon mit den drei unter Ver— 
dacht Verhafteten hat man für heute 
Abſtand nehmen müſſen, daFrau Wil—⸗ 
ſon zu angegriffen iſt, um ihr Zimmer 
verlaſſen zu können. 

Die drei Verdächtigen wurden heute 
Morgen von Inſpektor Hunt über ih— 
ren Aufenthalt zur Zeit der That be— 
fragt. Zwei von ihnen ſagten, ſie ſeien 
auf dem Heimmege ton eineık Vergnü— 
gungöplage auf der Südjeite gemejen, 
al3 man fie verhaftet habe. Yenfings 
wohnt angeblich 270 Clark Str., Ran 
dolph 440 State Str. und Eypher 421 
State Str. 

Hilfs = Bolizeichef Schuettler ſagte 
heute, daß man zur Zeit noch auf bloße 
Annahmen angemiefen fei, daß er aber 
den. Räuber nad) der Art feines Zu- 
merfegehen3 für einen Neuling halte. 

Der jtärkfte Verdacht ruht auf Jen— 
ning3, der an 35. Str. und Cottage 
Grove Une. verhaftet wurde; er fehien 
in großer Aufregung zu fein und hatte 
feinen Hut. Auf ihn paßt auch genau 
die von Frau Wilfon gelieferte Be- 
fchreibung. Er erzählte dem Inſpek— 
tor Hunt, er fei Zaufburfche im Hotel 
Kaiferhof und habe ein Mädchen be: 
Tucht, das, wie er glaube, an 43. Str. 
und Armour Ave. wohne, defjen Na- 
mens er ji; aber nicht entfinnen fünne. 

Randolph, am Eingang zur Hodh- 
bahn an 63, Str. und South Part 
Une. verhaftet, aibt an, auf dem Heim- 
wege von einem Vergnügungsplatze 
auf der Sübjeite gemwefen zu fein. Er 
arbeitet nicht. 

Cypher wurde in einem Wettbureau, 
über dem er wol,nt, zwei Stunden 
nad) dem Morde feitgenommen. Er 
it angeblich Kellner in einem Speife- 
haus der inneren Stabt und mill in 
demjelben Park wie Randolph geme- 
fen fein. 

Dbmohl die Polizei an der Annah- 
me feithält, daß Raub der einzige B2- 
meggrund der That war, wollen gegen 


theilige Gerüchte nicht zum Schweigen, 


fommen. Einige Perfonen, die den 
ganzen Vorgang beobachtet Haben mo!- 
len, behaupten, rau Mize habe, ehe 
der Schuß fiel, eine kurze Unterredung 
mit dem Manne gehabt, und ein Rin- 
gen zmwijchen Beiden um ben Befit des 
Handtäfchchens habe nicht ftattgefun- 
ben. Dem miberfpricht aber die heute 
wiederholte Ausfage der Frau Wil- 
fon, daß der Mann ihr und ihres 
Willens auch ihrer Begleiterin fremd 
geweſen und ganz plögli mit ber 
Yorderung des Geldes und mit dem 
Revolver auf fie zugetreten fei. 

Ssnipeftor Hunt äußerte heute Mit- 
tag feine Ueberzeugung, daß der Thä- 
ter nur Raub im Sinne gehabt hat. 
Hunt hat Nahforfhungen über bie 
Vergangenheit der Erfchoflenen ange: 
ftellt und nicht3 gefunden, wa3 dieAln- 
nahme rechtfertigen könnte, daß irgend 
Sefnand ihren Tod gemünfcht hat. Die 
Leute der Nachbarſchaft, ſagte Herr 
Hunt, waren mit wenigen Ausnahmen 
fo aufgeregt, daß fie der Polizet über- 
haupt nicht genau berichten fonnten, 
mas vorgegangen mar. 

Polizeichef Collins fieht die Urfache 
davon, daß in folcher belebter Straße 
das Verbrechen überhaupt möglich 
ar, in der unzureichenden Stärfe der 
Polizeimannfcaft der Stabt. Der Ab- 
theilung des Anfpeftor3 Hunt, in dej- 
fen Bezirk derMord gefchah, fehlen ſeit 
dem Streit 97 Mann, die theild nod 
immer Streitvienft thun, theil3 infolge 
des Streifdienftes frank find, ſagte 
Herr Collins. Den Mord betrachtet er 
ala die That eines Wahnfinnigen oder 
Entarteten. 

AlS verdächtig verhaftet murbe heute 
Mittag ein Farbiger; er trug eine 
Kraftfahrermüge und jcheint ein 
Chauffeur zu fein. nfpeltor Hunt 
meint, die Augenzeugen der That 
mögen in der Aufregung die Hautfarbe 
des Ihäters nicht beachtet haben. Der 
Mann beikt Bracey und wohnt 5218 
Late Ave. Er konnte über jein Ber- 
mweilen zur Zeit be Morbes eine 
Rechenfhaft ablegen. Bis 9 Uhr war 

er bei W. €. Clayton, bei bem er 
ei dann fagte er. diefem, er wolle 
zu Bett, joll aber jtatt defien aus- 
gegangen ſein. um Kleidung en 

er des Mörders 
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Bracey ift Kellner im Holland Ho= 


tel, und feine Verhaftung erfolgte, 
nachdem die zwei Hausmäbdchen imHo- 
tel, welche die That mit anfahen, dem 
Inſpektor Hunt gejagt, daß fie gefe- 
ben, wie Bracey der Yrau Mize und 
ihrer Begleiterin gefolgt fei. 

“ Bei der That ertappt. 


Bon einem Hauseingang aus beob- 
achteten die Detettives Barry. und 
Mulvihill von der Desplaines Straße- 
Bezirkswache geſtern Abend, wie we— 
nige Schritte don ihnen zwei Kerle 
James Smith, 321 Weſt Randolph 
Str., beraubten. Im nächſten Augen— 
blick waren die Räuber verhaftet. Sie 
* Smith's Uhr und Geld in Be— 

ib. 


Eindringling entfommt. 


Yrau Mary Mocus, 300 Michigan 
AUve., deren Wohnung in letter Zeit 
zweimal von Einbrechern heimgeſucht 
worden ijt, ließ gejtern Abend die Po- 
lizei holen, nachdem ein im Haufe An- 
gejtellter im Keller einen Neger gefun= 
den und auf ihn gefchoffen hatte. Der 
Neger verflüchtigte fi vor dem Ein— 
treffen der Polizei durch ein Feniter. 


Einbrecher vertrieben. 


Bei dem Berfud, in die Wohnung 
bon Benjamin Carpenter in Lafefide 
zu fteigen, wurden geftern Abend Ein- 
brecher von dem Kutfcher Charles Lane 
entdedt. Nachdem Lane und der Po- 
lizift John Demlo auf fie gejchoffen, 
fudten fie das Weite. | 


Angeblidye Wettbolde. 


Die Detektive Loftus uhd O’Don= 
nel überrafchten im Haufe 871 Welt 
Harrifon Str., eine Frau, die fi 
Tlorentine MePherfon nennt, als fie 
angeblich gerade durch den Ternipre= 
cher Wetten abjchloß. Sie wurde ver= 
haftet 

Sm Zimmer Nr. 28 im Haufe 80 
Adams Straße murde Neffe Woods, 
ein angeblicher Wettagent, fejtgenom= 
men. 

Vor da3 Harrifon Str.-Polizeige- 
richt wurden acht weibliche angebliche 
Mettbolde geftelt. Marn Yones, 31. 
Str. und Groveland Ave, mußte $25 
Strafe zahlen, die anderen famen mit 
den Gerichtskoſten davon. 

Die „City of Traverſe“ fuhr von 
South Chicago mit 200 Perfonen 
nad) Indiana Harbor, wo mit Hı.,: 
des drahtlofen Zelegraphen flott ge= 
mettet wurde. 

Was it ein Dagabund ? 

Nah Anficht des Polizeichef3 Eol- 
Iin3 fann Jemand auch dann ala Va— 
gaburd verhaftet werben, menn er $500 
in der Tafche Hat und Diamanten 
und eine goldene Uhr nebjt Kette und 
Anhängfel trägt. Der Befit folcher 
Dinge, meint Herr Collins, erhebt ei- 
nen Mann nicht nothmwendiger Weile 
über ven Stromerjtand, denn mer fi 
feines gejeglich erlaubten Einfommen3 
erfreut, ift ohne offenjichtliche Mittel 
zum Lebensunterhalt und daher, nad) 
Eollinz, ein Vagabund. Das trifft, 
Tagt der Chef, auch auf gemerb3mäßi- 
ge Spieler zu, denen ihr, menn.aud 
durch große Anftrengung ermorbenes, 
Geld gefeglich nicht gehört. 


— ——— 
Das verderbliche Gaſolin. 


In Evanſton ſchweres Unheil dadurch ver⸗ 
urſacht. 


Während heute Frau F. O. David— 
ſon in dem Keller ihrer Wohnung an 
Judſon Ave. in Evanſton beſchäftigt 
war, mittelsGaſolins ein Kleid zu rei— 
migen, war in demſelben Gelaß ihr 
ſchwediſches Dienſtmädchen, Johanna 
Svendſen, beim Bügeln. Ein Gaſolin— 
ofen lieferte die Flamme zum Erhitzen 
der Bügeleiſen. Der Ofen war nicht 
ganz in Ordnung, und als nun Jo— 
hanna an dem Brenner herumdrehte, 
ſchlug plötzlich eine mächtige Flamme 
aus dem Reſervoir des Apparates 
hervor, im nächſten Augenblick gab es 
einen lauten Krach, und der Ofen flog 
gegen bie Thür, den Ausgang ber? 
[perrend. Bei der Erplofion war aud) 
das Gafolin in Brand gerathen, mel- 
ches Frau Dapibfon bei ihrer Reini 
gungsarbeit benußte, und menige ©e- 
funden jpäter jtanden die Kleider 
beider rauen in Brand. rau Da- 
vidſon war die Beſonnenere. Es ge— 
lang ihr nicht nur, die an ihr ſelbſt 
herumzüngelnden Flammen zu lö— 
ſchen, ſondern auch mit Erfolg der Jo— 
hanna beizuſtehen, dieſer durch ein 
kleines Kellerfenſter auf die Straße 
hinauszuhelfen und ihr auf demſel— 
ben Wege dorthin zu folgen. Mittler- 
weile hatten aber die Flammen inner= 
halb des Gebäudes bedeutend um fi 
gegriffen. Trogdem magte Frau Da- 
bidfon fih nochmals in das Haus 
hinein, und es gelang ihr, Schmudfa- 
chen im MWerthe von mehreren hundert 
Dollars zu retten. Mit dem Schmud- 
fäftchen im Arm brach fie in der Nähe 
der Haustür bemußtlos zufammen. 
Das Dienftmädchen ift weit fehmerer 
verlegt, als Frau Dapidjon. Ym 
Evanfton Hofpital, mo e3 fich unter 
Behandlung befindet, begt man ernite 
Befürchtungen für fein Leben. 


* Ya vermißt angemeldet morben 
tft hei der Polizei. von ihrem Ontel 
Albert Hanfen, bei. dem fie gewohnt 

, bie 14-jährige Augufta Selen. 
Das Mädchen, welches für fein Alter 
törperlich jehr entwidelt if, war in 
ber Bugmadherei bon X. M. IR." oite 
ſchild & Co. beichäftigt, 


L2ebend anfgefpieht. 


Simmermann fällt aus großer Höhe auf 
einen Stadetenzaun. 

Un dem Neubau, 975 Evergreen 
Uve., war der Zimmermann ®W. D. 
Monroe beſchäftigt. Heute Morgen 
arbeitete er auf einem Geſtell welches 
45 Fuß über der Erde angebracht 
war, glitt aus und ſtürzte abwärts. 
Der fallende Körper überſchlug ſich 
zweimal in der Luft und fiel dann 
auf einen Stacket-Zaun. Einer der 
Pfähle drang durch den fallenden Leib 
hindurch, deſſen Wucht dann denZaun 
mit ſich zu Boden riß. Der Arme 
wurde nach dem St. Elizabeth-Hoſpi— 
tal geſchafft, deſſen Aerzte eine Hei— 
lung für ausgeſchloſſen erklären. 
Monroe hat außer ſeiner entſetzlichen 
Wunde vier zerbrochene Rippen und 
innerliche Verletzungen davongetragen. 
Außer ſeinem Namen, den man auf 
einer Arbeuskarie in ſeinen Taſchen 
fand, weiß man nichts von ihm. 

Der Konſtabler C. A. Peterſen, 
1853 N. Seeley Ave., von Richter 
Mahoneys Gerichtshof, gerieth Heute 
vor dem Sherman Houſe zwiſchen eine 
Car der Lincoln Ave.Linie und ein 
anderes Fuhrwerk und wurde ſehr 
ſchwer verletzt Er wurde nach dem 
Alexianer Hoſpital geſchafft. 

— — i — 


Die SHeidungsmühle. 


Die Harmonie zwi zwifchen den jungen 
Eheleuten Charles und Clara Buß 
fam zuerjt vor einigen Monaten zum 
Bruch, als beide gleichzeitig einen Gik 
in einem Lehnftuhl an dem Balton- 
fenjtcher ihrer Wohnung beanfprucdh- 
ten. Die Frau gab fchließlich nad, 
aber Charles ift damit angeblich nicht 
zufrieden gemwefen, fondern hat fie ge= 
Ihlagen. Da er das fpäter noch öfter 
gethan haben foll, verließ ihn Clara, 
um zu ihrer Mamd, der Nr. 449 55. 
Str. wohnhaften Frau Mann, zurüd- 
zukehren. 

Charles E. Cecil, 16 Fullerton 
Ave., klagte heute dem Richter Healy, 
daß er einen Irrthum begangen habe, 
als er ſich vor Jahresfriſt — ein 
Wittwer mit drei Kindern — mit dem 
anmuthigen Frl. Cecil verehelichte. 
Schon vier Wochen nach der Hochzeit 
will er herausgebracht haben, daß ſie's 
mit einem andern Manne ei und 
fih Hin und mieber bejchmwipfte. 
habe ihr dann bie Thür gemitfgh, 
Kurzem hätte fie ihm gefehrieben, daß 
fie jich einer Chriftus - Gemeinde -an- 
gefchlofen "und fich von dem li⸗ 
chen derſelbe: Vergebung ihrer Sün⸗ 
den habe zuſichern laſſen, auch nun— 
mehr vollkommen gut und brav wäre. 
Der Mann hat ſich aber dadurch nicht 
erweichen laſſen. Er beſtand auf 
Scheidung der Ehe, und ſeinem Wun— 
ſche iſt entſprochen worden. 


— — — 
Um Tod und Leben. 


Zum zweiten Mal trifft man Anſtalten zur 
Hinrichtung Hochs. 

Johann Hochs Anwälte ſind jetzt 
in Springfield und erwarten heute 
oder morgen vor einem der Richter des 
Obergerichts den Beweis zu führen, 
daß ihr Klient Anſpruch auf Reviſion 
ſeines Prozeſſes hat; und Hoch ſelber 
glaubt feſt, oder gibt vor, zu glauben, 
daß dies ihnen gelingen wird. Ande— 
rerſeits iſt Hilfsſtaatsanwalt Olſon 
überzeugt, daß die Punkte, auf welche 
Hoch ſich ſtützt, nur in der Einbildung 
beſtehen, und daß das Obergericht das 
Urtheil erſter Inſtanz beſtätigen wird. 
Wenn das der Fall iſt, ſo wird Gou— 
verneur Deneen wahrſcheinlich nicht 
weiter eingreifen, und Hoch wird den 
Tod am Galgen am Freitag erleiden 
müſſen. Morgen Nachmittag wird 
Hoch zum zweiten Mal in der Todten⸗ 
zelle einquartirt werden. Er iſt zu— 
verſichtlich und will die Möglichkeit 
nicht zugeben, daß er überhaupt ges 
henkt wird. 
EhriftenfeindliheQAUusihreitungen. 


Bancouver, B. K., 23. Aug. Der 
bier eingetroffene Dampfer. „Empreß 
of Ehina” bringt die Nachricht, daß in 
der chinefifchen Provinz Junan wieder 
ſchlimme chriſtenfeindliche Ausſchrei⸗ 
tungen vorgekommen ſind. 

Ein Haufe von tauſend bubbhifti- 
ſchen Lamas ſoll die Chriſten vertrie- 
ben, verſchiedene franzöſiſche katholi⸗ 
ſche Inſtitute an der Küſte von Sa— 
waho angegriffen, eine Kirche zerſtört 
und viele Prieſter getödtet hahen. Die 
Geſammtzahl der Getödteten wird auf 
18 bi3 23 angegeben. 

Der franzöfiihe Gefandte in Peking 
verlangte von der Regierung Beftra- 
fung der Miffethäter. 


* Frau Emma U. Langivo —* bat 
ihr 145 bei 1593 Fuß 
Grundftüd an Weit. 15. Str. — 
Ogden Ave., für 840,000 an Charles 
—* Coffeen "verkauft, ber darauf bon 

„Chicago Zitle and ruft Eo.* 
em Darlehen von $25,000 erhalten 
at, 


i Das d Wetter. 
— ——— org ee 


„Suinels u und — 


— 


Der tügler; —— 





Das Verienhalsband. 


Roman von Seinrih Set. 


(17. Fortfegung.) 

„Und nun,” fagte er, einen leichteren 
Ion anjhplagend — „noch ein Fleines 
Plänchen, über das ich mit Dir reden 
möchte. Du weißt, unfer guter Brint- 
mann“ — er meinte damit ihren alten 
Haußarzt, den Sanitätsratd — „mil, 
Daß ich jhon wieder mal ein bischen 
ausfpannen joll.“ 

„Und Du mirft es thun?“ fiel fie 
ein, froh, daß das Gefpräd, vamit eine 
andere Wendung nahm. „Du mußt e3 
auch,“ fügte fie mit aufrichtigem Eifer 
hinzu. „Erholuna tft Dir nöthig, und 
ich begreife überhaupt nicht, maruın 
Du Di von den Gejchäften nicht end= 
lich zurüdziehft. Haben mir zum Leben 
nicht genug und nicht noch viel mehr 
als bas?. Menn Du ernitlich Frank 
mwürbeft! Und das hat Dir Brintmann 
prophezeit, fall3 Du Dir nicht endlich 
Ruhe und Schonung auferlegjt.” 

Er lächelte über ihre Sorge, bie jei- 
nem Herzen ja nur wohl that. 

„Gut, ich bin bereit, mich dem Bes 
fehl meines alten Duälgeiftes zu fügen. 
Bor allem Deinem Befehl,“ ergänzte er 
galant, „Aber nur unter einer ein= 
zigen Bebingung.” 

„Und die wäre?" 

„Daß Du mich bealeiteft.“ 

„Do von Herzen gern.“ 

„So böre: ch Habe heute eine ges 
Tchäftliche Nachricht erhalten, die mich 
nötbigt, nad) der Refidenz zu reifen. 
Wann und auf wie lange, das läßt fich 
jet nicht beftimmen. ebenfalls aber 
ihon in der allernächiten Zeit. Ich 
habe Di jhon nad Ytalien geführt, 
nach dem Norben, nach der Schweiz, 
nah Parid. Blo3 unfer outes X. 
haben mir fträflih vernadhläffigt. 
Meine Gejchäfte werden mich nicht 
ehr in Anfpruch nehmen. &. .hat eine 
prächtige Umgebung, die jhönjten Pros 
menaben, wir erben viel jpazieren 
geben, fpazieren fahren, und das wird 
mir mwohler thun, al3 wenn wir jeßt, 
to noch nirgends3 die Gaifon begon- 
nen bat, in einen öben Babeort reifen. 
Alfo abgemadt, und Du fommft mit 
mir.” 

Der Herzihlag ftodte ihr. 

„Nach der Relivenz!” 

„Dpder paßtDir etwas datan nicht?” 
fragte er, ihre Miene beobachtend. 

„Doch!“ entgegnete ſie haſtig. 
„Rur —“ 

„Nun — was nur?“ 

„Ob Brinkmann damit einverſtan—⸗ 
den ſein wird, daß Du auch dort Dich 
mit Deinen Geſchäften plagen willſt.“ 

„Ach ſo!“ Er lachte. „Der alte 
Quackſalber ſoll froh ſein, wenn ich 
ihm überhaupt ſo weit den Willen 
thu'. Alſo nochmals, abgemacht! — 
Doch iſt Erika nicht da?“ fragte er 
jetzt. 

„Rein, fie ift wohl noch beim Ten- 
nis.“ 

„Das Tennis ſcheint ihr ja un— 
gemein wichtig zu ſein.“ 

„Das Spiel iſt ſo geſund;n und 
warum ſoll man ihr das unſchuldige 
Vergnügen nicht laſſen?“ 

„Ob es wohl noch ein zweites ſol⸗ 
ches Stiefmütterchen auf der Welt 
gibt?“ lächelte er — Und eigentlich 
ſollte ich neidiſch auf Dich ſein, denn 
früher gehörte mir ihre Liebe ganz 
allein —“ 

Ein Diener, der erſchien, unterbrach 
ihn in ſeiner Rede. Er brachte auf 
einer Platte einen Brief, der ſoeben 
mit der letzten Nachmittagspoſt gekom⸗ 
men war. 

„Für Dich,“ ſagte Holſtein, der den 
Brief aenommen hatte, indem fich ber 
Diener wieder entfernte. 

Margarethe warf einen verwunder- 
ten Bli auf die ihr fremden Züge und 
au auf ven Poftftempel: „Bremen.“ 

- Dann öffnete fie und jah erft nad 
der Unterſchrift. 

Von Thomas,“ kam es erſtaunt von 
ihren Lippen. 

Der Name ihres Vetters war ihrem 
Gatten bekannt, und daß er dieſen 
Vetter nicht vergaß, dafür ſorgte ſchon 
ſeine gute Schwiegermama, die ſich 
oftmals in Gedanken und Sorgen er: 
ging, maß wohl au8 dem lieben Neffen 
geworben fein mochte. Frau Sternagel 
wohnte jebt natürlich im Haufe ihrer 
Tochter, und e8 muß zu ihrem Ruhme 
gefagt fein, daß das Vorurtheil, mel: 
ed mande Leute gegen Schmwieger- 
mütter haben, bei Frau Sternagel in 
nichts gerechtfertigt war, denn fie lebte 
mit ihrem Schmwiegerfohn im beiten 
Einvernehmen — wenigſtens noch vor⸗ 
läufig. Wenn ſie augenblicklich nicht 
anweſend war, ſo lag das daran, daß 
ſie ſich wieder einmal bei ihrer intimen 
Freundin, Frau Lokomotivführer 
Haberſtroh, zum Kaffee eingeladen 
hatte, ber am frühen Nachmittag an⸗ 
fing und erft in fpäter Abenbitunde 
fein Ende zu nehmen pflegte. 

Margarethe Tieß den Brief finfen. 


„Er fhreibt, daß er von Amerika 
zurück ift; und daß.er fehon Heute oder 
morgen bier eintreffen wird.“ 

„Und wie ift es ihm ergangen?“ 

„Davon erwähnt er nichts. 
fürchte alfo, daß er nicht gerade gute 
Erfahrungen gemadt haben Mmird, 
Menn ich nur begriffe, warum er-bad 
mir fehreibt und mas er hier will.“ 

Ein gutmüthiger Ausdrud trat in 
Holſteins Geſicht. 

„Run, ift das nicht von ihm begreif- 
ih? Du bift mit ihm verwandt —" 

„Und ich habe einen einflußreichen, 
wohlhabenden Mann,” ergänzte fie 
ausfällig, feine Gedanken errathend, 
„er jollte fich mirklich fhämen, immer 
wieder Andere in Anfpruh zu neb- 
men.” 

„Wie ftreng Du bift,“ fjcherzte er 
über fie, „er ift Dein Verwandter, und 
e3 follte mir wicht jchon deshalb eine 
Freude fein, ihm helfen zu fönnen? 
Wilft Du mir die verfümmern?“ 

E3 mar, al3 mollte er fie gerade 
heute durch feine Güte nur noch tiefer 
demüthigen. Ein Alp lag auf ihrer 
Bruft, der fich erft hob, als jegt durch 
die grünen Büfche eine jubelnde 
Stimme erflang. Gleich darauf [prang 
in frohem Webermuth die reizende Ge- 
ftalt eines etwa achtzehnjährigen Mäd- 
hens auf den Weg, fi erft Marga- 
rethen, dann dem Vater an die Bruft 
werfend. Gie trug ein kurzes, weißes 
Piqueekleid, auf dem von der eben ge= 
habten Bewegung mild aufgelöften 
Haar ein Matrofenhütchen, unter dem 
das fede, blühende Geficht herporbligte, 
Sn ber einen Hand hielt fie ein Rafett, 
und mit ftrahlendem Stolz erzählte fie 
bon ben foeben erfochtenen Siegen. 
Mer wohl hätte in diefer fo lieblichen 
und heiteren Mädchenblüthe den To 
wenig hübfchen Badfifch von vor fünf 
Ssahren mwiedererfannt? Wie der frohe 
Vater und Gatte immer abmwechjelnd 
feine Blicke von dem einen biejer bei- 
den Wefen, die feinen höchiten Schaf 
in biefer Welt bebeuteten, auf das an 
dere gleiten ließ, und mie jegt auch von 
Margarethenz Stirn die legte verhal- 
tene Wolfe verſchwand, meil fie im An= 
blie diefes Kindes fih mohl jagen 
durfte, wie treu fie ihre Mutterpflicht 
an ihm erfillft hatte — fo boten diefe 
drei Menſchen den. Anblid eines 
menfchlichen Glüd3, das nur zu boll- 
fommen für diefe unvollftommene Welt 
erfhien. Auf dem blauen, bisher un 
bewölftten Himmel über ihnen jtiegen 
jebt im Meften dunfle Nebelftreifen 
auf, die Worboten des nahenden 
Abends, al3 mollten fie daran er= 
innern, daß auch der menjchlichen 
Seele fein Himmel ohne Wolfen be- 
fchieden ift — und „wer im Glüd ift, 
ber lerne den Schmerz.” 

Der Diener von vorhin trat wieder 
herein und meldete, daß der Herr 
Kommerzienratb am Telephon ge 
wünſcht werde. 

„Entſchuldigt mich, liebe Kinder,“ 
rief er ihnen zu, und während er dem 
Diener folgte, blieben die Beiden allein 
zurück. 

„Sieh mir einmal in die Augen,“ 
ſagte Margarethe, nachdem ſie ihren 
Gatten außer Hörweite wußte und das 
junge Mädchen auf die Ruhebank neben 
ſich ziehend, „wer iſt denn bei dem 
Spiel heut' Dein Partner geweſen?“ 

„Leutnant Eiſenſtädt.“ 

„Wieder Leutnant Eiſenſtädt?“ 

„Ja, Mütterlein.“ 

Margarethe nahm Erikas Geſicht in 
die Hände und richtete es zu ſich 
smpor. 

„Und fonft haft Du mir niht3 von 
ihm zu jagen, al3 daß er mit Dir Ten- 
nis ſpielt?“ 

Erika erröthete und ſchlug die Augen 
nieder. 

Margarethe lächelte. 

„Ich kenne ihn zwar nur ſehr wenig, 
dieſen Herrn Leutnant Eiſenſtädt, nur 
von dem Garniſonball vom vorigen 
Winter her, wo ich Deine Ballmama 
geweſen bin, aber ich erinnere mich, 
daß er damals gar keinen ungünſtigen 
Eindruck auf mich hervorgerufen hat. 
Warum macht er uns nicht einmal ſei⸗ 
nen Beſuch?“ 

Ueber Erikas Antlitz lagerte ſich eine 
rührende Hilfloſigkeit. 

Ich weiß doch nicht,“ erwiderte ſie 
faſt weinerlich. 

„Iſt er denn ſo ſchüchtern?“ lächelte 
Margarethe wieder. 

„Schüchtern? — Sonſt iſt er gar 
nicht ſchüchtern.“ 

„Haſt Du ihn lieb?“ 

Erika barg den Kopf an ihres Müt— 
terleins Bruſt. 

„Und hat er Dich lieb?“ 

„Ich weiß ja nicht,“ kam es nun 
ſchluchzend unter den unbändigen 
Locken hervor. 

„Soll ich einmal verſuchen, ihm auf 
ben Zahn zu fühlen?“ 

„Sa, Mütterlein, ja!“ 

Margarethe ftrich fanft über ben 
Kopf in ihrem Schooß, denn Erika 
hatte fich auf die Knie vor ihr gelafjen. 
Sie hatte fi) gefehmoren, ihr die Mut- 
ter zu erjegen, und von allen Mutter- 
pflichten trat nun bie jchönfte an fie 
heran. 

* * 

Als Aſſeſſor Thorius am nächſten 
Tage in der Mittagſtunde ſich bei der 
Frau Baronin melden ließ, um ſie zu 
ber projektirten Beſichtigung des Klin⸗ 
ger'ſchen Beethoben abzuholen, wurde 
ihm vom Diener Beſcheid, daß die 
Frau Baronin ſich entſchuldigen laſſe, 
da Beſuch bei ihr wäre — und wie den 
Ingrimm des jungen Mannes beſchrei⸗ 
ben, als er aus derſelben Quelle ver⸗ 
nahm, daß dieſer Beſuch Herr Brüg⸗ 
genwerth“ hieß. Aber ſollte er ſich 
deshalb ernſtlich Sorge um fie machen? 
Schließlich war ſie doch eine Frau von 
Geſchmack und dieſer Menſch ein 
Operntenor! Ein Tenor — das ſagte 
Alles: Man mußte eben Geduld mit 
ihr er Net biefe Fin en 
von ihr, ſo ſprach er zu ſeinem 
Troſt zu, würde vorübergehen, und 
dann würde er um ſo erfolgreicher 
wieder vor ihr auf dem — er⸗ 
ſcheinen können. Mit 
verließ er einſtweilen wieder das rei⸗ 
zende Palais. 


Und nun die Senſation im Komite, 
als Gabriele bei der nächſten Sitzung 
den Damen mit Siegermiene mitthei⸗ 
len konnte, daß es ihr gelungen ſei, 
ihr Verſprechen einzulöſen, und daß 
Herr Brůͤggenwerth ſich gegen ſie be— 
reit erklärt habe, bei dem Konzert mit⸗ 
zuwirken. Der Frau Miniſterial⸗Di⸗ 
rektor blieb allerdings nichts übrig, 
als im Namen des wohlthätigen 
Zwecks dem rührigen Komite-Mitglied 
ihren Dank auszuſprechen — im Ge⸗ 
heimen machte man ſich natürlich ſeine 
eigenen Gedanken über die merlwürdi⸗ 
gen Beziehungen, die ſich zwiſchen Ga— 
briele und dem Sänger angeſponnen 
haben mochten, und wer weiß, wie es 
im Grunde mii ſeiner Unnahbarkeit be⸗ 
ſtellt war. Was nützte das aber Alles, 
da auch die Prinzeß Aurelie Amalie 
als die Protektorin des Komites von 
dem Erfolge ihres meiblichen Günft- 
lings auf's Xeußerfte erfreut mar und 
e3 an erneuten Bemweifen ihrer Huld 
gegen fie nicht fehlen ließ! Wenn e3 
alfo der pifanten rau darum zu thun 
gevefen mar, einen Zriumph ihrer 
Meiblichkeit zu feiern und gleichzeitig 
nach oben hin fi) noch mehr zu bes 
feftigen, fo war e3 ihr allerdings ge- 
Jungen, zwei Fliegen mit einer Klappe 
zu fchlagen. 

Uebrigens blieb diefer Befuch, den 
Georg bei feiner neuen Gönnerin 
machte, nicht der einzige, und Die Hoff- 
nung, mit ber fich Affeffor Ihorius 
das erjte Mal getröftet hatte, machte 
allmählich einer verbitterten Eiferfucht 
in ihm Play. — Noch mehr als einmal 
mußte er fich gefallen laflen, daß feine 
Vifiten nicht angenommen wurden, 
und jedes Mal nur deshalb, meil die 
fer vermünfchte Tenor bei ihr mar. 
Aber mwehe ihm, wenn er fich deshalb 
gegen den Gegenftand feiner Anbetung 
in Vorwürfen zu ergehen wagte! Ga- 
briele machte ihm dann in fo fcharfen 
Morten feinen Standpunft Elar, und 
fhließlich drohte fie ihm in fo be= 
ftimmter Form, ifn überhaupt nicht 
mehr vor ihre Augen zu laffen, daß :r 
feine Wuth und feinen Haß gegen ben 
Rivalen hinunterfchludte und beichloß, 
fi vorläufig auf ein ruhiges Abmar- 
ten zu verlegen, wie fi das Verhält- 
niß zwifchen den Beiden nun enblih 
noch entmwideln würde. 


Eokalbericht. 


— — — 


Ein großes Unternehmen. 


Abkürzung des Waſſerweges zwiſchen Du—⸗ 
luth und Chicago geplant. 

Ein hieſiger Unternehmer, der Nr. 
427 State Straße wohnhafte Herr 
Nelſon Thomaſſon, ſucht nach Theil— 
nehmern für ein Syndikat, das er or— 
ganiſiren will zum Zwecke einesKanal⸗ 
baues zwiſchen dem Superior- und dem 
Michigan-See. Dieſer Kanal ſoll bei 
Au Train am Superior-See beginnen 
und, unter Mitbenutzung des White— 
fiſch-Fluſſes entweder nach Gladſtone 
oder nach Escanaba am Michigan-See 
geführt werden. Die ganze Länge des 
neuen Waſſerweges würde nur etwa 
40 Meilen betragen, die Entfernung 
von Duluth nach Chicago würdẽ aber 
für die Schiffahrt dadurch um 265 
Meilen verringert werden, die von Du— 
luth nach Buffalo um 200 Meilen. Da 
für eine Strecke von 24 Meilen das 
Bett des genannten Fluſſes fürr den 
Kanal benutzt werden könnte, würden 
Ausgrabungen für dieſen nur auf ei— 
Me Stred: von 16 Meilen erforderlich 
ein. 


Kurz und Neu. 


* Die Turner Braß Works, eine 
große hiefige Meffinggieherei, hat von 
der öfterreichifchen Regierung bebeu- 
tende Aufträge für die Herftellung von 
Meffinggüffen erhalten, die bei der 
Ausftattung von im Bau befindlichen 
neuen Kriessfchiffen Verwendung fin- 
ven Sollen. 


* Heute Abend fonzertirt im Lin- 
coln Park die Kapelle des Zweiten Mi- 
liz.Regimente3 unter Zeitung von Ka- 
pellmeifter X. %. Welbon. 


Jedermann ngt 


"20th 
CENTURY 
SOAP” 


ift die befte Seife 
für alle Zwede 


Gehört zu den Nothmendigkeiten im 
Haushalt und eriwirbt fich täglich neue 
Freunde. 

Enthält keine Lauge; iſt hergeſtellt 
aus durchaus reinen begetabilifchen 
Oelen und iſt eine abſolut reine Seife. 

Hält die Hände weiß und ſammt— 
artig. Zum Reinigen von Metallen, 
Glas, Teppichen, Rugs, Holzwerk, 
Spiegeln, Fenſtern, Linoleum und 
Hartholz⸗Fußböden, wie auch zum 
Waſchen farbiger Stoffe und Flanelle 
und aller Arten feiner Stoffe, Spitzen, 
Leinwand, Seidenſtoffen eic. — in 
der That, ſie iſt gut für Alles, was 
gewaſchen werden muß. Bei allen 
Hänblern. 


Kauft fie hente—I0 Cents 
Abfolus ——— Lauge 

ER SOAP CO, 
gHicae. 


eig 


Lüglide Paffagier-Beförderung nah ITen york 


Pennsylvania Short Line 
von Chicago 


„Die Standard Eifenbahn von Umerika⸗““ — „Doppel⸗ 
te8 Geleife ganz Stahl, den ganzen Weg‘’— ‚Wels: 
valaſt und frei von Staub.‘ 


“THE NEW YORK SPECIAL” — 
Ein 233 Stunden Nem Porter Zug, Ab- 
fahrt von Chkcago figlich um 8 Uhr Vorm. 


“THE KEYSTONE EXPRESS” — 
Ein 28 Stunden New NYorker Zug, Ab- 
fahrt von Chicago täglid um 10.05 Borm. 


“THE MANHATTAN LIMITED”— 
Ein 24 Stunden New Morker Zug, Ab- 
fahrt von Chicago täglich um 11 Uhr Vorm. 


“The Pennsylvania Special” 


Dionier 18 Stunden Zug \ 
Yahrt täglich mie folgt: 


„Gentral:Zeit“ 


Abfahrt von Ehicragd........... 2.45 Nachm. 
Ankunft in New York......... 9.45 Vorm. 


Gerettet. 


Nach zwei Tagen Schmachteus in 
der Waſſerwüſte. 


Ein muthiges Weib. 


Selda E. Steward und John Chartres 
bringen 41 Stunden ohne Nahrung und 
im Sonnenbrand in einem offenen Kahn 
auf Lafe Michigan zu. 


Die beiden bereitö verloren gegebe- 
nen jungen Leute, welche am Sonntag 
in einem tiellojen Nachen auf ven Mi- 
higan See hinausgefahren waren und 
bon denen jede Kunde fehlte, find ge- 
rettet. Sonnverbrannt und halbver- 
hungert, aber nicht verzmeifelt, erreich- 
ten jie um 7 Uhr geftern Abend da3 
Chicago Tower Boat-Klubhaus. Das 
Motorboot „Erin“ hatte fie aus der 
Maflermüfte gerettet. 

Am Sonntag Abend um 9 Uhr, ala 
die Beiden, Frl. Zelda E. Stewart, 
eine Konzertfängerin und Tochter des 
Bundes-Gtatiftifer3 Ethelbert Stem- 
art, Nr. 2299 N. 41. Court, und John 
Chartres, 829 Roscoe Blod., auf ih- 
rer Spazierfahrtt auf dem MWafjer 
bon Montrofe Beah aus erft 300 
Schritte vom Lande entfernt waren, 
verloren fie ein Ruder, und ein plöß- 
lich fich erhebender Wind vom Lande 
blies den Nachen in den See hinaus, 
Die Infaffen machten fich jofort Klar, 
daß fie mwahrfcheinlich in ihrem Fahr: 
zeug übernachten müßten, blieben aber 
guten Muthes, da der Kahn jehr arof 
und fehwer war, jo daf ihre Sicher- 
heit nicht gefährdet jchien, wenn au 
diefer Vorzug ihrer Arche e8 dem Hrn. 
Chartres unmöglich machte, fie mit 
einem Ruder gegen ven Wind vor- 
mwärt3 zu bringen. 

Troft im Kiede. 

Yıl. Stewart bat ir- fchliehlich, ; ch 
nicht vergeblih anzuftrengen, und 
Thlug vor, jich die Zeit mit Eingen zu 
vertreiben. Gie fangen ihren ganzen 
Vorrath an Liedern durd. Ein gro= 
Ber Dampfer fuhr vorüber, hell er- 
leuchtet, voll froher, jorglofer Men- 
fen. Die Treibenden fonnten bie 
Dieufit an Bord und da3 Schnaufen 
ber Mafchine hören, aber ihr Rufen 
bernahm Niemand auf dem großen 
Schiffe. E3 glitt vorüber. Die lan- 
gen Schwellungen des Kielmaffers er- 
reichten fie, ihr Boot hob und jentte 
fi in regelmäßiger Bewegung, die 
Töne vom Schiff verflangen in immer 
größerer Ferne, und eine lautlofe 
Stille empfing fie. Nur die immer 
leiner mwerbenben Lichter des Dams 
pfers und der Lichtjchein über Chi- 
an waren. nod fi ——— dem 

—* mel, an 
dem dann ber Mond bald fein freund- 
Licht erftrahlen ließ. Das Ieife 

aufelr te bie 9 


„Deftlihe Zeit” 


“THE ATLANTIC EXPRESS” — 
Ein 28 Stunden New Porter Zug, Abe 
fahrt von Chicago täglid um 3.15 Nachm. 

“The PENNSYLVANIA LIMITED"” 
Ein 23 Stunden Nein Vorkler Zug, Ab» 
fahrt von Chicago täglih um 5.30 Nachm. 


“THE PITTSBURGH 
Abfahrt von Chicago 7.30 


in Pittsburgh 7.45, Vorm, 


„Deitliche Zeit“ 
Abfahrt von New York.... 


Ankunft in Chicagn.... 
n„Gentral-Zeit“ 


“New York Short Line“ 


durch Pittsburg und Philadelphia. 


Passagier- und Ticket-Office: 


überließ fich dem Schlummer, mäh- - 


rend der Herr machte und dag Waffer 
ausfchöpfte, meldhe® mit dem hei: 
tiger werdenden Winde in immer grö- 
Berer Menge in’3 Boot fprigte. Sein 
Hut, den er cl3 Schöpftelle- benubte, 
mar aber bald völlig nuplos, und er 
mußte die bloßen Hände gebrauchen. 
Als er müde wurde, nahm feine Ge- 
noflin freudig feine Stelle ein, mäh- 
rend er im Schlaf neue Stärkung 
ſuchte. 
Als er erwachte, brannte die Sonne 
ihm und ſeiner Freundin erbarmungs⸗ 
los auf die Köpfe, aber der Wind 
hatte ſich gelegt und das Boot blieb 
trocken. So machte er ſich von Neuem 
daran, mit dem Ruder ſein Beſtes zu 
thun, hatte aber kein Mittel, feſtzu— 
ſtellen, ob ſeine Bemühungen auch nur 
den geringſten Erfolg hatten. Die Hi— 
tze wurde unerträglich. Frl. Stewarts 
Augen ſchwollen an von der Wirkung 
der lichtſpiegelnden Wellen, Hunger 
ſtellte ſich ein, alle Glieder ſchmerzten 
die Beiden, und die Oede ringsumher 
drückte ſie nieder. Kein Segel, kein 
Schiff ließ ſich in ſolcher Nähe ſehen, 
daß ſie hätten hoffen können, ſeine 
Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken. 
Nothſignale. 


Der Tag ſchien endlos. Als nach 
einer qualvollen Ewigkeit endlich die 
Nacht hereinbrach, faßte die junge Da— 
me Muth zu ſingen, aber ihr Gefährte 
ſtimmte nicht mit ein, und ſo brach 
auch ſie plötzlich ab. Als ein Dampfer 
in ihre Nähe kam, band Frl. Stewart 
einen ihrer Unterröcke an das Ruder, 
Chartres zündete ihn an und ſchwenkte 
ihn brennend in der Luft umher, aber 
vergebens. Man bemerkte ſie nicht. 
Auch das Opfer eines zweiten Unter— 
rockes nützte nichts. Das Schiff ver— 
ſchwand im Dunkeln und von Neuem 
wachten und ſchliefen die Beiden ab— 
wechſelnd und ermunterten ſich gegen⸗ 
ſeitig mit tröſtendem Zuſpruch. 

Die Angehörigen der Schiffbrüchi— 
gen waren mittlerweile in größter Auf⸗ 
regung. Der Vater der jungen Dame 
wandtie ſich am Montag Abend in ſei— 
ner Verzweiflung an den Commodore 
Theodore Weiß vom Power Boat 
Club, welcher dann geſtern Morgen 
ſofort alle verfügbaren Fahrzeuge des 
Klubs in Dienſt ſtellte, um die Ver: 
mißten zu ſuchen. Die folgenden 
Boote gingen zu dieſem Zweck hinaus: 
„Erin“, Kapitän Bullop; „Mildred 
H.“, befehligt von Commodore Hoff⸗ 
man; „Evbelyn“, Kapitän F. M. Wood⸗ 
ward; „Gitt App“, „Sylph“ und 
„Newsboy“. 

Commodore Weiß übernahm den 
Oberbefehl. Die Boote erhielten den 
Auftrag, weit auseinander zu ſchwär⸗ 
men und die wohlbefahrenen Kurſe der 
Dampfer zu meiden, da das vermißte 
Boot wohl ſchon aufgefiſcht worden 
wäre, wenn es nicht an wenig be— 
fahrener Stelle umhertriebe. Auf dem 
„Erin“ zum ber Commodore öft» 
lich faft eine Stunde lang. Um 11 
40 drehte er norböftlich und um 1 
10 Minuten norbnorböftli. Zwanzig 


RE ER 


' barkeit der Geretteten kannte 


SPECIAL”. 
Nahm. Ankunft 
Fahrt täglich. 


f 


.... 3.556 Nachm. 
— VBorm. 


248 S. Olark Strasse, Ohicago. 


pfer „Weſtmount“ an, deren Kapitän 
aber von einem kleinen Boot nichts ge— 
ſehen hatte. Von 2 Uhr an fuhr der 
„Erin“ wieder öſtlich, und 15 Minu— 
ten ſpäter entdeckte E. W. Stewart, 
ein Bruder der vermißten jungen Da— 
me, einen ſchwarzen Punkt, welcher 
am Horizont auf den Wogen ſchaufel⸗ 
te, durch ſein Fernrohr. Er wurde vor 
Aufregung ohnmächtig, als er erkann— 
te, daß das Boot anſcheinend leer war. 
Zu gleicher Zeit erblickte das ſcharfe 
Auge eines Bootsmannes den Nachen, 


auf den nun eiligſt losgeſteuert wurde. 


Als ſie noch zwei Meilen von ihm ent⸗ 
fernt waren, erhob ſich eine Geſtalt in 
demſelben. Chartres hatte die Nahen— 
den bemerkt und ſich aufgerafft, um 
ſein Ruder zu ſchwenken. Die Leute 
auf dem „Erin“ ſtimmten ein Freuden— 
geſchrei an, welches vom Nachen her 
ſchwach, aber zweiſtimmig erwidert 
wurde. 

Sobald die Geretteten an Bord wa— 
ren, wurden ſie gelabt, und dann der 
Kiel dem Lande zugedreht. Die Dank— 
keine 
Grenzen. Als das feſte Land erreicht 
war, begaben ſich Frl. Stewart und 
Herr Chartres ſofort nach dem North⸗ 
weſtern Bahnhof und fuhren nach Ir— 
ving Park, wohin eine telegraphiſche 
Botſchaft ihm vorausgeeilt war. Ganz 
Irving Park war bei ihrer Ankunft 


auf der Halteſtelle der Bahn, darunter 
der Vater und die Schweſtern der Da⸗ 


me und die Schweſter des Herrn 


Chartres, welche ſie mit Glückwünſchen 


und Liebkoſungen überſchütteten. 
Im Mondſchein. 

Vor dem Waſſertode in Hamlin 
Lake, Ludington, Mich., rettete George 
Potter, mohnhaft Nr. 6537 Langley 
Ave, Chicago, am Sonntag Abend 


Heren Kohn George und Frau Miller. | 
Herr George ruberte Frau Miller über | 
ben See, Mittwegs bat Frau Miller, | 
einmal rubern zu bürfen, und beim | 


Bertaufchen ver Pläte jhlug das Boot 
um, George ift ein quier Schwimmer 
und e3 gelang ihm, Yrau Miller über 
Maffer zu halten, bis fie fi an das 
wieder: aufgerichtete Boote flam- 
mern konnte. Dann fhrien beide um 
Hilfe. Frau Potter Hörte fie und 
medte ihren Mann, ber fich eiligft an= 
fleibete und Hinausruberte. Er er» 
reichte die Veiden, als Yrau Miller 
eben im Begriff war, das Boot loszu- 
laffen und unterzufinten, und fonnte 
fie glüdlih an Lab bringen. 


a Kurz und Ren. 


* Die en Zohn P. Wilfon und 
Ihomas G. ones haben von den Er⸗ 
ben ber Eheleute Richard und Johanna 
Eorigan für $220,000 das 40 bei 873 
Fuß meffende Grundftüd an der Süb- 

von.Gongreß und State Straße 

efauft. Bon ber Steuer-Rebifions- 

Behörde iſt dieſe Siegenfäoft auf 
$244,800 beimerthet wor 


OASTORIA Alinpmitum, 
Win Sara, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


# 


! fprochen haben follte, 


Findet Sympathie. | 


Der des Mißbrauchs eines Prisilegs beſchul⸗ 
digte Paftor Haynes erhält Der: 
tranensbemeite. 
Bon allen Seiten erreichen den Pa- 
for Myron W. Hayes, angefldgt, das 
ı Vorrecht der Geiltlichen auf halbe Ei- 
ı fenbahnpreife mißbraucht zu Haben, 
| Weiweife des Vertrauens feiner Sreun- 
ı de in feine Ehrlichkeit und Rechtichaf: 
 fenheit. Die Truftees der Erften Bap- 
; tiftenfirche in Seattle, Wafh., an die 
er zum 1. Dftober mit einem Gehalt 
| von $6500 berufen worden ift, haben 
ihm durch ihren Sekretär geftern fol- 
gendes Telegramm zugefchidt: 
\ „Myron W. Haynes, 305 Webjter 
| Ave. — Kirchenrath entbietet einftim- 
ı mig Sympathie und erklärt unbegrenz= 
| te Vertrauen in Ihre Rechtfchaffen- 
heit und hren riftlichen Charatter.“ 
Herr Hahynes kehrte geftern aus AI- 
! den, Mich., zurüd, wo eine Anzahl der 
führenden Einwohner der Giabt ihm 
folgendes ſchriftliche Zeugniß ausge— 
ſtellt haben: 

„Wir haben Herrn Haynes geichäft- 
lich und perfönlich Jahre lang gekannt 
und haben ihn für einen guten Chri- 
ften und einen aufrichtigen Menjchen 
befunden. Wir halten ihn einer uns 
ehrenmwerthen oder unehrlichen Hands 
lung für unfähig.“ 

Der Baftor Judſon B. Thomas, 
melcher den Beamten der Weftern Baf- 
fenger Affociation gegenüber einen 
Verdacht über das Berhältnif ziwifchen 
Herren Haynes und Frl. Gray ausges 
erklärte biejes 

Gerücht geftern für erlogen. Er bes 
hauptete, er habe Herr Haynes und 
rl. Gray nie zufammen gefehen. 
' rel, Gray und ihr Bruder find feit 
' Jahren in ber Familie des Herrn 
Haynes und werden ala Kinder bes 
Haufes betrachtet. Frau Hannes hat 
' mit Entrüftung jede Anfchuldigung ge- 
gen ihren Gatten in Bezug auf fein 

Verhältnig zu Frl. Gray zurüdgemie: 

en. 


Herr Haynes behauptet, in gutem 
SHauben gehandelt zu Haben, als er 
für die Grays Fahrkarten nad) Seattle 
zum halben Preije beforgte, und hat 
$92 nachbezahlt, Jobald er erfuhr, baf 
nicht alles in Richtigkeit fei. Er mar 
daher ſehr erftaunt zu hören, daf die 
MWefternBaffengers Affociation ihn auf 
die [hwarze Lifte gefegt und ihm fein 
Anrecht auf halbe Fahrpreife entzogen 
* —* —e c iſt gr 

ber®eftern engers Aſſocia⸗ 
tion. Eben E. MeLeod, ein Sohn 
eines ihm übelwollenden Geiſtlichen, 
und bat ſich von Jemandem beeinfiuſ⸗ 
fen laſſen der ſich ſeit Jahren bemüht, 


i Er will . 
— eg mehrere Droh 


Ber bas ben ftößt 
ee —“ Hößt 


vo 
® 
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Teleſtuphiſche Depefihen. 
(@etiefert von der "Aasociated Presa.”) 
Snlard. 


20 Berichte. 


Straßenbahn » Sufammenftoß zu Coney 
Island. 


New Hort, 23. Aug. An einem ber 
Endpunfte der DBroofiyner „Rapid 
Tranfit“-Bahn zu Coney Island ſtie— 
ßen zwei Züge zuſammen, und 20 
Perſonen wurden verletzt, darunter 
manche ſehr ſchwer. Dies ereignete ſich 
zu früher Morgenſtunde. Einer der 
Waggons wurde theilweiſe zertrüm— 
mert; niederfallende Trolleydrähte 
kamen mit den Geleiſen in Berührung 
und ſandten dichte Maſſen Funken 
empor; dies verurſachte eine wilde 
Panik unter den Paſſagieren, und in 
dem Gedränge wurden viele Frauen 
niedergetrampelt! 

Wichtige Erfindung. 

Keichter drahtlofer Telegraphenapparat. 


San Franzisfo, 23. Aug. Eine 
Spezialdepejd,‘ aus Benicia meldet: 

Hugh Annis, ein junger Soldat de3 
Signalkorps dahier, hat ein neues 
brabtlojes Telegrapheninftrument er= 


funden, welches nur anderthalb Pfund | 


wiegt und den bisherigen VBerfuchen zu= 
folge noch befjfere Ergebniffe zu liefern 
jcheint, als die fchwerfälligeren Appa= 
rate diefer Art, welche jet im Braud) 
find. 


empfindlid. Offiziere des Gignal- 
forp3 jpenben ihm großes Xob. 
Anni3 hat das Polytehnitum von 
Ierre Haute, Ind., abjoloirt und Jich 
dort als Eleftrizitätäingenieur ausge- 
bildet. 
Ganzes Städten bedroht. 


Droville, Kal, 23. Aug. 
Feuersbrunſt, die zeitweilig unjere 
ganze Stadt zu vernichten drohte, 
brach heute zu früher Morgenjtunde 
aus. Gie wurde erft, nachdem fie 
Thon ein ganzes Straßengeviert zer- 
ftört hatte, unter Kontrolle gebracht. 
Mehrere Feuerwehrleute wurden bei 
der Befämpfung der Flammen fhlimm 
verlegt. und drei wahrſcheinlich tödt— 
lich. Die Namen der Letzteren ſind: 
John Preſton, X. Soski und John 
Froſt. Man ſchätzt den Sachſchaden 
auf $150,000, und derſelbe iſt nur 
zum dritten Theil durch Verſicherung 
gedeckt. 


Ausland. 


Achtzehnfacher Kindesmörder. 
Zu Babenried in Haft genommen.— deutſch⸗ 

afrikaniſches. — Neue Gewaltakte Einge— 

borener.— Lindequiſts Ernennung bedeu⸗ 
tet Crothas Entlaſſung.—Frl. Mileska ge— 
gen Frau v. Esmarch. 

(Spezial⸗Kabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 23. Aug. Zu Babenried, 
Preußiſchſachſen, wurde der Gürtler 
Pölti ſoeben wegen Ermordung ſeines 
jüngſt geborenen Kindes verhaftet. 
Im Gefangniß geſtand er ein, daß er 
früher ſchon 17 Kinder jedesmal gleich 
nach der Geburt getödtet habe. Die 
Bevölkerung des Orts befindet ſich 
über die Enthüllung in furchtbarer 
Aufregung. 

Der Stand der Dinge in Deutſch— 
Oſtafrika verurſacht hier wachſendes 
Unbehagen. Neue Nachrichten aus de 
Schutzgebiet beſagen, daß die Rebellen 
drei Anſiedler und den Feldwebel Fau— 
gel von der dortigen Schutztruppe 
überfallen und ermordet haben. Dan 
fieht im Publitum mit größter Span- 
nung den meiteren DWieldungen des 
Gouverneurs, Grafen v. Gößen, ent=- 
gegen, und hofft, daß Alles aufgeboten 
werde, um die Erhebung der Eingebo= 
renen ehejtens gänzlich nieverzumerfen. 

&3 wird amılich betätigt, daß ber 
Kaifer das, ihm vor geraumer Zeit 
unterbreitete Abjchiedsgejuch des Gene= 
ralinajor3 Leutwein ald Gouverneur 
von Deutih-Südmeltafrifa bemilligt 
und die (länaft in Ausfiht gewite 
mene) Ernennung des ehemaligen Kap- 
ſtadter Generalkonſuls v. Lindequiſt 
zum Gouverneur jenes Schutzgebiets 
vollzogen habe. 

Die Ernennung Lindequiſts bedeutet 
die Abberufung des Generalleutnants 
v. Trotha, Höchſtkommandirenden der 
Truppen in Deutſch-Südweſtafrika, 
deſſen Kriegführung, wie ſchon geſagt, 
ihn einfach unmöglich gemacht hai. 
Eingeleitet wird dieſe Abberufung nach 
altem Rezept durch einen längeren Ur— 
laub, der dem General Trotha wegen 
Krankheit ſeiner Gattin und der, ihm 
felbft noththuenden Erholung bemil- 
ligt worde niſt. 

Herr v. Lindequiſt wird die neue 
Stellung zu Anfang Oktober antreten. 
Er hatte die Annahme des Poſtens 
bon de: Bedingung abhängig gemacht, 
daß ihm als fünftigem Gouverneur 
die Verfügung über die Schußtruppe 
zuftehe. Mit diefer Forderung fcheint 
er aljo durchgedrungen zu fein. Herr 
v. Lindequiſt beabfichtigt durchaus 
nicht, fich in bie meitere Verwaltung 
der Schußtruppe zu mifchen; aber er 
will verhüten, daß fich irgendwelcher 
Kompetenzitreit erhebt, wenn er e3 für 
gut befindet, einen Theil der Schuß 
truppe hierhin ober borthin zu be= 
ordern. Er will in Deutjch - Süb- 
meitafrifa fein, mas jeber englifche 
Gouverneur in feiner Kolonie ift: der 
Vertreter deö Qandesherrn. 

Der, in einem Theil der Parifer 
Preſſe losgelaffene Spektofel über bie 
Verhaftung eines algerifhen Kauf: 
mann jeiten3 der maroffanijchen Be- 
börben und die Injinuation, daß bon 
beutjcher Seite dazu gehegt worden ſei 
und nun für Maroffo Partei ergriffen 
mwerbe, haben zu einer geharnifchten 
halbamtlihen Abwehr in der „Kölni- 
fen Zeitung“ Anlaß gegeben. 

Die „Kölniihe Zeitung“ führt aus, 
Deutichland liege nichts ferner, als, 
augunften Maroffos gegen Frankreich 
in einen Streitfall wegen Verhaftung 
eines Franzoſen einzugreifen. Der 
Smifhenfall fei von einem Theil der 
franzöſiſchen Preſſe aus Nerpofität 
überhaupt ungebührlich aufgebauſcht 
worden. 


Die Zuſammenſetzung des Ap⸗ 
parats iſt eine einfache, und er iſt ſehr 


Eine | 


Des Meiteren erklärt das Blatt, 
Deutfchland habe felber fürzlich über 
Gemwaltafte von Maroffanern gegen 
deutjche Angehörige Beſchwerde füh— 
ren müffen. Daher fei e8 eine befla- 
gensmerthe Unterftellung, daß Deutfd- 
land zu der fraglichen Verhaftung auı- 
gereizt habe. 

MWie aus Kiel gemeldet wird, Hat 
die vielerwähnte Affäre des Frl. Mi- 
lewska, der ehemaligen Gefjellfchafterin 
und Aammerfrau der verftorbinen 
Prinzeffin Amalie von Schleswig— 
Holftein, Anlaß zu einem Prozeß ge- 
gen die Gattin des berühmten Prof. 
Dr. v. Esmarch, geborene Prinzeffin 
Henriette von Schleswig-Holitein, ge= 
geben. Der Iermin vor dem Kieler 
Schöffengericht ift auf ben 28. Gep- 
tember angefjegt. Bei biefer Gelegen- 
heit dürfte die ganze Diebftahlägejchich- 
te nochmal3 aufgerollt merben. Be- 
kanntlich iſt Frl. Milewska, nachdem 
ſie Anſprüche an den Nachlaß der, ihr 
angeblich verſchuldeten Prinzeſſin 
Amalie erhoben hatte, von deren An- 
gehörigen des gemeinen Diebftahls an 
Schmudfahen der Verblichenen ange: 
falgt worden, und die Gerichte haben 
fih feit Jahr und Tag mit dem Fall 
zu befchäftigen gehabt. 

An Breslau murben bei Erperimen- 
| ten mit einem neuen Vergafungsappa= 
ı rate der Kaufmann Kaufer und Die 
: Singenieuere Schomburg, Altmann und 
; Becher getödtet. Der rgenieur Bal- 
zareck wurde ſchwer verletzt. 

Die Beamten und Mitglieder der 
preußiſchen Anſiedlungskommiſſion, 
welche an der mehrerwähnten Studien— 
reiſe nach Amerika theilnahmen, ſind 
mit dem Nordd. Lloyddampfer „Kai— 
ſer Wilhelm der Grohe” abgefahren. 
| Herr Boa3 von Nem Norf unter- 
| handelt mit dem befannten Dichter 
| und Schriftjteller Ludwig Fulda für 
das Halten freier Vorträge für Die 
„Sermaniftic Society o* America” i 
| New York während des nächiten Win- 
ter3. Zu gleichem Behuf unterhandelt 
er mit dem berühmter Aflyriologen 

Profeſſor Delitzſch. 
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Teſegcuphiſche NRolizen. 


Inland. 

— Eine Dampfmaſchine auf einem 
Baggerboot explodirte bei Norbonne, 
Mo., und 4 Männer wurden getöbtet. 

— Ein Feuer, das in einem Rejtaus= 
ration zu Portland, Dregon, ausbrad), 
zerftörte 20, meift hölzerne Gebäude, 
Verluſt eima $150,000. 

— Yus Manila wird gemeldet, daß 
ein Batient, der uuf Zeprofe oder afia- 
tiichen Ausfaß behandelt mwurde, an 
einem Lebenleiden jtarb. 

— In Philadelphia erfchoß ji ) der 
52jährige Dr. Tilghman D. Koons, 
früher in Buffalo, N. Y., anfä,,ig ges 
weſen. 

— Bei Kilbourn, Wis., ertranken 
Ben Dennis von Chicago und So— 
phie Nordbloom, eine Aufwärterin im 
Sommerhotel von Pine Glen. 

— Vizepräſident Fairbanks beſuch— 
te die Konvention der Veteranen vom 
New Yorker County Lawrence, zu 
Ogdensbuxg, und erhielt einen begei— 
ſterten Empfang. Heute hielt er eine 
Rede. 

—Beim Zufammenbrud) eines Bau= 
gerüftes an den „WUmerican Radiator 
Works“ zu Buffalo, N. Y., murbe 1 
Arbeiter getöbtet, und 7 andere ver= 
let. 

— In Ranfas City, Mo., mollten 
gejtern mehrere Perfonen, mährend 
das Thermometer auf 79 Grad jtand, 
einige Schneefloden in der Luft be- 
merft haben, die freilich ſogleich 
ſchmolzen! 

— Bei der Feldarbeit wurden die 
angeſehenen Farmer George Smith 
und fein Sohn unmeit Elmpil:, Ken 
tudy, ermordet. Al verdächtig ver- 
haftet wurde ein anderer angejehener 
Farmer der Nachbarfchaft, Dberft 
Nemton. 

— Geftrige Bafeball - Spiele: 
„American Zeague”—Chicago 0, 
Philadelphia 4; Chicago 2, Phi: 
ladelphia 1 (2. Spiel); Detroit 1, 
Mafhington 2. „National League— 
Brooklyn 3, Chicago 6; Brooklyn 
5, Chicago6 (2. Spiel); Nero York 
1, Pittöburg 5; Philadelphia 4, Ein- 
cinnati 6; Bofton 0, St. Louis 1. 

Ausland. 

— In Halifax, N. S. wurde die 
Jahresverſammlung des kanadiſchen 
Aerztevereins eruffnet. 

— Prinz Zoui® von Battenberg 
traf in Montreal, Kanada, ein. Eein 
britifches Gefchwader bleibt vorerft in 
Quebec. 

— Zu Tanger wurde vier Franzo— 
ſen, die einen Spaziergang machten, 
von einer Bande Marokkaner ange— 
griffen und beraubt. 

— Der uuſſiſche Ackerbauminiſter 
Schwanebach ſagt, die Berichte über 
drohende Hungersnoth in 22 Propin- 
zen ſeien größtentheils übertrieben. 

— Es verlautet, daß dem General 
Linewitſch weitere Verſtärkungen zu— 
geſandt werden ſollen! Der ruſſiſche 
Eiſenbahnminiſter iſt plötzlich nach 
Sibirien abgereiſt. 

— Der Polardampfer „Terra No— 
va“ mit den geretteten Mitgliedern der 
Zi.„lersfialatichen Erpedbition (derem 
Schiff „Amerifa“ befanntlich von Eis 
zerbrüctt wurde) traf zu Hull ein. 

— Das japanifche rlottendeparte- 
ment bat folgende frühere ruff:fche 
ruſſiſchen Kriegsſchiffe umgetauft: 
„Pereſwiet“ in „Sagani“, „Poltawa“ 
in „Zango”, „Bayan” in „Afo“, „Pal⸗ 
lada* in „Zfugaru“, und „Warjag“ 
in „Soja.“ . 

— Zar Nilolau8 mohnte -Lleinen 
Manövern zwifchen Zarskoja Selo und 
Kraanoja Gelo bei, denen die that» 
fählichen Erfahrungen in der Mand- 
fchurei zugrunde gelegt waren. Eine 
Schwadroen meuternde Garbehu- 
faren, die in Kradnoje Selo Liegen, 
nahm an diefen Manövern nicht theil; 
fie find mit einem Unteroffizier und 
mit dem Effen unzufrieden, 


— Man glaubt in Schanabai, daß 


Abendvoit, Shicago, Mittwot, den 23. Auguft 1905. 


die hinefische Boykottirung amerikani- 
fcher Waaren noch vor dem Eintreffen 
des amerifanifchen Gefandten Conger 
ihr Ende erreicht haben wird. 

— Sn einer öffentlichen VBerfmm- 
lung in Mosfau, in melche auch ber 
Bürgermeifter Fürft Galitin kam, 
wurde das Zarenmanifeft betreff3 ei- 
ner Nationalverfammlung als unzu= 
reichend ſcharf kritiſirt. 


Lokalbericht. 
Rriegspläne. 


Madden fol dur feine Gewerl: 
ihaft angegriffen werdeı. 


Kohlenfahrer geben e8 auf. 


Der Streif jetzt ganz zu Ende. — Reorgani- 
fation der Suhrleute-Gewerfihaft. —Bucy« 


druderftreif wahrfcheinlich geworden. — 
farbige Raufbolde. — Ein Kellner Flagt. 


Die „Skinny“ Madden aus ber 
Herricpaft über die Chicago Federation 
of Labor hinausgewimmelt merden 
fönnte, war der Gegenstand der Be: 
tathungen von Präfident Dold und 
feinen Freunden. Nachdem man aus- 
gerechnet hatte, daß 98 Prozent ber 
zum Zentralförper gehörenden Gewerf- 
Ihaften auf Geiten der Doldpartei 
jeien, ging man zum Entwurf eines 
Yeldzugsplanes über, ivobei eine Rei- 
be jchwerer Bejchuldigungen gegen 
Madden erhoben wurde, dem man per: 
ſönlich und durch ſeine Gewerkſchaft, 
die der „Junior“-Dampfröhrenleger, zu 
Leibe gehen will. Dolds Freund T. 
P. Quinn, Delegirter der Gewerk— 

ſchaft der Stadtaägenten, leitete die 

Berathungen und ſetzte die Namen 
mehrerer Delegirten, die ſich als be— 
ſonders feindlich gegen Dold erwieſen 

| haben, auf die Ichwarze Lifte; unter 
ihnen befinden fich Larfin und Rof 
bon den Straßenbahnern, Hoaan und 
Blumfield von den Elektrizitätsarbei- 
tern und Barney Cohen von den Zi- 
garrenmachern. 

„Diefe Leute,” fagte Quinn, „müf- 
fen hinaus. Gie find Geaner ver 
Männer, die fie vertreten follen. Bon 
Gemwerkfchaften find in diefem Kam- 
pfe nur zwei in Betracht zu ziehen, die 
bon Madden und Thomas geleiteten 
„sunior“-Dampfröhrenleger und die 
Schanfwärter. Die müfjen wir hin- 
austreiben, und wir werden e3 aud) 
thun. Kompromiß gibt e3 nicht, und 
nur eine yederation wird beitehen. 
Madden hat in den lebten drei Kahren 
die Federation durch Ernennung eige- 
ner Mahlbeamten beberrfht. Wie 
auch gejtimmt merden mochte, Ddiefe 
Leute erklärten immer ihre Kandida= 
ten für gewählt. Nach der Entfchei- 
dung der legten Konvention der Ame- 
rican Federation of Labor hat Mad- 

| dens Organifation fein Recht auf 
Vertretung.“ 

Polizeichef Collins hat angefür.digt, 
daß Hinfort in feiner Verfammlung 
der Federation mehr NRepolverargu- 
mente geduldet werden würden. 


Geben flein bei. 


Der Streik der Fuhrleute tft nun 
bollftändig vorbei, nachdem auch die 
Kohlenfuhrleute, die noch nach der 
Hriedenserflärung durch den Zentral: 
tath meiter jtreiften, nachgegeben ha= 
ben. Gie hatten fich gemeigert, mit 
farbigen Streifbrechern zufammen zu 
arbeiten. Die vier in Betracht fommen- 
den Firmen find die Peaboyy Eoal 
Company, F. 9. Hartmel & Co., €. 
d. Daniel & Eo. und Erearar, Clin 
& Co. Nah einer Abmahung zii: 
[chen den Beamten der Gemerkjchaft 
und dem VBollzugsausfchuß des Unter: 
nehmerverbandes merden bie fechzig 
Koblenfahrer jobald wie man fie 
—— wieder in Arbeit geſtellt wer— 

en. 

Geſtern Abend hielt der Zentral:ath 
ber Fubrleute die erfte Verfammlung 
ab jeit dem Abend, an meldhem der 
Streif für beendet erflärt wurde. E38 
wurde der Anfang zur Reorganifation 
der zerſprengten Mitgliedſchaft ge— 
macht, und zwar ſollen zunächſt die 
Gewerkſchaften der Expreßfuhrleute 
und der Waarenhaus-Fuhrleute, vie 
am "merften unter dem GStreif zu lei: 
ben gehabt haben, . mieder gefräftigt 
werben, Gegen alle Erwartung mur= 
be in der Gibung ber Zwiſt in der 
Chicago Federation of Labor nicht 
berührt. 

Für den Adtftundentag. 


Der Verband der hiefigen Buch— 
druckereibeſitzer, welchem 37 Firmen 
angehören, beiloß in einer Gitung 
einftimmig, feine Kontrafte auf die 
Grundlage des Adhtitundentages abzu- 
Tchließen, ein Bejchluß, der mahrjqein- 
lich einen Streit der Drudereiarbeiier 
in den zum Verband gehörenden Af- 
aidenzgeichäften und vielleicht auch bei 
den zwölf großen nicht im Verband 
befindlichen Firmen zur Folge haben 
wird, da lehtere, mie e8 heißt, die 
Adhtftundenforderung ebenfalls zurüd- 
mweifen werden. Durch eine Streifer- 
Märung würden etma 600 Arbeiter un- 
mittelbar und in der Folge vielleicht 
brei- bi3 viertaujend Perfonen betrof- 
fen werben. 

Der geftrige Befchluf richtet fich ge- 
gen die Entfcheibung der lebten Kon- 
vention des International Drucke— 
reiarbeiterverbanbes in Toronto, daß 
ber Achtftundengrundfaß ftreng durd: 
zuführen fei mit Auanahme der Zei- 
tungsarbeit. Die biefige Union Nr. 
16 bat bisher mit den zum Befiberver- 
band gehörenden Firmen Verträge ge- 
habt, nach denen zwar nur Unionleute 
befchäftigt werben durften, die aber die 


CGASTORIA Müsäugingeund Kinder. 


Die Sarta Die Ir Immer Gekauft Habt 


Astftundenfrage nicht berührten. Die- 
fe Verträge erlojchen am 1. Juli, find 
aber feither doch eingehalten worden. 


Scylagende Argumente. 


Drei farbige nicht zur Gemerkjchaft 
gehörende YFuhrleute fielen gejtern 
Abend an Root und State Straße 
über ©. H. Fifyer, 231 Hohne ..ve., 
und H. Morgan, 4102 State Straße, 
ber, meil diefe fie angebli mit 
Schimpfnamen belegt hatten. Die 
Tarbigen waren auf einem Lyon & 
Healy, für die fie arbeiten, gehörenden 
Magen, erariffen einen Holztlog, 
[prangen herunter und jpielten Tiſher 
und Morgan übel mit. Filher mußte, 
lebensgefäy:. > verlegt, in’3 Provi— 
dent-Hofpital gebracht werden. Die 
Yarbigen wurden verhaftet und nen- 
nen jih Patrid Hayes, William Dev- 
lin und Robert Battells, 

Louis Harold, 634 Welt 21. Str., 
ein bis vor Kurzem im White City 
College Inn befchäftigter Kellner, hat 
die Befiter diefes Lofald im Gupe- 
rior-Gericht auf $10,000 Schabener- 
fat verklagt. Wie fein Anwalt Char- 
les X. Churan mittheilt, war Harold 
bon Abe Frank, dem Gefchäftsführer 
der Speifeanftalt in der White Eity, 
der Unehrlichfeit bezichtigt worden und 
foll von einem angeblich von ran ge= 
dungenen handwerfsmäßigen Prügler 
mißhandelt worden fein, meil Frant 
dadurdh, mie Churan fagt, ein marnen= 
des Deifpiel für alle anderen Kellner 
aufzuftelen gedachte. Frank erklärt, 
er fenne die Urfache des von Harold 
eingeleiteten PBrozeffes nicht. 

Er: eh 
Aus den Polizeigeridten. 


Die Jdentität eines Strafenräubdrs von 
einem Opfer feitgeitellt. 

Die Deteftiveg Garrity und 
D’Reilly von der 50. Str.-Bezirfä- 
mache brachten gejtern Abend Albert 
Humphrey als Gefangenen in Die 
Wache. Heute Morgen wurde der Ber- 
baftete von Albert Bergquift, 3240 
Wabafh Uoe., als derjenigen identifi- 
zirt, welcher ihn am Mittwoch lebter 
Woche auf der Straße überfallen und 
um einen Diamantring und $16 be- 
raubte. Die Polizei glaubt in Hum- 
phrey einen Menjchen feitgenommen zu 
haben, der noch mehr Räubereien auf 
dem SKerbhol; hat. Er wird am 
Samftag verhört werben. 

Muthwillige Jungen. 

Richter Charlton fchicte heute fünf 
sungen, Eduard Lee, 15 Jahre alt, 
5133 La Galle Str., Michael Hughes, 
12 Jahre alt, 133 47. Str., Robert 
Gray, 5056 Dearborn Str., Glen 
Miller, 14 Jahre alt, 4532 St. Lam- 
rence Ave, und Ernjt Altman, 14 
Jahre alt, 246 43. Str., vor das Ju- 
gendgericht. Die Schlingel waren ge- 
jtern von Deteftives verhaftet worden, 
welche die Verwaltung der 55. Str.- 
Bahn engagirt hatte, um dem lujtigen 
Treiben der Knaben, die auf die Cara 
der Bahn fprangen, ohne zu zahlen, ein 
Ende zu maden. 

Sie ift ihn los. 

Yrau Lebharbt, 253 Larrabee Str., 
lagte dem Richter Mayer heute, daß 
ihr Mann Charles ein Thunichtgut 
jet, der fie mißhandle und das von ihr 
fauer erworbene Geld ihr fortnehme 
und vertrinte. Sie bat den Kadi, fie 
bon ihrer Lat zu befreien, und ber 
Kadi jtellte dem Beklagten die Wahl, 
ob er im Arbeitshaufe Steine tlopfen 
oder feine Frau fünftiq in Ruhe laffen 
wolle. Lebhardt z0g das Iektere vor 
und berfprad, feine Kleider und da3 
Bild feines Vater aus der Wohnung 
feiner Frau abzuholen und fie dann 
nicht weiter zu beläftigen. 


Mit Pferd und Wagen. 


Einbrecher, die ich zu ihrem Thun 
Pferd und Wagen angejchafft hatten, 
haben ich in vergangener Nacht Zu= 
gang zu dem Ladengefhäft von 9. 
Martelsty, Nr. 643 W. 43. Str., per- 
Thafft und aus demfelben Waaren im 
Gefammtmerth von etwa $1000 fort- 
geführt. Die Beute jchließt Kleider, 
Kleiderftoffe und Spezereien aller Art 
ein. Zur Auswahl der einzelnen Ge— 
genjtände und zum Aufladen derfel- 
ben jcheinen die Diebe fich gemächlich 
Zeit genommen zu haben. Sie hatten 
eine Wand des Schuppen eingejchla= 
gen, der an da3 Ladengebäude anftößt, 
ihr Fuhrmwerf in diefen Schuppen ge- 
[hoben und waren dann dur ein 
Teniter in der Rüdwand des Laden 
Iofal3 in biefes eingeftiegen. 

Ein verrathener Dieb. 


Die Schuhhändler Connor & Gold: 
berg, 205 State Str., erhielten fürz- 
lih einen anonymen®rief, anfcheinend 
bon Trauenband, in dem fie ermahnt 
wurden, ihrem Angeftellten Wibert 
Sohnfon, einem Neger, auf die Finger 
zu pajjen. Sie thaten dies auch, und 
zwar mit dem Erfolge, daß er dabei 
ertappt wurde, ala er ein Paar Schuhe 
mitgehen hieß. Er mwurbe verhaftet, 
und mit- ihm jein Freund George 
Winn, welcher im Yndependent Drug 
Store, Nr. 203 State Str., arbeitete, 
Sn des lekteren Wohnung, 351 31. 
Str, wurden Droquen im MWerthe 
bon $20 und gegen 100 Paar Schuhe 
gefunden. Richter Prindiville über- 
wie3 die beiden Gefangenen unter je 
$1200 Bürgfchaft vor die Großge- 
ſchworenen. 


Fahrſchein war nicht gut. 


Frl. Beſſie Golden, Nr. 239 22. 
Str., hat von einem gewiſſen Frank 
Benjamin für 810 ein bedrucktes Stück 
Papier gekauft, das ihr nach Benja— 
mins Verſicherung ein Anrecht geben 
ſollte, mittels der Illinois Central⸗ 
Bahn nach St. Paul zu reiſen. Es 
ſtellte ſich heraus, daß die Bahnver— 
waltung eine derartige Berechtigung 
nicht anerkennen wollte. Frl. Beſſie 
hat nun den Frank Benjamin wegen 
angeblichen Schwindels verhäften laſ⸗ 
ſen. Heute wurde er dem Kadi Prin— 
diville vorgeführt. Er verſicherte, be— 

de x 
er Me 


Körbe halfen. Richter Zushill, 


meifen zu fönnen, daß er Feinen 
Schwindel beabfichtigt hätte. E3 wurde 
ihm dazu bis übermorgen Zeit ge- 
geben. 

Entaing der Sirafenicht. 


Die Detektives O'Connor und 
Bulfian nahmen geftern auf der Süd- 
jeite einen gemwiffen Marfhall Maffen 
feit, und zwar auf Veranlafjung eines 
jungen Mädchens, bei dem derjelbe an- 
geblich den liebenswürdigen Schwere: 
nöther hatte jpielen wollen. Heute 
fand fich die Schöne nicht zu der Ge- 
richtsverhandlung in Sachen des Xr- 
teitanten ein, diefer aber entging der 
Strafe dennod nidt. Man hatte bei 
ihm einen Todtjchläger vorgefunden, 
und dieferhalb diktirte der Kadi ihm 
eine Geldbuße von $100 zu. — Unter 
einer Geldjtrafe von $50 murde ber 
Mohr Arthur Ahoades in das Arbeits- 
haus gefchict, weil er einen Revolver 
bei fich geführt hat, al3 neugierige De- 
teftives ihn gefteın ın der Gegend von 
22. Str. und Wabafh Ave. durdfud- 
ten. 

Bleilen beifammen. 

Sames Murphy und feine junge 
Frau find feit vorigen Samftag mit 
einander verheirathet. Sie waren ge= 
ftern Abend noch beim Feiern ihrer 
Hochzeit, und befonders James gab 
feiner freudigen Stimmung fehr lär- 
menden Ausdrud. Sein Hausgenoſſe 
George Weller nahm daraninftoß und 
ließ ihn einfteden. Kadi Chott ſchickte 
ihn heute unter einer Gelditrafe von 
$25 in die Bridemell. Die junge Frau 
nahm das fehr übel und fing einen ge= 
mwaltigen Krafehl an, worauf der Rid)- 
ter ihr ebenfalls eine Gelditrafe auf- 
brummte, fo daß fie die Fahrt in dem 
grünen Wagen mit dem Gatten zus 
fammen bat antreten dürfen. 


Hakläffige Infpekloren 


— — 


Eine Unterſuchung im Waſſerwerle⸗ 
amte iufolge von Beſchwerden. 


Miethsräume angeboten. 


Prüfung von Bewerbern um verantwort⸗ 
lichen Poſten. — Korporationsanwalt und 
die Steuereinſchätzung der Untergrund: 
bahn-Geſellſchaft. 


Mehreren Inſpektoren im Waſſer— 
werksamte wird von Oberbaukommiſ— 
ſär Patterſon Nachläſſigkeit von Dienſt 
zum Vorwurf gemacht, und die von 
ihm heute eingeleitete Unterſuchung 
mag zu ihrer Entlaſſung führen. Zahl— 
reiche Beſchwerden von Bürgern über 
unnütze Beläſtigung und Verurſa— 
chung von Koſten und Zeitverluſt ha— 
ben den Anlaß zu der Unterſuchung 
gegeben. So beſchwerte ſich eine Frau, 


daß ſie von einem jener Inſpektoren 


angewieſen worden ſei, eine beſondere 
Abgabe wegen Benutzung einesWaſſer— 
ſchlauches zu bezahlen. Sie wohnt im 
Hauſe 356 Congreß Straße. Einige 
Wochen nach erfolgter 
lung ermittelte der Inſpektor, daß je— 
ner Schlauch „eigentlich“ zum Nach— 
barhauſe 354 Congreß Straße aehört 
und heiſchte von der Frau, Beſitzerin 
beider Häuſer, abermals Zahlung. Die 
Frau erhob Einwand und erhielt eine 
Zahlunasanmeifung auf den eriten 
Betrag. 
eingelöft wurde, weiß Niemand. Die 
Frau wandte fih an Kommifjär Pat- 
terfon, und diefer will dem fonderba= 
ren Zopf in der Verwaltung ein Unde 
machen, aud) feititellen, was e3 mit den 
verſchiedenen ſaumſeligen Inſpektoren 
für eine Bewandtniß hat. 


Miethsräume angebolen. 


Das vierte Stockwerk des Manhat— 
tan⸗Gebäudes, welches 8000 Geviert— 
fuß Flächenraum hat, iſt heute der 
Stadt zu 88,800 Jahresmiethe, aber 
ohne Beleuchtung, auf zwei Jahre mit 
dem Recht der Verlängerung der Pacht 
für das Wahlamt angeboten worden. 
Straßenkommiſſär Doherty, welcher 
die Verlegung der ſtädtiſchen Aemter 
zu beaufſichtigen hat, wird das Aner—⸗ 
bieten wahrſcheinlich annehmen. 

Kohn MeMahon & Eo., melden 
der Abbruch des Countygebäudes 
übertragen wurde, hinterlegten heute 
bei der Stadt 825,000 Bürgſchaft, um 
ſie gegen etwanige Schadenerſatz -An— 
ſprüche ſicher zu ſtellen, ſowie 83300 für 
das Recht der Benutzung des den Bau—⸗ 
platz umgebenden Bürgerſteiges. 


Proteſt gegen Hochbauten. 


Bürger der neunten Ward proteſti— 
ten gegen die Pläne zur Höherlegung 
der Geleife der Burlington= und der 
Gürtelbahn über die Halfted Straße, 
und Ald. Harris hat heute mit Korpo- 
rationsanmwalt Lewis Rüdfprache ge= 
nommen wegen etivaiger Veränderung 
der Ordinanz. Nach den gegenmärti- 
gen Plänen foll die Straße an jener 
Stelle um jech3 Fuß tiefer gelegt mer= 
den, bie Fürger fordern aber, daß nicht 
die Straße niedriger gelegt merbe, jon- 
dern die Bahngeleife um ebenfo viel 
höher, weil die Tieferlegung der Stra- 
Be den Verkehr beeinträchtigen und die 
Straße entjtellen würde. Die. 
fhwerbeführer find es zufrieden, menn 
die Straße drei Fuß niedriger und die 
Geleife drei Fuk höher gelegt werben, 
die Bahnaefeilfchaften mollen aber 
nichts von einer Veränderung der Plä- 
ne willen, und die Bürger unter Fübh- 
rung der Verbefjerungs = Gejellfchaft 
und des Schugpreind mollen jeßt ben 
Stadtrath um feine Vermittelung er- 


ſuchen. 
Zivildienſtprũfung. 

Heute wurden fünfzehn Bewerber 
um den mit 82000 Jahresgehalt do⸗ 
tirten Poſten des erften Aufſichtsbeam⸗ 
ten im Jugendgericht von der Founty⸗ 
Zivildienſtbehörde geprüft, wobei Frie⸗ 
densrichter Hurley, Frl. Icne Ad⸗ 
dams und Präſident Moulton von der 
Staats-Zivildienſtbehörde der Be⸗ 

ein 


n. 
pet 3 
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Bezah⸗ 


Wann die Anweiſung aber 


Bleiche Frauen, 


heit in manches düſtere He 


112-114 South Hoyne Avenue, 


— um 


Mitglied der lehteren, ift zur Zeit ver— 
teilt, und an feine Stelle wird bei der 
Prüfung der fehriftlichen Arbeiten 
Richter Carter treten. 
Die Prüfung erftredte 
Umtzpflichten, Erfahrung und allge- 
meine Bildung. Der 


einer der Kandidaten. 
Mill direft Auskunft beifchen. 


Korporationsanmalt Lewis mill in | in d 
| die ihm, wie er jagt, bon einer ihm un= 


feinem Kampfe um die Erhöhung der 
Steuereinfhägung der Jllinois Tun- 
nel Co. den Präfidenten der Gejell- 
Ihaft, Albert G. Wheeler, direkt auf: 
fordern, die genauen Beträge anzuge- 
ben, welche die mit den Tunnelanlagen 


in Verbindung ftehenden verfchiebenen | 


Gejelliheften in dem Unternehmen 
angelegt haben, um auf diefe MWeife 
eine- Grundlage für eine gerechte 
Steuereinſchätzung zu finden. 
Herr Wheeler ausmweichende Antworten 
geben, jo will Herr Lewis darauf drin 
gen, daß das gefammte Aktienfapital 
jener Gefellfchaften, in der Höhe von 
$80,000,000, verfteuert wird. Bon 

; jenen Aftien find folche im Nennmer- 
the von $57,000,000 bereit3 ausgege- 

ben. Sollte der Gefragte aber zuge- 
ben, daß nur einige Millionen Dol- 

| lar& in dem Unternehmen angelegt 
find, fo würde das die Vermäfferung 
bes Kapitals ermweifen und der Stadt 
eine Handhabe für ihre Unterfuhung 
bieten. Der Korporationsanmwalt Hat 

; Jich Heuie die Mitwirkung des Ober- 
bautommiffärs bei feinem Vorgehen 
gejichert, fomwie fich die Zeichnungen 
ber Anlagen und die Berichte der jacdh- 
veritändigen Ingenieure verfchafft, die 
vom Bürgermeijter mit einer Unter 
fuchung betraut wurden. 

Der Polizeichef läßt die Pläne für 
die Unterbringung des PBolizeitelegra= 
phenſyſtems in den Tunnels anferti— 
gen, und hat ſich auch jene Pläne der 
Sachverſtändigen ausgebeten, weil die 
Untergrundanlagen mit vielen Bank— 

ebäuden Verbindung haben, und die 
läne’ bei der Auffpürung bon. Ver- 
brechen leicht von Nuten fein könnten. 

: Der Korporationdanmwalt will momög=- 

lich dur. feinen Sachverftändigen 

ı Sohn Eore eine Infpektion der Tun 

nelanlagen vernehmen laffen. 

Sparfamfeitspläne. 


Straßenreinigunasfommiflär or 

: bat heute feftgeftellt, vaß die Hälfte der 

eingefammelten Abfälle aus Papier be= 

ftebt, und er will der Bürgerfchaft em= 

: pfehlen, alle Bapierabfälle zu perbren- 

nen, um der Stadt Roften zu Tparen, 

| oder aber das Papier nicht mehr ein- 
' Jammeln laflen. 


Kleine Mebreinnahme. 


| Un Miethögeldern für Raum unter 
| Bürgerfteigen find der Stadtfaffe bis 
| heute Mittag erft $11,980 zugefloflen, 

man hofft aber, daß, wenn erjt das 
| Spitem durchgeführt ift, die Einnah- 
ı me der Stadt aus diefer Quelle auf 
| Hunderttaufende von Dollars jährlich 
| anmwachlen wird. Die Miethe fol aud 

erhöht werden, und eine entjprechenve 
| Vorlage foll von dem zuftändigenAus- 
| fhuß im Stabtrath eingereicht werden. 


—— — 


* Grtra Pale, Salvator und „Bat- 
reif“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Yla- 
{ben und Fafiern. Tel. Soutb 869, m 


Te 
Aura und Neu. 


* Gläubiger des Wejtern Surgical 

Inftrument Houje”, Nr. 52 Dearborn 

| Str., haben heute im Bundes - Di- 
ftriftägericht auf Einleitung des Ban 
ferottverfahreng gegen daflelbe bean= 
tragt. Die eingeflagten Forderungen 
find nicht gerade hoch. 

* Am Kriminalgericht ift heute ber 
Fall des Mohren Neff Murphy der 
| Jury zur Berathung überwiejen mor= 
den. Murphy, der mährend des 
Fuhrleute - Streits al3 Streifbrecher 
Dienft gethan hat, wird bejchuldigt, bei 
diefer Gelegenheit den Nr. 3422 Nn= 
| diana Ape. wohnhaft gemefenen Cha2. 
ı U. Beard durch einen Steinwurf ge- 
—— 

— Ein Schlauberger. — Herr: „Sa: 
gen Sie mal offen, Herr Hungerint, 
imiepiel verdienen Sie bei hrer Hun= 
gerfünftlerei?*— Hungerfünftler: „Ich 
befomme für den Tag zwanzig Marf.“ 
— Herr: „Das laffe ich mir gefallen, 
dann verdienen Sie ja jährlich 7300 
Mark.“ 

-— Mo der Hafe binfpringt, muß 

| das Schwängehen mit. 


‘ Für die Wiederheritellung 
des Appetit3 u. Kräftigung 
der Berdaunug eignet fi 


HOSTETTER'S 


MAGEN BITTERS 
ganz bejonders. Berjucht 
eine Flajdhe und überzeugt 
End) felbit davon. 


fi auf | 


gegenwärtige | 
Amtsinhaber iit Henry M. Ihurfton, | 


Sollte | 


Kränkelnde ADuetter, 
Schwächlichbe Mädchen 
finden Gefundheit und Kraft in 


. Sorni’s 


Alpenträuter- 
Blutbeleber 


Dieſes einfache, alte Hausmittel bringt den Sonnenſchein der Geſund⸗ 
im. Da er dürch ſeine mild wirkenden Eigen— 
ſchaften dem zarten Organismus der Frau beſonders angepaßt iſt. 

Der Alpenkrauter⸗Blutbeleber wird nur von Spezial-Agenten 
verkauft oder fanıı direkt bezogen werden von dem Eigentümer, 


DR. PETER FAHRNEY, 


Chicago, Illinois. 


Ein guter Fang. 


Mit Masten und Revolvern in ih 
rem Befit wurden John Hoffman und 
Zheodore Komalsti fejtgenommen und 
bor Richter Prindiville gebracht. Otto 
S. Stotty, 484 N. Springfield Ane,, 
erklärte mit Bejtimmtheit, fie feien 
ävei von den drei Kerlen, die ihn am 
6. Augujt nahe feiner Wohnung um 
$16 beraubt haben. Hoffmann hat 
in der linfen Hand eine Kugelwunde, 


befannten Perſon heigebradht worden 
it. Komalsti ift erit am 27. Mai 
aus dem Zuchthaus entlaffen worden, 
Das Verhör der Beiden wurde auf 
morgen verfchoben. 


Junge Sünderinnen. 


Nach zmweimöchentlihem Suchen hat 
Albert Marr, 140 Dayton Str., jeine 
16jährige Schwefter Mary und die 17= 
jährige Mary Bauler in dem unor= 
dentlichen Haufe 145 N. Clark Str, 
gefunden. Er benadhrichtigte Leutnanf 
Collins und Sergeant PBearfall, welche 
die beiden Mädchen nach der Chicago 
Uve.-Bezirfäwache brachten. Kapitän 
Healy erklärt, daß die für das Betra= 
gen der Mädchen verantmwortlichenBers 
jonen zur Rechenjchaft gezogen werben 
jollen. 

— ——— ——— 


Der Geſchwollene. 


Der Frankfurter Ztg. wird geſchrie— 
ben: Ein wirklich luſtiges Stücklein, 
das keinen unangenehmen Beigeſchmack 
der Selbſtſucht und der Geſezesverletz— 
ung hat, begingen vor mehr als fünf— 
zig Jahren zwei Roßkämme, um ihren 
dritten Kameraden vom Pferdemarkt 
zu Arolſa fernzuhalten, der neben dem 
Duderſtädter der bedeutendſte Pferde— 
markt Mitteldeutſchlands war. Sie 
wohnten alle drei im ſelben Ort und 
hatten es ſeit Jahren ſo gehalten, daß 
die Einkäufe in Arolſen in gemein— 
ſchaftlicher Rechnung gehandelt wur— 
den. Sie fuhren mit einem Wägelchen 
früh Morgens von Hauſe weg und ka— 
men ſpät Abends in einem Dorfe an, 
das nuwitine Stunde von Arolſen ent— 
fernt war und mo jie jedes ‘ahr die 
Nächte vor und nach dem Markte über . 
nachteten. Die Abende im Wirtshaus 
vertrieb man fich gerade wie im Heiz 
math3ort mit einer Partie Klabrias, 
Einmal erklärte einer, er fei zu mübe 
zum Spielen, und da man früh auf: 
jtehen müffe, um sum Marfte zu fom= 
men, mollte er zu Bette gehen. Alle 
Einreden blieben unbeachtet und de3= 
halb mußten die zwei andern zu zmeit 
ſpielen, was — jeder Klabriasfenner 
wird da3 bejtätigen — fein Bergnü= 
gen if. Kaum war der Kamerad zu 
Bett, da befchloffen fie: „Er darf mor= 
gen nicht mit auf den Markt; ift er zu 
Bett gegangen, foll er auch im Bett 
bleiben!“ IS der Kamerad jchlief, 
nahm man ihm das Beinfleid weg, 
brachte e3 zum Schneider und ließ bie 
Außennähte beider Beine um einen 
Finger breit einnähen. Da man zu 
jener Zeit die Hofen prall anliegend, 
unter dem Fuß mit ledernem Steg an= 
gezogen und feitgehalten, trug, genügte 
die Aenderung, um die Benußung ber 
Hofe unmöglich zu machen. Beim Ers, 
machen am andern Morgen fhaten bie 
beiden Rokfämme fehr erchroden, als 
fie ihren Yreund anfahen: 

„Sott, wie fiehft Du aus, Du bift 
ja ganz gefhmollen!“ 

Der Freund lachte fie aus und fagte, 
er fühle fich fehr wohl. Als er aber 
die Hofe anziehen mwollte und fie jo _ 
eng war, daß er nicht hineinfonnte, 
glaubte er nicht nur, daß er gefchmol- 
Ien fei, fondern fühlte jich auch that- 
fähli) unmohl. Er hütete das Belt‘ 
und in der folgenden Nacht wurde die 
Hofe mieber i:: den alten Zuftand ges 
bracht, fo daß die drei am dritten Ta= 
ge wieder gemeinfchaftlich die Heim- 
reife machen fonnten. Selbitverftänds 
lich murbe der dritte über feine „Ges 
fchmollenheit“ genedt und nur der nor# 
theilhafte gemeinjchaftlihe Cinfauf 
fonnte ihn über die Scherze tröften, bie 
er in ber Heimath über fich ergehen 
laffen mußte. Daß er die Nederei aber 
gutmüthig aufgenommen, fab man 
beim nächiten Urolfener Markt, denn 
al3 man ihn fragte, ob er wieder franf 
geworden fei, fagte er lachend: Dies- 
mal nit, aber ich hab ihnen einen Tha= 
ler im Klabrias abgemonnen!“ 

—> oo 

— Ratschläge pflegen wir und nur 
zu erbitten. um fie entweder nicht zu 
befolgen der, wenn mir fie befolgen, 
Jemanden zu haben, dem wir nachher 
den Vorwurf machen können, fie ung 
gegeben zu haben. 


21 Züge täglih zwiihen Chicago 
und Milwaufee 


Dia der Morthweftern Linie. 
Nahezu jede Stunde ein Zug über bie 


mwunderhübjhe North Shore Route, dur 3 


eine: beinahe fortwährende Kette von 
fädten und Außen-Städten. Sendet 2 Eid. 
Briefmarke für ein Bücein, weldes den ° 
neuen und präcdtig ausgeftatteten Rorth = 
Shore Special beichreibt, abfahrend vom Chi: 
cago täglid um 6:00 Tee 
nommen Sonntags. Tidet- 
Glarf Str. und Wells Str. 
Gentral 721. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft” » Gebäude, 173-175 Filth Ave., 

Ede Monroe Straße. 
z ILLINOIS, 

und 1498. 


CHICAGO DAN 
Zelephon: Rain 1496, 1497 


Vreis jeder Nummer, frei in$ Saus geliefert, 1 Gent 
ee Sonntagpoft 2 Gents 
ahelich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Stoaten, portofrei . 
Mit Scenntagpoft .00 
Entered at the Postoffice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


Shatträftige Abwehr. 


Dem angeblichen Gropjchlächtertruft 


| 
| 


| 


droht eine größere Gefahr, als die von | 


der Bundesregierung in Ausficht ges 
jtellte Anklage. &3 heißt, daß ihm von 
berufenen, fachverftändigen und fapi- 
talfräftigen Leuten ernithafter Wett- 
bemwerb bereitet werben wird. Sn den 
Biehhöfen Chicago fomwohl mie den 
anderen Mittelpunften des Fleiſch— 
bandel3 werben bereit3 Anlagen errich 
tet, welche die neueften Mafchinen und 
Einrihtungen zum Schladten, zur 
Herrihtung der Kadaver und bejon=- 
ber3 zur Verwerthung der fogenann= 
ten Nebenprodufte enthalten merben. 
Alle „Verbefferungen“, melche die be- 
ftehenden Großfchlächtereien erft nad) 
langwierigen Verfuchen und foftfpieli= 
gen Erfahrungen eingeführt haben, 
wird ihre Nebenbuhlerin fi ohne 
Weiteres zunube machen. Auch foll die 
neue Gejeilfchaft auf die Unterftügung 
ber Eifenbahnen zählen fönnen, die e3 
mjde jind, fich von dem „Iruft“ Vor— 
jriften machen und ihren rechtmäßi- 
gen Geminnst abzmwaden zu laffen. Sie 
wird alfo — nad) ihrer eigenen Anficht 
menigjteng — alle „Wortheile” genie= 
Ben, welche die älteren Gejelljchaften 
in den Stand gejeßt haben,den Vieh— 
züchtern die Preife vorzufchreiben, und 
bie jelbitjtändigen Kleinchlädhter an 
die Wand zu drüden. 

Db fih die Erwartungen bdiefer 
Truſtbekämpfer volljtändig erfüllen 
werden, fann jelbjtverftändlich erjt die 
Zufunft lehren, aber ficherlich ver= 
fpriht ihr Vorgehen bejjere Ergeb- 
nifje, al3 das Gerichtöverfahren, das 
die Bundesregierung jchon jeit Mona= 
ten angefündigt und noch immer nicht 
eingeleitet hat. Ihatfächlich haben die 
Gerichte trog aller Einhalt3- und 
Auflöfungsbefehle noch feinen einzigen 
„Zruft” unterdrüdt, fondern die an- 
fänglich Ioderen Verbände nur no) 
befeftigt.. Da die Abmachungen zwi— 
fchen mehreren Gejeljchaften für un 
giltig erklärt wurden, entjtanden die 
Riefengefelichaften, melche Die Fleine= 
ren „auffauften“ und ihren Gejchäfts- 
betrieb vereinheitlichten. Sollte nun 
der bisher no) nicht erbrachte Nach— 
weis geführt werben fünnen, daß bie 
Großſchlächter ſich insgeheim und wi— 
derrechtlich mit einander verſtändigt 
haben, die Viehpreiſe zu drücken und 
die Fleiſchpreiſe zu erhöhen/ ſowürden 
ſie vermuthlich gleichfalls zu einer ein— 
zigen Korporation zuſammentreten 
und dem „Geſetze“ ein Schnippchen 
ſchlagen. Dagegen iſt nicht einzuſehen, 
warum ihnen nicht erfolgreich Wettbe— 
werb gemacht werden könnte. Sie be— 
ſitzen kein „Monopol“, ſondern haben 
lediglich durch überlegene Geſchäftsme— 
thoden die Kleinen aus dem Felde ge— 
ſchlagen. Weil ſie einen ſtetigen Ab— 
ſatz für ihre Erzeugniſſe geſchaffen 
haben, können ſie auch jederzeit alles 
ihnen angebotene Vieh kaufen, ſodaß 
die Viehzüchter ſich mitunter zwar mit 
geringeren Preiſen begnügen müſſen, 
als ſie erhofft hatten, aber niemals 
genöthigt ſind, ihre unverkauften Rin— 
der, Schafe und Schweine wieder vom 
Markte fortzutreiben. Durch eine vor— 
zügliche Betriebseinrichtung, Anwen— 
dung von Maſchinen, Verwerthung 
aller Nebenprodukte und Abfälle ver— 
mögen die Großſchlächter faſt Jeder— 
mann zu unterbieten, und weil ſie 
überall im Inlande und Auslande 
kaufmänniſch geſchulte Vertreter ha— 
ben, verfügen ſie über äußerſt auf— 
nahmefähige Abſatzgebiete. Aus dieſen 
gewiſſermaßen natürlichen Vortheilen 
ergeben ſich dann die „Gelegenheiten“, 
über deren rückſichtsloſe Ausnützung 
am meiſten geklagt wird. Die Groß— 
ſchlächtet können die Eiſenbahnen 
zwingen, ihnen Rabatte zu gewähren, 
die Einſtellung eigener Kühlwagen zu 
erlauben oder die Rangirgebühren zu 
erlaſſen. Oder ſie können Läden er— 
öffnen, die das Fleiſch billiger verkau— 
fen, als die ortsangeſeſſenen Händler, 
ſodaß letztere ſich entweder zurückzie— 
hen oder ihre Waare von dem „Truſt“ 
beziehen müſſen. 

Es nützt offenbar nichts, über die— 
ſen Machtmißbrauch zu jammern oder 
die Hilfe der Regierung anzurufen. 
Will man den „Truſt“ ſchlagen, ſo 
muß man ihn mit ſeinen eigenen oder 
noch beſſeren Waffen bekämpfen. Nie— 
mand hindert zunächſt die großen Ab—⸗ 
nehmer daran, gemeinſchaftlich An— 
lagen zu errichten, die ebenſo leiſtungs⸗ 
fähig ſind wie die des Truſts, im of⸗ 
fenen Markte Vieh zu kaufen und ſich 
nach Kunden für das Fleiſch umzuſe— 
hen, das ſie nicht ſelbſt verbrauchen. 
Das dazu erforderliche Kapital iſt ver- 
hältnißmäßig leicht aufzutreiben, und 
die geſchäftskundige Leitung ſollte ſich 
gleichfalls finden laſſen. Die Zeit des 


Kleinbetriebes iſt allerdings auf Nim- 


mermwieberfehr dahin, aber daß ber 
Großbetrieb mit Naturnothmwendigfeit 
zur Vernichtung des freien MWettbes 
mwerb3 und zum Monopo! führt, ift 
erjt noch zu bemeifen. E3 find fchon 
viele Truft3 wieder zugrunde gegangen, 
und eö würden noch viele andere aus 
dem Leben jweiden, wmenn einerjeit3 
bie Schubzölle fielen, und andererfeit3 
bie Angegrifferien nicht immer gleich 
bie Hänbe in die Luft ftredien. Schon 
die nächſte Handelskriſis“ wird vor⸗ 


ausſichtlich zeigen, daß namentlich das 


— 


E | 


amerilanifche Bolt vor thönernen Gö- 


I gezittert hat. Die Truſts werden 
— 


chwerlich die „guten Zeiten überle⸗— 
ben. 


Kuba: glüdlih und artig. 


Sollte den Onkel Sam einmal in 
einer Art Katerftimmung fo etwas mie 
Unzufriedenheit mit den Errungen- 
fchaften des jpanifchen Krieges und ber 
darauf folgenden thatfräftigen Welt- 
mashtpolitif befchleichen, jo mag er fich 
leicht helfen. Er braucht nicht wie fo 
mancher gewiffengepiefatter Mann fei- 
ne Gedanfen mit Gewalt von dem Ge- 
biete, auf dem fie fi) ergingen, abzu= 
drängen und auf fernliegendem Felde 
mühbjam nach heiterern oder befriedi- 
genderen Gegenftänden zu fuchen. Er 
mag mit feinen Gedanten bei dem fpa= 
nifohen Kriege u. feinen Yolgen vermwei- 
len u. wird binnen furzem doc) daß in=- 
nere Gleichaewicht und feine gemohnte 
GSelbitzufriedenheit und Bewunderung 
des eigenen ch wiederfinden. Denn 
wenn ihm in trüber Stimmung aud) 
die Philippinen wie ein großer, kojt- 
fpieliger und nußlofer und dabei ge= 
fahrdrohender Elephant erfcheinen mö= 
gen, wenn er fich jagt, daß er Porto 
rifo eigentlich nicht nobel behandelt 
bat und die Erinnerung an die Heb- 
ammenbienfte, bie er bei der Geburt 
der Sithmus-Republif Teiftete, fein 
Gemiffen etwas belaften mill, To 
braucht er feine Gedanfen nur der Re= 
publif Kuba, jener Erftlingsfrucht des 
Krieges mit der ſchönen Hispania, zu— 
zuwenden und die Sorgen, Zmeifel 
und Gemifjensbiffe werden ihm bald 
al3 thörichte Grillen erfcheinen. Die 
Republif Kuba — die it ja im beiten 
Sinne de3 Wortes fein Gejchöpf, das 
Gejchöpft des beiten Theil3 feines ch. 

Man wird verfucht, das Dichtermort 
umzudrehen und zu jagen, das ijt der 
Segen der guten That, daß fie fort- 
zeugend Gutes wird gebären. Denn die 
Republit Kuba, die Frucht von Onkel 
Sams Menjchen- und Gerechtigfeit3- 
liebe und Selbftlofigfeit ijt jehr gut 
ausgefallen — viel beffer, al& der quite 
Dntel feldft erwartete, manche jagen, 
piel bejjer, al3 ihm lieb ift. Das haben 
wir jo im Allgemeinen fehon feit Lan 
gem geahnt und mie die Jahre vergin= 
gen, ohne daß aus Kuba etwas Ande— 
re3 gemeldet wurde, al3 wirthichaftli- 
cher und pofitifcher Fortfchritt, Fleifige 
Arbeit und Eluge Mäßiqung, verdich- 
tete dieje „Ahnung“ jich zur Ueberzeu- 
gung, und heute glauben wir rüdhalt- 
Io3 das viele Schöne, wa3 der fubani= 
The Gefandte in Wafhington am 20. 
Vertretern der Preffe gegenüber über 
Kuba, feine Entmwidelung und mirth- 
Tchaftliche Zage zu fagen hatte. Danad) 
erfreut fich Kuba zur Zeit einer wirth- 
Ihaftlihen Wohlfahrt, die alle frühe- 
ren Hoffnungen, auch der Hoffnung3- 
freudigften, tief in den Schatten ftellt. 
Seder Theil der Anfel erlebte einen 
großen geichäftlihen und gewerblichen 
Auffhmwung und angefichts „der fort- 
dauernd ausgezeichneten Geſundheits— 
lage darf man erwarten, daß Kuba 
binnen wenigen Kahren feinen Reich- 
thum verdoppelt haben mwird.“ 


So befriedigend mie die wirthfehaft- 
liche ift die politifche Lage in Kuba. 
Nirgendm» fanden irgendwie ernite 
politifche Störungen Statt, und die Re. 
gierung der Republik verftand es, jeg- 
liche Reibung mit dem Auslande, im 
Bejonderen mit „Amerifa” zu vermei- 
den. Der Onfel Sam hat das Auf: 
fihisrecht über die fubanifchen Finan= 
zen, er hat eö aber nicht nöthig gehabt, 
dasfelbe auszuüben, bezm. befchrän- 
fend einzuzreifen. Er jehüttelte zwar 
zieinlich ftark feinenKopf, al3 die junge 
Revublit daran ging, Bond3 zum | 
Nennmwerth, von $35,000,000 auszuge— 
ben behuf3 Bezahlung ihrer NRevolu- 
tionsfoldaten, aber die Hoffnung — 
Toll heißen Befürchtung, das viele Geld 
fünre dem theuren Mündel zu Kopfe 
fteigen und es zu allerhand Dummbei- 
ten verleiten, bezw. den Appetit nad) 
mehr meden, erfüllte fih nicht. Statt 
fih heillofer Verfehmwendung hinzuge- 
ben, übte die junge NRepublif in ihrer 
Yinanzmwirthichaft eine meife Be— 
fhränfung und Sparjamtfeit, von der 
der beforate Onfel lernen fönnte. Sehr 
viel fogar. Kuba löfte au3 dem Ver— 
faufe derBond3 $31,677,336 und feine 
fonftigen Einnahmen beliefen fih auf 
$25,944,622, macht zufammen $61,- 
751,095. Davon wurden aber nur 
ausgegeben $44,510,373, wovon nur 
$17,286,400 für regelmäßige, laufende 
Ausgaben, Verwaltung u.f.m., und 
$23,066,688 für die Befriedigung von 
„Spldaten-Anfprüdhen“; e3 verblieb 
alfo ein lieberfhuß von mehr ala 85 | 
Millionen aus den regelmäßigen Ein- 
nahmen üder die regelmäßigen Ausga= 
ben und ein Reft von rund 8 Millionen 
bon dem Bondsperfauf. Da das por= 
aufgegangene Wirthichaftsjahr mit ei- 
nem Ueberfhuß von $7,099,584 ab- 
Ichloh, konnte fih das Kleine junge 
Kuba am verfloffenen 1. Juli eines 
Kaifenbeitandes von rund 244 Millio- 
nen Dollar rühmen! 

Onkel Sam bat in berfelben Zeit 
und bei mindeitens gleih großer 
„PBrofperität” jeine® Qandes mit fei- 
nem&infommen nicht außfommen fön- 
nen und jteht fich por der unangeneh- 
men Nothwendigfeit, in Friedenszeiten 
wieder Kriegsfteuern einführen zu 
müffen,nur mweil er nicht richtig wirth- 
Tchaften, beziv. den „Appetit“ feiner 
„Krippenbeißer” der verfchiedenen 
Sorten nit in gehöriger Weife ein- 
ſchränken kann. Wäre das Umgekehrte 
der Fall: Hätte man in Waſhington in 
den letzten Jahren Ueberſchüſſe, in Ha— 
vana dagegen Fehlbeträge zu verzeich⸗ 
nen, da würde unter Hinweis auf die 
Verfaſſung eine Ermahnung, und viel—⸗ 
leicht eine milde Drohnung am Platze 
fein; wie es iſt, iſt dergleichen natür— 
lich ebenſo wenig zu erwarten, wie die 
energiſche Forderung: Macht dem Gel⸗ 
ben Fieber ein Ende, ſonſt — — denn 
der Yellow Jack macht ſich ja ebenſo 
wie das Defizit und die liederliche Fi—⸗ 
nanzverwaltung in Amerika breit und 
nicht in Kuba, wo eine gewiſſe Patrio⸗ 
tenſorte ſie ſo gerne ſehen möchte. 

Kuba zeigt ſich ſo geſund und arti 
daß nachgerade auch das letzte 
nungsfünkchen, — es werde doch noch 
ein Einſchreiten nöthig werden — ver⸗ 
glimmen muß, und die ungeſchickten 


Verſuche gewiſſer Kreiſe, die politiſche 


Lage auf Kuba als äußerſt unſicher 
und unheildrohend hinzuſtellen bei den 
Andersdenkenden, die ſich an Kubas 
Artigkeit erfreuen, nur mitleidiges 
Lächeln erregen können. 


Immer „angelſächfiſch““. 


In den New NYorker Boroughs 
Manhattan, Bronx und Brooklyn hat 
man die Babies und die Kinder gezählt | 
und babei einige recht interefjante 
„Thatſachen“ an's Licht gebradt. 
Man erfährt da, daß anftlih — „of- 
fiziell — in Manhattan Borough, 
alfo dem „alten“ New York, im leh- 
ten Sabre 59,196 Kinder geboren 
wurden; die fi daraufhin folgerichtig 
aufierfende Trage, mie biele denn 
„unamtlich“ geboren wurden, bleibt 
aber natürlich unbeantwortet, denn 
bon diefen weiß man eben nichts. Die 
„offiziell geborenen Kinder” find die= 
jenigen, beren Geburt den Behörden 
gemeldet wurde, man feheint aber aud) 
in New York in diefer Sache nadläj- 
fig, bezw. nicht immer von dem glüd= 
lichen Yamilienereigniß derart entzücdt 
zu fein, daß man freudig auf’3 „Amt“ 
eilt, e3 anzufündigen und die Bumme- 
lei von Arzt oder Hebamme gut zu 
machen; e3 jollen au in Nem York 
viele Kinder geboren werden, ohne daß 
die Behörden etwas bon ihnen miffen, 
und das find eben die unamtlichen, 
über deren Zahl nicht3 gejagt werden 
fann. 

Doh das ift ja nichts Neues und 
hier nebenfählich; auch ift nur fo ne= 
benher zu berichten, daß die Babies im 
Alter von 1 bis 4 Nahren in Man- 
battan 11.5 Prozent und die Kinder 
im WUlter von 5 biß 14 18.4 Prozent 
der Bevölkerung ausmachen, während 
der Testere Prozentfag in Brooklyn 
auf 19.9 fteigt; da3 wirklich nter- 
ejfante an dem Ergebnig der Nem 
Yorker Baby-Zählung ift die Tabelle, 
melche die Abjtammung der 59,196 im 
legten Sahre in Manhattan geborenen 
Kinder zeigt. Hier ijt fie: ES waren 
bon dan Elternpaaren; 

BORHERTEIHEIE: Dear areas een ohren 6,922 
Polniſche und rufiihe Juden.cceneneeeeenere 9,633 
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Engliſch 


Schottiſch 
Schwediſch 
Schweizer 
Amerikaner 
Gemiſchter Nationalität 
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Danad) wurden im lekten Jahre in 
New York mehr jüdijche Kinder „oiter- 
reihijcher”, polnifcher und ruffifcher 
„Rationalität“ geboren, als „amerifa- 
nijcher“, und beinahe ebenfo viele ita- 
lienifche mie folche amerifanifcher Ab- 
ftammung, die überhaupt nur etwa 20 
Prozent ausmadhten! Was — muß 
man da doch fragen? — mas fol da- 
raus werden? Was tann daraus 
werden, wenn in der Metropole des 
Lande die Echten in fo hoffnungs- 


‚Iofer Minderheit find, bezw. zur Meb- 


rung des Bolfes fo wenig beitragen? 


Wenn e3 Pflicht ift, vem Lande und 
der Bevölkerung den angelfächfifchen 
Charakter, dem allein doch die ameri- 
fanifche Ueberlegenheit zu danten ift, 
zu wahren, jo ift es Pflicht dieſen 
amtlichen Geburten von vielen Tau- 
jenden jungen ‘talienern und Sta= 
lienerinnen, rufjifchen und polnifchen 
Suden u. f. m. ein Halt zu gebieten! 
Denn fonjt ift das herrliche Angel- 
fachjentHum ganz bejtimmt dem Un- 
tergang geweiht; muß e3 [chlielich an 
die Wand gedrüct werden von den 
zahlreichen Sprößlingen der minder: 
merthigen Raffen. 

So mill e8 mohl jcheinen, aber 
in Wirklichkeit hat’3 feine Gefahr. Um 
das Ungelfachfentbum braucht man 
nicht zu bangen. Kann e3 nicht jelb‘t 
genügend erzeugen, jo kann e3 dafür 
doch meijterhaft anneftiren. $m An- 
neftiren ift e8 groß: man blide auf 
Alten, auf Afrifa und auf unfer Ame- 
tifa. Ueberall anneftirte e,und hier bei 
ung treibt e3 das Annektiren heute tol- 
ler als je u. fonftmo. Wird e3 von den 
Sprößlingen mindermwerthiger fremder 
Rafjen erbrüctt werden, wie die werth- 
polle Kulturpflanze vom Unfraut er- 
ftiet wird? Mit nichten! E83 anne*- 
tirt alle die fremden Sprößlinge, 
macht fie damit im Handumdrehen 
bollwerthig und beanfprucgt dafür für 
fich jelbjt den Ruhm, den ihr Arbeiten 
und Wirken bringen mag. Alle „Ein- 
geborenen” werden für das Angelſach— 
fenthbum anneftirt — fo mird das 
Land ganz gewiß angelfächjifch blei- 
ben, auch dann nod, mennn fein 
Zröpfchen angeljächltfchen Blutes mehr 
in des Volfes Adern rinnt. 


Großmuth oder ſchlechter Witz. 


Was ſich nie und nirgend hat be— 
geben, das Unglaubliche, Unerhörte — 
hier iſt's Ereigniß geworden. Eine 
gewiſſen- und ſeelenloſe Korporation, 
noch dazu eine von der ganz beſonders 
verruchten Straßenbahnſorte, macht 
der Stadt das großmüthigſte Anerbie— 
ten, das jemals dageweſen iſt. Sie er— 
bietet ſich, in den Stadtſäckel jede, aber 
auch jede, Steuer zu zahlen, die von 
der Stadt ihr auferlegt werden mag. 
Widerſpruchslos und bis auf den letz— 
ten Heller zu, zahlen, gleichviel, wie 
hoch auch die Forderung ſei. Die 
Stadt braucht nur zu beſtimmen, wie— 
viel fie haben möchte und die Korpora- 
tion: fie berappt! 

- Großmuth fonder Gleichen —mwenn’3 
nicht ma3 Anderes ift. E3 ijt nämlich 
mit dem Anerbieten ein gewifjes Aber 
verfnüpft. Die Steuer wird, wie ber- 
langt, jo bezahlt; doch gleich dem 
Adler im „Freifhüg“ wird fie „nicht 
geichentt." Die Korporation bittet fich, 
ehe fie zahlt, etwas Gejchriebenes aus. 

u demjelben Werth, zu welchem bie 

tabt das Eigenthum ber Korporation 
für bie Smede der Befteuerung ein- 
Tchäßt, fol fie e8 au für die Zmede 
ber bilihung einfhägen. Kommt 
e3 einmal bazu, daß bie Stadt bie jegt 
der Korporation gehörigen Straßen: 


b Anlacei 
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bon ihr völlgogenen Einſchätzung ent⸗ 
fprehend. Die Stabt foll jagen bür- 
fen: Gopiel fol die Korporation ver⸗ 
feuern, denn fopiel ift ihr Eigenthum 
werth. Über die Stadt foll jpäter, 
wenn fie das Eigenthum faufen will, 
nicht ihre eigene Werthichäßung für zu 
hoch erklären dürfen. Daß fie, wenn’s 
einmal dazu fommt, den Steuermwerth 
au ala Kaufmerth gelten lafjen wird, 


das joll Herr Dunne oder wer jonit ! 


dazu befugt wird, der Korporation 
Thriftlich geben. 

Warum? Darum! Die Korpora= 
tion hat gefunden, daß die ftäbtifche 
Einfhägung ihres Eigentbums merf: 
würdigen Schwankungen unterliegt. 
Sie fteht jeßt mit indgefammt $35,- 
000,000 auf der ftäbtifchen Steuerlijte. 
Zu diefem Betrage ift ihr gefammtes 
greifbares Eigenthum eingeſchätzt: 
Grundbeſitz und bewegliches Eigen— 
thum, Geleiſe, Kraftſtationen, Wagen 
und Wagenſchuppen und was ſonſt 
drum und dran hängt und zum Ge— 
ſchäft gehört. Nun kommt Herrn 
Dunnes amtlicher Rechtsbeiſtand und 
erklärt, offenbar auf Geheiß ſeines 
Herrn und Meiſters, daß die Ein— 


ſchäßzung eine viel zu niedrige ſei 
und zwar 


und daß ſie unbedingt 
ganz gehörig erhöht werden müßte, 
wenn die Stadt nicht weiterhin ſchmäh— 
lich betrogen werden ſolle. Zur ſelben 
Zeit wird gleich amtlich erklärt, 
daß die Korporation eigentlich nichts 
weiter als eine Menge altes Gerümpel 
befite (“old junk”), und daß es eine 
Frechheit ſonder Gleichen ſein würde, 
für dieſes alte Gerümpel von der Stadt 
dreißig Millionen zu fordern, oder auch 
nur zwanzig oder fünfzehn Millionen; 
daß vielmehr der ganze Bettel höch— 
ſtens für ein halb Dutzend Millionen 
oder eine ähnliche geringe Summe 
im gerichtlichen Enteignungsperfahren 
würde erworben werden fünnen. 

Nun meint die Korporation, daß 
diefe verjchiedenen Werthſchätzungen 
body unmöglich beide richtig jein fön- 
nen, und die jtädtifche Verwaltung zu= 
nächt einmal fich varüber einig werden 
follte, welche richtig fei. Das Gejeh 
jchreibt vor, daß alles Eigenthum ver- 
ſteuert werde ſeinem Marktwerthe ent— 
ſprechend. Ferner ſchreibt das Geſetz 
vor, daß Privateigenthum nicht für 
öffentliche Zwecke genommen werden 
ſoll, ohne dafür „gerechte Vergütung“ 
zu leiſten, als welche gleichfalls der 
Marktwerth gilt. Steuerwerth, Kon— 
demnationswerth und Marktwerth ſind 
demnach rechtlich gleichbedeutende Be— 
griffe. Niemand braucht ſein Eigen— 
thum zu verſteuern für einen Betrag, 
der mehr als den Marktwerth beträgt. 
Und Niemand braucht ſein Eigenthum 
zu öffentlichen Zwecken herzugeben für 
einen Betrag, der geringer iſt als der 
Marktwerth. 

Beim beſten Willen üßt ſich unter 
den Umſtänden das Verlangen der 
„City Railway Company“ kein un— 
billiges nennen. Aber gerade darin, 


daß es fo offenbar fair“ iſt, liegt 


ſeine Tücke und Boshaftigkeit. Die 
anſcheinend großmüthige Steuerwillig— 
keit iſt geradezu eine Verhöhnung un— 
ſers verehrten Stadtoberhaͤuptes. Eine 
ganz niederträchtige Verhöhnung! Denn 
wie ſteht Herr Dunne nun da und was 
ſoll er thun? Oder was kann er thun? 
Er hat behaupten laſſen, die Kor— 
poration bezahle nicht Steuern genug: 
— ſoll er jetzt behaupten, daß 
ſie zu viel bezahle? Die Korporation 
würde ſich in's Fäuſtchen lachen, wenn 
er das thäte, und die Stadtkaſſe hätte 
den Schaden zu tragen. Und wenn er 
das nicht thut und den Steuerſatz von 
835,000,000 erhöht oder zum Min— 
deſten nicht herabgeſetzt haben will: 
dann müßte er zugeſtehen, daß das 
Eigenthbum .aud für meniger nicht 
„berjtadtlicht” merden fann, und mo 
bleibt er dann mit feinen Verjtadt: 
lihungsplänen? Das mar ja bie 
Grundlage des ganzen Plans, daß die 
Stadt das Eigentbum der Bahnen 
ohne große Koften würde an fich brin- 
gen fünnen. Wenn allein das greif- 
bare Eigentbum der GSüpjeite-Gefell- 
fchaft $35,000,000 merth ift und für 
weniger nicht in ftädtifchen Befig ge— 
bracht werden Tann, ungerechnet des 
Merthes der Trreibriefe, deren Werth 
der Staat bejteuert und die auch noch 
vergütet werden müßten — imo in aller 
Welt fol jemals das Geld herfommen? 
Koiten die Südfeite-Linien ihre $35,- 
000,000, jo werden die weit größeren 
Meft- und Nordfeite-Linien ficherlich 
nicht weniger fojten. Und menn die 
Verftabtlichung warten muß, bis Herr 
Dunne all’ das fehmere Geld aufgetrie- 
ben hat — mie lange muß fie nod 
warten? Die Korporation follte fich 
ſchämen, des Bürgermeiſters graues 
Haupt ſolchem Geſpött auszuſetzen. 


Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Herr James Miles Hat, wahr: 
fcheinlih auf Rechnung der Alton- 
Bahn, von der Lehigh Valley Coal Eo. 
14,810 Duadratfuß Land auf dem 
meitlichen rlußufer, jüdlih von ber 
Harrifon Straße gefauft. Der Kauf- 
preis betrug $237,000. Die Lehigh Eo. 
hatte vor 23 Jahren für den Plaß 
nur $100,000 bezaßlt. 


— Prüde. — „Wo find Sie gebo- 
ren, Fräulein?“ — „Ad, e3 ijt mir 
furchtbar peinlich, aber ich fan doch 
nicht3 dafür — in Schweinfurt!” 


Yon Interefle für 
Männer. 


Jeder Mann, mweldder an irgend einer 
geheimen Schwache leidet und den ern⸗ 
jten Wunfch bat, wirklich Zurirt zu wer⸗ 
den, wird e3 zu feinem Boriheil finden, 
beute no an ©. 9. Boberk, Drawer 9, 


Unfälle, 


Der £enfer eines Eiswagens von feinem 
Sig gefchleudert und befchädigt. 


Un der Kreuzung der Halfted und 
Superior Str. mollte William Flan- 
nery, 262 Dayton Str., eben aus dem 
Straßenbahngeleife ausbiegen, ala 
eine Car von hinten gegen ben bon 
ihm geführten Eiäwagen anrannte, 
lannery flog auf das Pflafter und 
erlitt Beihädigugen am Kopf, am 
Körper und an den Beinen. Eine Am- 
bulanz brachte ihn nad der W. Chi- 
cago Ave.Bezirf3mache, mo ein Arzt 
ihn verband. 

Kohn Wind, 1812 Wabafh Ube., 
berichtete der Polizei gejtern, daß er 
auf einer MWentworth Ape.-Car an 
Clark Str. und Jadjon Blod. von 
Unbefannten angegriffen und auf die 
Straße geworfen wurde. Sein rech— 
tes Auge war verletzt. Er gab die 
Nummer der Car als 2571 an. 

Der zehnjährige James Ruſter, 
deſſen Heim ji 52 W, Ohio Str. be- 
findet, wurde geftern an La Salle und 
Late Str. von einem Wagen gemor= 

| fen, gegen mwelchen eine Car der Dibi- 

ion Str.-Linie anrannte. Sein redh- 

ter Fuß murbe dabei leicht verletzt. 

ı Ein Polizift von der Hauptmacdhe be= 
gleitete ihn nach Haufe. 

Im Brovident Hofpital ftarb ge- 
ftern Nachmittag der 12jährige Cle— 
ment Pomers, melcher am Sonntag 
zwifchen der 36. und 37. Str. bon 
einer Wentmorth Ape.-Car getroffen 
und zur Geite gejchleudert morben 
war. Er Hatte einen Schädelbrucd 
dabongetragen. Seine Eltern wohnen 
4401 Fifth Abe. 

An der Kinzie Str. rannte gejtern 
| eine Car der Kedzie Ave.-Linie gegen 
Die Infaffen des 
leßteren, Edward Prindiville, 526 
Auftin Ave, und fein Helfer Beter 
Peppers, 134 N. St. Louis Xbe., 
fauften auf da3 Pflafter und wurden 
ernftlich, verlegt. Prindivilles Schädel 
ift anfcheinend gebrochen, feine Schul- 
ter ift ausgerenft und der rechte Arm 
gebrochen. Peppers trug Knochen- 
brüde am linken Arm und Bein ba- 
bon. Mehrere Frauen und Kinder 
auf der Car erlitten Quetfchungen. 


Unromantifhes Ende, 


Eheliher Bund einer Sängerin und eines 
Maflers währt faum ein Jahr. 


Bor etwa einem Jahre kehrte Frl. 
Mildred Marfh von Cincinnati aus 
Europa zurüd, mo fie ihre mufifali- 
The Ausbildung genofjen und große 
Iriumphe gefeiert hatte. Herr Ebd- 
mund Grinnell von der Maflerfirma 
MWafferman, Kempner & Eo., wohn 
haft Nr. 409 O. Superior Str., ver- 
liebte fich in fie, erwarb fich ihre Ge- 
genliebe, und die Hochzeit wurde ge= 
feiert. Im uni diefes Jahres aber 
fehrte Frau Grinnell zu ihrer Mutter 
zurüd und hat jet wegen Nichtunter- 
halt3 in Cincinnati auf Scheidung ge= 
klagt. Herr Grinnell hat erklärt, er 
werde fich gegen die Scheidung nicht 
fträuben. rau Orinnell meilt au= 
genbliclich in Newport, wo fie vielfach 
als Sängerin auftritt. 

Frau Barbara McGovern mwill im 
Kreisgeriht von ihrem Mann Nohn 
geichieden werden, meil er fie im März 
1903, fünf Tage nad) der Hochzeit, oh: 
ne jede Veranlaffung verlaffen hat. 

Weil DO. Guy Billingsley feine 
Yrau Sadie nach dreijähriger Ehe im 
Jahre 1891 verlaffen hat, mwünjcht fie 
von ihm gejchieden zu werden. 

ra 2. Ruedel hat feine Frau Eli- 
zabeth, die er in Milmaufee im Jahre 
1899 heirathete, nach zwei Yahren 
verlaffen, und fie hat im Superiorge- 
richt auf Scheidung angetragen. 

ei ee 

— Drudfehler. — Doktor Tüftler 
hatte nämlich bei dem Jüngftgebornen 
de3 Ingenteurs das Paten t amt über- 
nommen. 


; einen Eismwagen. 


ETF) 
Todes- Inzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nahridt, dab meine geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Euphrofine Brudy 
am Montag, den 21. Auguft, im Alter 
von 70 Jabren und 3 Monaten fanft 
im Herrn erttichlafen ift. Die Beerdigung 
fmdet jtatt am Donneritaa, den 24. 
Auguft, um bald zehn Uhr Morgens, 
bom Trauerhaufe, 2519 Lincoln lbe., 
Yomwmanbille, nad der &i. Mathiaglir- 
dem St.Venry Got⸗ 


de und don da na 1 r 
beilnabme bitten: 


tesader. Um jtille 
Frauk und Jakob Brudy, u 
Lina Yacobä, Zonija Goel;, Barbara 
Iten, Züchter. 
Sohn Jacobs, William Gocz, Ans 
thony ten, Schwiegerjöhne, 
nebit Enteln. 
Louisville, Ky., 


‚Beitungen wollen 
gefl. Topiren. dimi 


Tode8- Anzeige. 


Belannten und Freunden zur Nad- 
richt, daß meine geliebte Tochter 
Garrie Elöner, aeb. Prieß, 
im Alter von 24 Jahren und 7 Mona- 
ten ia or. Leiden janft im Herrn 
entiälafen ill. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Tirauerhaufe, 356 €. 24. Etr., 
Sonntag Nadmittan 1.30, nah der Sa— 
lemäfichhe, Hr. PBattor Kraft, ımd dann 
mit Autihen nad Graceland. Um jtille 
Theilnabme Bitten: 
Glifabeih Bried, Mutter. 
Johnnie Elöner, Eobn. 
Großmutter, nebit Ver» 
wandten. dindffa 


Erdes-Anzeige 
Koerner-Loge Nr. 54, ©. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
zur Nachricht, daß Bruder 
Chas. Jock, 
1123 Roscoe Boulevatd, aeitorben ift. Die Be 
erdigung findet ftatt am Donnerſtag Nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr, dom Trauerhaufe nad Grace 
land. Die Beamten der Loge find freumdlichit 
eriuht, fih um 1_ Uhr in der Logenballe zu 
verfammeln. In DO. M. ®2.: 
ius Waf ’ Vrãſident. 
a. Flohr, Setretãr. 


Todes Anzeige. 
Friendihip Loge Nr. 27, O. M. P. 
© Brüd N b 
er Beamten und ern zur Radridt 


Edward Wuchter 
verſammeln ſich 


—  - 
in der Ihe, um — > 
die legte e zu ermweilen. 

Alfred Huetiel, Seftetär, 


Thinnes, Gattin des 


E.IVERSO 


nn 


N&CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Donnerſtag 


Bargains! 


Großer Bargain-Verkauf von Dry Goods, Schuhen und Gteingut- 
waaren morgen bei E. Iverſon dFe Co. 10001008 Milwaukee Ave. 


5e = oebleißten Muslin — werth 
4ic * Canton Slanell — werth 
3} c Br Shürzen » Gingbam — merth 
5e Fr Percale Pique — werth 


ür doppelt gefaltete Percale — in 
dc Be Farben, mwerth Sc. 
dc jür Yard breitem Silfoline, in Res 
tern, werthb 12%c. 
5e für gute baumwollene Handtücher — 
e wertb Sc. 
6! c für Yard breite feine Percaleds—in 
2 Reitern, meiitens in hellen Barben, 
werth 12%c. 
Kleideritojfe- und Seide-Bargains. 
49€ die Pard für feine3  gantzmwollenes 
Panama ZTud, in Schwarz und in 
arden, 50 und 54 Zoll breit, iwerth $1.00 
i3 $1.48. 
19 die Yard für mwollene Kleiderftoffe— 
c beſtehend aus Bones, Mohairs und 
Brocades, in verſchiedenen Farben, leine 
davon weniger als Sc die Vard werth. 
19€ die Yard für Cream weiße mafdh- 
bare Seide, fehr feine Qualität — 
mwertb 40c. 
15€ die Yard für Stirt Moreen, Ihivarz 
und in Farben, werth 25c. 
10e 


die Yard für Bruffeline Carpet3 — 
mwertb 20c. 
69€ da3 Paar für ECpigen-Gardinen — 
iwertb $1.25. 
Unterzeug-Bargains. 
10€ das Stüd für gerı'pte Unterhemden 
und Unterbofen für Männer, grau 
oder ecru, merth 2öc. 
€ für feine Balbriggan Unterhemden 
2% und Unterhofen jur Männer, in al» 
len Sarben, werth 50c. 
10€ für Sommer:Leibden für Damen— 
mit Spiten bejegt. mwertb 20c. 
10€ für Musfin-Beinkleider für Kinder, 
mit Auffle, Alter 3 bis 9 Jahre— 
werth 156. 
11c für geitridte Unterleißden für Kin- 
der, mwertb 15c. 


29€ für Muslin-Nahtbemden für Das 
men. 


Todes-Anzeige. 
‚Verivandten und Freunden die traurige Nadj- 
richt, dab unfer liebe Töchterchen 
Lorene 
im Alter von 4 Jahren und 5 Monaten nach 
langem ſchweren Leiden ſanft entſchlafen. Die 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 4805 
Zuftine Str., am Freitaa, den 25. Auauſt, um 
10 Ubr Bormittags, nad dem Bethania-Got= 
tesader. Um ftilles Beileid bitten die tiefbe- 
trübten Hinterbliebenen: 
Hermann und Rofie Preitin, 

aeb. Ziealer, Eltern, 

nebit Großeltern und wer 

wandten. 


Toded- Anzeige. 
Freunden und Belannten die Nahridt, daB 
mein lieber Gatte 
Gufitav 3. Burtar 
geitern Abend, den 22. Augutt, fanft entichlafen 
ilt. Die Beerdigung findet ftatt Donneritag, den 
24. Auguft, um 1% Uhr, dom Trauerbaufe, 
1448 weit Polf Etrabe. Die trauernden Hin- 
terbliedenen: h 
Louiſe Burtar, Gattin. 
Adolph G. Burtar, Sohn. 
Matpilde Wilfen, Theodora Burtar, 
Töchter. 


Todes-Anzeige— 

Freunden und, Belannten zur Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unſer lieber Vater, 
Bruder, Schwager und Schwiegerſohn 

Charles Jock 
im Alter von 58 Jahren. 1 Monat und 14 Ta— 
gen nach kurzem Leiden jantt entjhlafen ut. 
Die Beerdigung findet ftatt vom Irauerbaufe, 
1123 Roscoe tr, Donneritag, Nachmittags 2 
Uhr, nah Graceland. Die trauesnden Hinters 
bliebenen: 3 
Garolina od, Gattin. 
Charles, Frieda, Emil, William, Fred, 
Garrie, Kinder, nebit Enteln. 
Tobes-"nzeige. 

‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daß meine veuebte Gattin 
Sufanna Gamron - 

im Alter bon 43 Jahren nad ihwerem Leiden 
anft entichlafen it. Die Beerdi ung findet 
tatt am Donnerftag, den 24. NAugufi, dom 
Zrauerdaufe, 5310 Mihland Ave, per Grand 
Zrunl-VBahn nah Mit. Greenwood. Um jtille 
Zheilnahbme bitten die Hinterbliebenen: 

Charles Gamron, Gatte, nebjt Kindern. 


Eodes5-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer Bater 
Edward Wudter 
im Alter von 40 Jabren gaeitorben ift. Beerdi- 
gugn Tonneritag, den 24. Muguit, um 12 Ubr, 
bom, Zrauerhauje, 2702 Wallace Etr, nad 
zaldheim. 
Anna Bucter, Gattin. 
Hattie, Edward, Garl, Baby Wucdhter, 


Kinder. — 


Todbe3- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten ..e traurige Nad- 
tiot, daß mein geliebter Gatte 

Fred Lichtfeld 
im Alter bon 54 Jahren nah langem Leiden 
eiia im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
indet jtatt am Freitag, den 25. Auguft, um 
11 Ubr, bom Trauerhaufe, 167 ®. 22. Str., 
nah Waldheim. Um jtilles Beileid bittet die 
trauernde SDinterbliebene: ; 
Sophia Lichtfeld, Gattin. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten und Freunden, ſo— 
wie meinen Kollegen ſprechen wir hiermit uns 
ſeren herzlichen Dank aus für die gütige Theil⸗ 
nahme und Blumenſpenden bei dem Begräbniß 
unſeres Söhnchens 


In dankbarer Erinnerung zeichnen die Eltern: 
Charles und Minnie Adelhelm. 


Dankſagung. 
Wir danlen hiermit unſeren Verwandten, 
— und Bekannten für ihr freundliches 
eileid an dem Tode unſerer lieben Gattin 
und Mutter 
Adolphine Schmidt, 
ſowie beſten Dank dem Serrn Paſtor Lochner 
für feine troftreihen Worte am Sarge, ſowie 
dem Lehrer Treiber und den Schulfindern für 
den ſchönen Geſang nochmals herzlich dankend: 
Familie Schmidt. 


Emile Zola' s weltberühmte Romane: 
—* Rougsu, Germinal, Sunde des Prieſters 
u. ſ. w. — Preis pro Band 70c. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geihän. 
100—102 Ranbolph Str. Tel. Main 2116. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Loiten bon 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Ermadiene 810. 
5 Eent3 Ear-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 14j1,*2,1m 
Telephon Weit 1512, 


Orfientlihe Iuftallirung! 


a Dei 
Grot-Beamten 
su. BEL... 


2 
Btuber | 


Nurzwaaren nnd andere Artikel. 


De für Mufter-Baare bon baummollenen 
Sandfhuben, werth 25c. 


10c€ = Leder-Bortemonnaied3 und Tas 
hen, wertd bon 25c bis 75c. 
dc 


per Strang für Muiter-Stränge bon 

Garn, mwerth 10c. 

5e für Tinted Pilom Top — werth 
10c. 


6 Stüde feine Toilettenfeife, 
für 


4 Spulen King’3 Faden 


da3 Dutzend für Schuh⸗ 
Ic fönire f un 


Nothwendige Artifel für ein Zofiged Heim 
zum SHerftelitugsKoftenpreiie. 


Beite Tadirte 

werth 10c, zı 

Beite Staub-Büriten und Parlors 

DBeien, werth 356, das Stüd 

Beſte Ecrub-Büriten und hölzerne 9e 
Scrub:Eimer, wertb 20C......uu0e00n000e 
Mop Handle3 und Mop Clot 

mwertb 20€ 

Speziell! 250 Ofenbüriten, nur 


Beſte Blech-Geſchirrſchüſſeln — 
werth 25c, fpeziell zu 


5 Stüde Cesfe Müdlo Seife—nur 5 
Ctüde für jeden Kunden 


12e 


4 RE 
STREFTTANM SRUTH- PARK AVF — 
Der größte, ſicherſte und ſchönſte Vergnügungs⸗ 
Platz in Amerika! 
Mehr Vergnügen für's Geld als irgendwo ſonſt 
in der Welt. Nie gab es eine ſolch brillante 
Beleuchtung in irgend einer Weltausſtellung. 
Seder Einheimiihe und jeder Befucdher follte 
White City beſuchen — Carl Bunge's Metropo— 
litan Orcheſter lonzertirt jeden Nachmittag und 
Abend. —White City College Inn Reſtaurant — 
Table d'hote Dinner jeden Abend von 5 bis 8, 
81.00. — Bier-Kneipe und Dairy Lunch unter 
dem College Inn.Eintritt 10c. 23ag,t* 


SansSouchlar 


Bon ar Tea NET 

Luftigfte aller mufifalifden Komödien. Etwas 
Neues, etwas Gutes. „In Dayfy Land“. — 10c 
Matinees Dienitag, D2onneritag und Gamitag. 
Andanernder Erfolg d. Luftwunders „Blondin“. 
Cenfationellite Aufführung im Freien. —Sam- 
ftag, 26. Auguft: Große freie Veranftaltung von 
Bain’s Firewort3,.— Eintritt 106 zu jeder Seit: 


dä 


RIVERVIEW PAR 


SHARPSHOOTERS K 

BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 

Sente Abend. Nähten Sonntag eh. Wa 
Vain's prachtvolles Kriegsſchauſtück. 


Fallvon Port Arthur 


mo—fr 


HE RIENZI, 


Ede Diveriey, Clark und Evaniton Ave. 


BE KONZERT = 
Jeden Abend und Sonntag Radmitlag! 
momitte EMIL GASCH. 


Beimont und Sheffield Ave. 
Sept offen, ‚Girofartige Bühnen - Aufführungen, 
ER TIETEOL GE TTINETSBICHIE GITTER TTTTT TE 00,A 
BIS Te BUT T SE BET EST BI EEE BETTER E K)ER ER &, 


Prachtvoller Ausflug! 
weitberanmien D M u er L; Ss 


Preis einfchliehlich Bahn- und Dampferfahrten, 
Ejjen unterweg3 und Hotel, zwei Tage, nur $15. 
Abfahrt Sonntag, 3. September, Diorgen3 9 
Uhr, dom Union Depot. — Tidets haben 
bei den Blumenhändlern John Schöpfle & Go. 
1431 Belmont Abe.; bei den Apothefern Hauber, 
Elar! Str. und VBeimont Ade.; Sewarb, Hallted 
und Melroje Etr.; Schmitt, N. Clarf tr. und 
Deming Court; Karg, Halited Str. und North 
NAde.; ru, Larrabee Str. und North Ade., und 
1100 R. Halited Str.; Otto Hartwig, Milmauflee 
un. „„eitern Ave.; Reinhard Hartwig, 4.5 Mil 
mwaufee Ade.; Kichtenberger, Milmaufee Abenue 
und PDipifion Ctr.; Haller, Milmaufee und 
North Ave.; Hottinger, Lincoln Ave. und Lar- 
tubee Etr.; in Schroeder'3 Zigarren-Geihäft, 
Elarf Etr., nahe School Sir.; bei Wm. Poda- 
vils, School Str. und Cheffield Abe; Tony 
Schroeder, Halited und Roscoe ©t., und beim 
Unternehmer und Führer: Ad. Kaufmann, 1651 
Melroje Straße. 


Walter Spry 
‘ Piano-Schule 


Walter Spru, Direktor. 
622-623 fine Art3 Building, Chicago. 


Herbfi-Rurjus beginnt Montag, 
den 11. Sept. 1905. 


Eine abgeſtufte Muſikſchule mit gleiartigen 
Methoden in Piano und theoretiſchem Unter⸗ 
richt. Applilanten für den Spezial Brofeſſionai 
Kurſus ſollten ſchreiben oder vorſprechen vor 
der Prüfungswoche am 4. September. Proſpelt 
frei verſandt. 20aa,jonmi,dın 


Üscart.Mayer&Bro. 


Meat Market und Pork Store 


(Bbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


Die feinften Sorten Würfte ftets feil. 
lag..Zus,2 


EMIL H. SCHINTZ, 





— 
— — 
ch E. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Tel. Exchange 3. 


fair 


Poftbeftellungen ausgeführt. 


Banner: Bapier:- Schnittmufter, 15c und 10c 


Ausogzeichnele Werthe in Groceries 


19 Pfund 9. & €. 


granulirter $ 1 


Zuder, für 


ancy Mejlina Zitronen, Ded., 22c 

wift's Beef⸗Extrakt, 2-Unz.-Jar, 290 
Vollrahm Brick Käſe, das Pfund, 130 
Vollrthm Wisconſin Käſe, Pfund, 120 
Friſch gebackene Feigen Bars, Pfd., 100 
3 Packete Star Gelatin, nur 25c 
Böhmifches Roggenmehl, I: Fakjad, 55e 
Benfeftey’3 ganzes Weizen oder Paftry- 

Mehl, Sad, 400. 
Fancy meiker gebrodh. Reis, Pfund, 40. 
100 Pfd.:Sad Hühnerfutter für 1.65 


Fanch 


Munger's feinſte Creamery-Butter, das 


Pfund, 


Booth's Tomaten-Catſup, Pint, 10c 
Swift's Cotoſuet, per 10-0Pfd.-Pail, 750 
3 Pack. Oatmeal od. Grahamcerackers 250 
Friſch gebackene Gingerſnaps, Pfund, 50 
Echter Cider-Eſſig, Gallonen-Krug, 220 


Fancy Georgia Waſſermelonen, 300. 


a hc 


Michigan Fancy Midigan 


Santaloupes, 300 


per Korb, 


Brandt'3 Zitronenjaft, große Flajche 15e 

Royal Purpfe Grape Juice, Quart, 29e 

100:Pfd. Sad Not Salz, zum. Gefrieren 
von Giscream, 60c. 

33-Pfd. DO. ©. X. M. Kaffee für $1 

5 Pfund Fancy Santos-Kaffe für $1 

B. F. Japan Thee, 4 Pfund für nur 81 

Old Faſhioned Kapan Thee, 50c Sorte, 
per Pfund, 39e. 

Ganze gemijchte Gewürze, zum Ginma: 
chen, per Pfund, 19ec. 


24c| 


C. & B. Malz-Eſſig, per Quart, 180 
Lea & PVerrins’ Sauce, 3 Pint, 2le 
Kir!’3 oder Gaftile Seife, per Pfund, Ye 
Fairbank’s Tar Seife, 5 Stüde für 19e 
10 Stüde Oval Fairyfeife für nur 39e 


10 Stüf German Mottled Seife, 29e 


Schube 


$3.50 und $4 Damen-Schuhe, 2.10 — Niedrige Schuhe und hohe Schuhe 
-—— und elegante Werte zu ihren früheren Preifen, $3.50 und $4, mor> 


gen beträgt der Preis 2.10, 


Mollen mit dem Reft der Sommer-Partien fchnell 
aufräumen, deshalb fchreden wir auch vor einem Ver— 


luft nicht zurüd. 
fit, und ein großes Affortiment zur Auswahl. 
Galf, Chocolate 
PBatentleder-Gorten, neuejte Zehen und 
in Schnür- und Blucher- 
Affe Größen befinden fich 


farbige, 


Abfäte, 
Effekten. 


Modern und dauerhaft in jeder Hin 
Loh⸗ 


2.10 


Kid und 


in ber Partie, aber nicht alle Größen in jeber be= 


fonderen Partie. 


Speziell, das Paar 2.10. 


Männer:Sleider 


Schluß⸗Preis⸗Herabſetzungen 
Innerhalb der nächſten Tage werden wir mit 
dem Reſt unſeres Kleider-Lagers räumen. Die 


Preiſe ſind ſo weit herabgeſetzt worden, daß ein 
Der Mann, 


ſchneller Verkauf gewiß iſt. 


der 


jetzt Kleider für die nächſte Saiſon kauft, legt 


ſein Geld weiſe an. 


$5 Outing Anzüge für Männer, Größen von 83 bis 


38, morgen zu 2.50, 


$10 Outing Anzüge für Männer, zu $5. 
$2.50 Duting Hojen für Männer, in Größen non 29 bis 


au 88, morgen zu 1.50. 


7 Weſten für Männer, werth bis zu $2, reduz., $1. 
* blaue Serge Coats für Männer, morgen zu 82. 
IF Juͤnglings-Anzüge 


die neuen Herbſtmuſter ſind fertig. Im Alter von 14 bis 20 Jahren. Alle die * 
neuen Effekte in Stoffen und Muſtern —— Erſparniß von einem Drit— 9 
.) 


tel, zu 85. (Andere aufwärts bis zu 12.5 


Bwei Brände. 


Einer wüthete anf der Sid, = Der 
andere auf der Weitjeite. 


Fünf Solsbauten eingeäfdhert. 


Ein Sabrifgebände zerftört. — Sum Glüd 
ging es bei beiden Bränden ohne ernftee 
ren Unfall ab. — In dem einen $all: 
muthmaßt man Brandftiftung. 


Durch ein Feuer, das heute früh in- 
folge einer Gafolin-Erplofion in der 
Futterhandlung von Wm. Rotjeed & 
To. 63 -67 W. Kinzie Str., aus— 
brach, ſind mehrere Holzbauten in je— 
ner Gegend ganz oder zum Theil zer— 
ſtört worden. Der angerichtete Sach— 
ſchaden wird insgeſammt auf $11,000 
veranſchlagt. George H. Irmiter, ein 
Angeſtellter von Rotſted & Co., be— 
fand ſich in der Nähe von deren Ga— 
ſolin-Maſchine, als die Exploſion er— 
folgte. Er verſuchte, das entſtehende 
Feuer zu löſchen und hat ſich dabei 
ſchmerzhafte Brandwunden zugezogen. 
Außer ihm iſt bei der Feuersbrunſt 
Niemand verletzt worden. Daß die 
Flammen ſo verheerend wirken konn— 
ten wie ſie's gethan, war hauptſächlich 
dem Umſtande zuzuſchreiben, daß die 
Feuerwehr aus dem Hydranten in der 
Nähe der Brandſtätte anfänglich nur 
eine geringe Waſſerzufuhr für ihre 
Spritzen zu erhalten vermochte. Spä— 
ter wurde das beſſer, und es gelang 
dann eine weitere Ausdehnung des 
Brandes zu verhüten. In großer Ge— 
fahr waren bis dahin der vierſtöckige 
maſſive Neubau der WhiteRock Water 
Co. an der Jefferſon Str. und das 
bon, der Huff & Edler Preferve Co. 
benußte, ebenfall3 mafjine Gebäude 
75—77 SKinzie Str. 

Pferde gerettet. 

Seh3 Pferde, die fidh in den Stal- 
lungen von Rotfted & Co. befunden 
hatten, wurden noch gerade rechtzeitig 
in Sicherheit gebracht. Als die FFeuer- 
mehr eintraf, war bon dem Holzbau 
ber Futterhandlung ſchon nichts mehr 
zu reiten, und bie ylammen hatten 
bereitö ba3 anftoßende, ebenfalls aus 
Breltern aufgeführte Gebäude Nr. 61 
Kinzie Str. ergriffen, weldies von 
Hrant Schiller benubt wurde, im Erd- 
geſchoß als Schantlofal, in den obe- 
ren Räur:en als Koſthaus. So raſch 
griff der Brand um ſich, daß es nur 
eben mit Inapper Mühe gelang, alle 
Infaflen des Schiller’fchen Hauſes, 
unter benen jich auch mehrere @inder 
befanben, unverjehrt in’3 Freie zu 
ſchaffen. — Durch das Feuer beſcha—⸗ 
digt worden ſind ferner die dreiſtöcki⸗ 

en Holgbauten Nr. 69, Nr. 71 und 

t. 73 Kinzie Str. Im Gebäude Nr. 
69 beirieb 9. D. Murphh eine Zigar- 
— Die oberen Räumlichtei- 
ten ihm ald Wohnung. Nr. 
71 murbe tm Exbaefchof von der En» 

Bor Eon, benukt, 


»pergangener 


die Wittme _ Agnes Burns; im Ge: 
bäude Nr. 73 betrieb ein gewiffer 
Zuohy ein Kojthaus. 
Brandftiftung gemuthmaßt. 

‚ Ein Schaden von $50,000 ift dur 
einen®rand angerichtet worden, ber in 
Naht die Anlage der 
Weir & Craig Mfg. Eo., 2439 Wal: 
lace Str., zerftört hat. Die Gefell- 
Ihaft fabrizirt Material und Mafchi- 
nen für den Schladhthausbetrieb und 
hatte in den oberen Räumen des von 
ihr benußten Gebäudes große Mengen 
bon Schmieröl aufgefpeichert. Dort 
ift das Feuer auch ausgefommen, und 
da man fi eine natürliche Urfache 
dafür nicht zu denfen vermag, fo 
glaubt man Brandftiftung annehmen 
zu müfjfen. Robert Weir jr., ber 
Sohn des Präfidenten der Gefell- 
Tchaft, glaubt einen meiteren Grund 
für die Annahme in dem Umjtande zu 
jehen, daß die früheren, gemertjchaft- 
lich organifirten Angeftellten des Be- 
trieb3 fürzlich an den Streit gegangen 
find, meil die Fabrikleitung verfucht 
hat, die „offene MWerkjtatt“ einzufüh- 
ren, d. h. die Gewerkſchafts-Kontrole 
abzuſchütteln. — Der Betriebsleiter 
der Fabrik, ein Herr Young, iſt nicht 
geneigt, ſich über die Entſtehungs⸗-Ur— 
ſache des Brandes zu äußern, und 
auch Präſident Weir will keiner An— 
ſicht Ausdruck geben, ehe er die Sache 
nicht näher unterſucht hat. 

Entdeckt wurde das Feuer von dem 
Privatwächter der Fabrik, Nicholas 
Miller, und zwar um halb zwei Uhr 
Morgens. Miller warnte zwei im Ge— 
bäude beſchäftigte Arbeiter, John 
Daw und Joſeph Lumph, vor der Ge— 
fahr, in der ſie ſich befanden, und es 
gelang den Beiden, wohlbehalten in's 
Freie zu gelangen. 

Cöſchboote in Thätigkeit. 

Der Kommandeur der Feuerwehr 
erkannte gleich nach ſeinem Eintreffen 
auf der Brandſtätte, daß die inferna— 
liſche Hitze, welche das brennende Oel 
verurſachte, auch für die benachbarten 
Fabrikanlagen ſehr gefährlich werden 
müßte. Er ließ deshalb auch die 
Löſchboote „Illinois“ und „J. D. 
Swenie“ mit in den Kampf gegen das 
feindliche Element eingreifen. Die 
Schläuche der beiden Boote mußten 
zwar mehrere Block weit „über Land“ 
gelegt werden, doch thaten die ſtarken 
Pumpen der Boote nichts deſtoweni— 
ger ihre Schuldigkeit. Vom Dache der 
Schneider'ſchen Kerzenfabrik aus 
wurden von der Feuerwehr ungeheure 
Mengen Waſſer in die Glulh des 
brennenden Gebäudes geſpritzt, dis 
dieſelbe dagegen nicht mehr aufkommen 
konnte. Fünf Pferde der Firma, 
welche in einem Stall neben der Fa— 
brik untergebracht waren, ſcheuten in- 
folge der Hihe und des durch die 
Spritzen verurſachten Geräuſches 
Sie riſſen ſich, als man ſie auf die 
Straße hinausführen wollie, los und 
ſtoben in wilder Flucht davon, ſo daß 
ſie nur mit großer Mühe und erſi 


nach geraumer Zeit wieder eingefan⸗ 


*— 


EEE Eger ——— 


Plan ausgewählt 


Für das neue Conntygebäude, aber 
nod) geheim gehalten, 


Eine Filige Frage. 


— — 


Die City Railway Co. ftellt fie an Herrn 
Dunne. — Die wahre Urfache des Waffer: 
mangels in der 35. Ward. — Saft Alles 
verpußt, — Unter Kollegen. 


In ber Gigung bes Countyraths 
heute Nachmittag wird die Preisrich- 
ter-Kommiffion ihre@ntfheidung über 
den Architekten, welcher das County: 
gebäude bauen fol, mittheilen, fotvie 
die Namen derjenigen Bewerber, deren 
Entwürfe von der Kommiffion mit 
Preifen bedacht worden find. Zivar ift 
ber Eountyrath nicht verpflichtet, den 
bon ber Kommiflion empfohlenen 
Baumeifter zu erfüren, e3 gilt aber 
als jelbftverjtändlich, daß er e3 thun 

| wird. Die drei beften Entwürfe werden 
mit Preifen, $5000,$2500 und $1000, 
bedacht. Die Pläne dürfen nur mit 
Erlaubniß des betreffenden Baumei- 
iters veröffentlicht werden. Die Pläne 
waren übrigens im Aunftinftitut, mo 
natürlich daher au) die Kommiffion 
ihre Sigungen abhielt, ausgeftellt. Die 
förmliche Anfündigung des Giegers 

j wird, wie Bräfivent Brundage vom 

| Countyrath mittheilt, ext in ber 
Situng diefer Behörde am nädhften 
Montag erfolgen. 

Um 1. September wird auch das 
Grundbuhamt aus dem Countyge- 
bäude berlegt werden, dann ift diejes 
böllig geräumt und der Abbruch kann 
beginnen. Die bi zur Vollendung des 
Neubaus gemietheten Räumlichkeiten 

| werben jährlich $170,000 an Miethe 

| often, dafür jpart dasCounty aber be- 
trächtlihe Summen an Kohlen und 
Ai für Bußfrauen, Hausmeifter 
u... 

Die Bewerthung der City R’y. Co. 

Die City Railmayn Co. mill dem 
Bürgermeifter einen neuen Vorſchlag 
machen, dahingehend, daß die Stadt 
die Anlagen zu dem für Steuerzmwede 
eingefhätten Werth einfauft. Wie Ge- 
neralanmwalt Bliß der City Railway 
Eo. erklärt, hat er dem Bürgermeifter 
Thon in der legtenZufammentunft vor 
mehreren Tagen erklärt, der Werth ber 
Anlagen fei in den Steuerbüchern ent» 
halten; Ddiefelben feien zu über 35 
Millionen Dollars verumlagt. Der 
Korporationsanwalt verlange nun, 
daß die Steuereinfhätung aller Nuß- 
barfeiten erhöht werde. Er jei ganz 
damit einverftanden, daß der Bürger- 
meijter oder andere ftädtifche Beamte 
die Anlagen nad) Belieben höher ein- 
Thäten, verlange dann aber, daß beim 
Anfauf der Anlagen die Stadt aud 
den Preis bezahle, zu dem fie diefelben 
bejteuert habe. Es ſei bedauerlich, 
aber Thatſache, daß andere ſtädtiſche 
Beamte gleichzeitig die Straßenbahn 
als „altes Eiſen“ einſchätzen, und der 
Anſicht wären, daß die Stadt den Ak— 
tionären einen großen Gefallen er— 
weiſe, wenn ſie ihnen den Krempel ab— 
kaufe. ⁊ 

In den letzten fünf Jahren habe die 
Bahngefelichaft auf $10,000,000 für 
greifbares Beligthum, und auf $25.- 
000,000 für anderes Steuern bezahlt, 
außerdem noch die Wagenlizens. Yene 
Bemwerthung jet unter dem üblichen 
Einfhägungsperfahren fiebzig bom 
Hundert des wirklichen Werthes. Die 
City Railway Eo,. erbiete fih nun, zu 
dem abgejhägten Steuerwerth an bie 
Stadt zu verfaufen, dürfe aber auf 
erwarten, daß, wenn die Anlagen nur 
den Werth von altem Eifen hätten, die 
Steuereinfhägung Ddementfprechend 
bermindert werde, 

Der Bürgermeifter war übrigens bei 
feinen Freunden von ber Berjtabi- 
lihungs- und der Referendum = Liga 
in den fchweren Verdaht de Treu- 
bruchs gerathen, alfo wurde er um 
eine Erklärung feines ftäbtifchenStra= 
Benbahnplanes gebeten. Nachdem er 
fie gegeben und, auf dem Papier, nad)> 
gemwiejen hatte, daß dad Unternehmen 
ein für die Stadt geminnbringenbes 
fein werde, ftimmten ihm bie Anmefen- 
den zu. 

Nicht nur der Plan und die Boran- 
fchläge des bürgermeifterlihen Sad: 
verftandigen Dupont bon Detroit für 
die ftädtifhe Straßenbahn find 
dem Stabtrathsausfhuß für örtliches 
Verkehrsweſen heute Nachmittag un 
terbreitet worden, fondern auch die des 
ſtädtiſchen Sachverſtändigen Bion J. 
Arnold. Am nächſten Montag will der 
Ausſchuß nun die Frage der Empfeh— 
lung oder Verwerfung der Pläne auf⸗ 
nehmen. Das vorausſichtliche Ergeb— 
niß iſt bereits bekannt und mitgetheilt 
worden. 

Mißbrauch der Waſſerwerksfonds. 
Wie der ſtädtiſche Ingenieur Eric⸗ 
ſon jetzt erklärt, iſt der alljährlich und 
zwar immer ſchärfer wiederkehrende 
Mangel an ſtädtiſchem Leitungswaſſer 
in Pullman, Weit Pullman, Kenſing⸗ 
ton und Rofeland nicht auf die Ablei- 
tung von Wafjer nah dem adjon 
und WafhingtonPark und auf dießer: 
[wendung von Wafler bei Rajenbe- 
jprenfelung zurüdzuführen, mie in 
früheren Notbitandszeiten Tchließlich 
mit großem Scharffinn entbedt wurde, 
fondern darauf, daß für jene ji) im- 
mer dichter bebölternden Bezirken 
feine Bumpftation gebaut wird und 
werden fann, weil die für MWafler- 
mertözmwede beftimmten Einnahmen an 
allen anderen ftäbtif hen Berial- 
tungszweden benußt werben, mie 3. ®. 
dem Bau von Fangfanälen. Er, 
| Ericfon, habe feit drei Jahren bie 
Pläne und Voranfchläge für die in je- 
nem Stabtiheil benöthigten Wafler- 
leitungsbauten fir unb fertig, bie 
ü ber Bauten habe aber un: 


Die Bemopner De 38. Ward, melde 
die genannten Gtabttbeile umfaßt, ha- 


Ericfon etwa $30,000 für. Saugpor- 
richtungen ausgegeben, mit denen fie 
bas Wafler aus den Röhren in ihre 
Wohnungen fhaffen. Diefe Vorrichs 
tung fann aber nur für Küchenzwede 
dienen, nicht für die Babezimmmer, 
und da3 hat zu manchen geradezu ge= 
fundheitöwibrigen und unerträglichen 
Zuftänden geführt. Wie Ald. Bihl 
bon jener Warb behauptet, find nad 
Anfiht von Xerzten, die in dieſem 
Sommer namentlich) dort ftarf auftre- 
tenden Kinderfranktheiten zum Theil 
auf den Wafjermangel zurüdzufühten, 
auch tritt das Inphusfieber wieder 
dort auf, 

Die neue Pumpanlage in der Saug: 
ftele an der 68. Str. wird in zwei 
Monaten fertig, und dann werben 20 
Millionen Galionen Wafjer mehr täg- 
lich) au& dem See gepumpt werben kön» 
nen, und im nächıten Jahre joll aud 
eine weitere Hauptleitungsröhre fertig 
werben. 

Edhart’s Kehrbefen. 

Die MWeftparfbehörde hat in ihrer 
gejtern Abend abgehaltenen Gikung, 
tie zu erwarten jtand, die Guperin- 
tendenten Coman pom Garfield, Wall 
bom Humboldt und Figner vom 
Douglas Bart als überflünig abgejegt, 

| auch theilte Präfident Edhart mit, daß 
| Superintendent Yenfen feit der legten 
Gitung der Behorde nody 34 Leute ald 
überflüffig oder untauglich entlaffen 
habe, und daß die Ertrafpejen, welche 
ı ber Sefretär, ngenieur und Anwalt 
der Behörde fur ihre Thätigkeit für 
den Rath für örtliche Werbejjerungen 
erhielten, zufjammen $200 bis $300 
den Monat in Wegfall fümen, da jene 
Arbeit von diefen Beamten in ihrer 
Dienjtzeit beforgt würde, und einTheil 
ihrer Umtspplichten jei. Die neuen 
ı Inhaber jener Stellen hätten ich be= 
; reit erflärt, auf jene Ertravergütung 
zu verzichten. Insgefammt find 150 
Angejftellte in venWejtparf3 joweit von 
| der neuen Verwaltungsbehörde entlaj- 
fen worden. 

Die alte Barkbehörde hat aber nicht 
allein in jener Hinjicht anfcheinend toll 
gemwirthichaftet, jondern fie hat auch 
die Gerechtjame für die Erfrifchungss 
räume zu lächerli” geringem Preije 
vergeben, und gleich auf fünf Jahre, 
ohne die Barfverwaltung gegen Wtiß- 
brauch der Vorrechte ficher zu ftellen. 
Die Baht für die Stände im Garfield 
und Douglas Park beträgt $41 das 
Sahr, und die Verträge erlöfchen erit 
in bier Jahren. Die Erneuerung des 
gleichen Bachtvertrageg im Humboldt 
Part war verfäumt worden, und bie 
Behörde hat ven Pachtvertrag daher 
in angemefjener Weife verändert. . 

&3 jtellte fi) Heraus, daß nur etwas 
über $12,000 in den Parkfonds vor— 
handen waren, ala die neue Behörde 
an’3 Ruder fam, und in dem Fonds 
für kleine Parts $40,000. Unter die: 
fen Umjtänden jah fi die Behörde 
veranlaßt, mittel3 Drdinanz die Aus- 
ftelung vonZahlungsanmeifungen auf 
die nädhjften Steuereingänge zu verfü- 


gen. 

Terner hat fie geftern die Form- 
Iichteiten erfüllt behuf3 Veranlaffung 
einer Abitimmung in der Herbitmahl 
auf der MWeftjeite über bie Ausgabe von 


$3,000,000 Barkbonds. Von dem Er= | 


108 follen $1,000,000 für die Anlage 
von Eleinen Park bermendet merben, 
und das Uebrige für diegnftandfegung 


und Verfchönerung der vorhandenen | 


Parks und Parkboulevards. 
Geaichte Milchflaſchen. 

Aichmeifter Grein hat die pierMilch: 
händler = Vereinigungen benachrich- 
tigt, daß alle Milchflafchen, melche 
bier gebraucht würden, nad) dem 1. 
Dftober geaiht und mit dem Na= 
men be3 Händlers verjehen jein müf- 
fen, mie e8 in einer bislang nicht 
durchgeführten Drdinanz vorgejchrie- 
ben ift. Die gegenwärtig gebrauchten 
Flafchen jollen vielfach zu Klein fein. 
Der Beamte erklärte, er werde alle nad) 
jenem Tage in Gebraud) befindlichen 
Milchflafchen wegnehmen und die Be: 
figer vor den Polizeirichter bringen, 
falls die Flaſchen nicht vorſchriftsmä— 
Big geaicht find. 

Widerwillige Heugen. 

Polizift SJeremiah Kennelly. und 
Yames Healy, ein früherer Hilfe- 
fheriff, jollen im Verlauf eines Strei- 
te8 au8 unbefannter Urfade am 15. 

uli den 195 Wafhington Boulevard 
mohnenden John ©. Leonard mißhan- 
belt, und Kennelly fol ihn dermaßen 
geichlagen haben, daß Leonard das 
linte Auge einbüßte. Zu dem Diszi- 
plinarverfahren gegen Kennelly fand 
fih Leonard aber nicht ein, da er, mie 
er ber Behörde jchrieb, ein frommer 
Menfch jei und nah dem Bibelmort 
den Beamten durKNichtverfolgung be- 
ftrafen wolle. Frau Leonard joll aber 
einem Abgefandten de3 Anmalt3Bufch 
bon der Zivildienftbehörde verfichert 
haben, ihr Gatte fcherze nur, wahr- 
fcheinlich habe er fich mitStennelly „ver: 
ftändigt“. Herr Bufh ermirkte da= 


"Prof. Dr. Biedert’s 


RAMOGEN 


Eine Kindernahtung auf rein mwijfen- 
Probuft wie bie im Handel befinb- 


Präparat, das die Muttermild voll 
fommen erfegt. Leicht verbauli und 


Wegen des neununddreißigften Nationalen $Sagers 


6. AR. in 


Denver tritt die auffallend niedrige Rundfahrt-Rate von $20 in Kraft 
von Ehicago nadı Denver, Colorado Springs und Pueblo und 
zurüc, 50. Auguft bis 4. September. Giltig für die Rückfahrt bis 
12. September, mit der Berechtigung, es bis zum 7. Oftober verlän- 


Raten don $30 täglich für Rundfahrt während Auguft und September. 
Gültig zur Rüdfahrt bis 31. Oktober. 


Werfönlich geführt 
Spezielle G.A.R. Süge gehen ab von Ehi: 
cago am 2. und 4. September, außer den zwei 
regelmäßigen täglichen Schnellzügen via der 
Chicago, Union Pacific und Northweitern 


gern zu fönnen. 


Bahn. 


n Verbindung mit biefen ©. U. R. treten niedrige Raten in 
Kraft nah Salt Late Eity, The Yellowftone, der Lewis & Elar! 


Ausftelung und Orten in Kalifornien. 


Spez. Erkurfions-Raten 


bon Denver nach allen Orten in Colorado. 
Holt unjere Büchlein mit Hotelliften und Raten, befchreibenden Tert uud 
ganz genauer Information — frei auf Verlangen. 
Ticket Offices 212 Clark Str. und 120 Jackson Bivd. 
Sch. Central 721. 


N. W. 588 


taufhin vor Polizeirichter Prindipille 
einen Haftbefehl gegen Leonard, der, 
fall3 er bei feiner Zeugnißverweige— 
tung beharrt, fich $50 bi3 $100 Geld- 
buße oder bis zu fechs Monaten Ar— 
beitshausſtrafe ausſetzt. 

Ferner erwirkte der Anwalt aus 
gleichem Grunde Haftbefehle gegen Er— 
ward Ryan, Robey und 12,Str., Frau 
Margaret Mahon, 459 Haſtings Str., 
und James Egan, 804 Weſt 21. Str. 
Frau Mahon ſoll am 17. Juli in der 
Lumpp'ſchen Wirthſchaft an der Weſt 
12. und RobeyStr. von PoliziftNicho- 
las Connors ohne jegliche Urſache meh⸗ 
rere Male geſchlagen worden ſein. Als 
Zeugen ſind außer der GenanntenSer— 
geant Meany und die Poliziſten Hur— 
ley, Simsrott und Barry vorgeladen. 
Es iſt dies das erſte Mal, daß die Zi— 
vildienſtbehörde gegen widerwillige 
Zeugen in Disziplinarverfahren gegen 
Poliziſten vorgeht. 

Poliziſt Rogers in Englewood ver— 
lor ſein Amtszeichen, als er einen 
„Ausflug“ nach der Gegend der Ran— 
dolph und Green Str. machte, wo er 
Frau Mamie Fraulie traf. Das Amts— 
zeichen fanden andere Beamte im Beſitz 
dieſer Dame, und Rogers muß ſich 
jetzt vor der Disziplinarbehörde ver— 
antworten, möglicherweiſe auch Leut— 
| nant Meagher, der angeblich dem Po- 

liziften Oscar Benfon Straflofigkeit 
wegen bes bdiefem zur Lajt gelegten 
Diebftahl3 von drei Uhren im Laden 
bon Mathiad Mamer verfprah. Der 
Leutnant beftreitet, Mamer3 gutenfa- 
men bei ber Leichenfchau - Unter- 
fuhung verdächtigt zu haben. Benfon 
erfhoß befanntlih Mamer in deflen 
Laden und beging dann Selbftmord, 


Aotoritätshafcherei ? 


An den legtenZagen ift in berPrefle 
viel davon dieRede geweſen, wasHilfs⸗ 
ſtaatsanwalt Lindley oder auch ſein 
auf Ferienreiſen befindlicher Vor— 
geſetzter Healh zu thun beabſichtigen, 
thun wollen und thun werden, um dem 
Betrieb der ſchwimmenden Spielbude 
„City of Traverſe“ ein Ende zu ma— 
chen. Nachdem die Polizei ihre Ohn⸗ 
macht den Spielern gegenüber gewiſſer⸗ 

| maßen befannt hatte. Unter Anderem 
| wurde au einSchuß- und Trutzbünd⸗ 
| niß mit dem Staatsanwalt Boone bon 
| Zafe County, Ynd., in Ausficht geftellt, 
| und e& heißt, beide Staatsanwälte ar- 
| beiteten einträchtig zufammen, Seit 
| jener Mittheilung der Staatsanialt- 
| haft find mehrere age bverfloflen, 
und jept hat der Indianaer Staatdan- 
malt von fich Hören laſſen. Seine 
Sprache in diefem Yyalle it nun eine 
etwas länblich-fräftige. „Es if ein- 
: fach gelogen”, jagte er, wenn bie Ehi- 
| cagoer Staatsanwaltjehaft behauptet, 
| fie habe fi) mit mir wegen gemeinfas 
‚ men Vorgehens in Verbindung gefeht. 


| 0 : 3 5 
ſchaftlichet Baſis; — kein Kunſt⸗ Lindley will uns Beweiſe vorlegen 


Er braucht nicht zu kommen, denn 


meine Amispflichten kann ich ohneChi⸗ 
lichen „Foob3“, fondern ein Kuhmilch- | cagoer — 
| Meine offizielle Anſicht iſt die, daß ber 


ilfe oder Lehre beforgen. 


Staatsanwalt in Chicago ein Blender 
ift, und daß die Chicagoer WBehörben 


Tehr nahrhaft. Unentbehrlich in Brede | „., nad etwas billiger Berühmtheit 


burhfall, Erfrantungen de3 Magens | hafchen.“ 


und Darmed au; Erwachfener. Bors 
zügliche Nahrung für ſchwächliche Kin⸗ 
ner. Die beſten Kinder⸗Hoſpitäler — 
Kaiſer und Kaiſerin Friedrich Hoſpital 
in Berlin, Kinder⸗Hoſpitäler in Mün⸗ 
chen, Wien und Baſel etc. gebrauchen 
ed ala alleinige Kinder: Nah» 
rung. 

Zu haben in allen Apothefen. 


Deutsche Milchwerke: 
Agency, 455 W. 


| verleßern ab. Herr 
| bon Safe Gounin briefl 


"Beimont Ave. 


Auh Sheriff Daugheriy 
von Late County und Polizeichef n &or 
von Hammond lehnen jede Chicagoer 
Hilfe bei der —— Geſe hes⸗ 

Lindley behauptet. 
ſchon letzte Woche dem Siaatsanwali 


Dr. Oliver W. Lewle hat dem de 


mitibeilen Iaffen, bak ex bie ihm au» 
\ ge * 


gefallene Nomination für einen einjäh⸗ 
rigen Amtstermin in der Abwaſſer⸗ 
behörde wegen Ueberhäufung mit Pri— 
vatgeſchäften nicht annehmen könne. 
Dr. Lermfe wurde 1897 von Bürger: 
meifter Harrifon zum Mitglieve bes 
Bibliothefsraths ernannt, und hat die- 
fen Boften gut verfehen. Später 
wurde er von Leichenbejchauer Traeger 
zum Koronersarzt gewählt, und Trae- 
gers Nachfolger, Hoffman, behielt ihn 
bei. Der bemofratifhe Bollitred- 
ungsausſchuß wird jegt einen Nad- 
folger, aus geographifchen Gründen 


von ber Norbmweftjeite, zu ernennen | 


haben. 
Allerlei. 


Der Grocer-Firma John Serton & 
Co. machen 22 Gejchäftsleute an ber 
State und Dearborn Str. in einer 
Beſchwerde an das Straßenamt bie 
völlige Verfperrung einer Gaffenein- 
fahrt Hinter dem Serton’jchen Laden, 
durch YFuhrmwerke, zum Vorwurf. Per: 
fönliche Vorftellungen bei der Yirma 
waren angeblich fruchtlos. 

Bürgermeifter Dunne hat für bie 
Zeit feiner Abmwefenheit feinen Ver— 
treter beftellt; fein Sefretär wird aber 
die einlaufenden Routinefachen er- 


» [ebigen. 


———— 


Für Alle, Die ed angeht. — 
Wenn fi in Eurem Wohnorte fein 
Agent für das ausgezeichnete Hausmit⸗ 
tel, $ornis Alpenträuter-Blutbeleber, 
befindet, fo fchreibt fofort an Dr. Pe- 
ter Fahıney & Song, Eo., und ber> 
Schafft Euh alle Einzelheiten über 
ihre Heilmittel und Anmeifung, wie 
man % erhalten kann. Ihre Adreſſe iſt 
112 18 S. Hoyne Ave., Chicago, 
Ill. 

— f —ñ 
Eine Fußreiſe. 


Junge Leute legen die 585 Meilen nad 
Buffalo zu Fuß zurück. 

"Drei Schüler der Riverfide Hod;- 
fchule haben geftern ihre Zußreife nach 
Bufalo, N. Y., beendet. Sie haben 
bife 585 Meilen allerdings nicht in 
jehr kurzer Zeit zurücgelegt, aber ihre 
Zeiftung ift eine erhebliche. Die Kna= 
ben heißen Donald U. Meaney, Abra- 
ham Mitchell und Harold PB. Gould. 
Am 10. Xult marjhirten fie von Ri- 
verjide ab, jeder einen Ranzen und 
eine mwollene Dede auf dem Rüden. 
Sie folgten dem Schienenftrang ber 
Late Shore-Bahn und befudhten alle 
an derſelben liegenden Ortſchaften. In 
Miſhawala, Ind. verletzte ſich Gould 
einen Fuß beim Baden, was einen 
Aufenihalt von einer Woche veranlaß⸗ 
te. Damit dieſe unvorhergeſehene Ver⸗ 
zögerung ihre Geldmittel nicht unge— 
bührlich herunterbringe, gingen Goulds 
Gefährien während der Woche bei 
Farmern auf Feldarbeit. In Mentor, 
D., waren bie Neifenden Gäſte der 
Frau James U. Garfield. Morgen 
gehen bie jungen Herren in Buffalo an 
Borb eines Dampfers, um nad Dus 
a fahren, von mo fie mit ber 

nad Haufe zurüdzufehten ges 
benten. 


* Hiefige Freunde bes Profeffor 
Milyoufom, ber inRußland wegen an» 
rebolutionärer Umtriebe ber> 


’OASTOR 1A Auigipuiinte. 
Bin Sorta, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Phantafiegebilde. 


Wollen einer Riefenerbfchaft wegen ver« 
folgt fein. 

Halb verhungert trafen hier non ide 
rer Farm bei Walefield, Nebr., bie 
Eheleute JYojeph und Katie Holbohler 
ein und landeten fchließlih im Bes 
Ichwerbeamt in der Stadthalle, von wo 
fie al3 blatternverbächtig nad) bem 
Gejundheitsamt geleitet wurden. Dort 
erzählten die Eheleute eine jo aben= 

| teuerliche Gejchichte, daß die Beamten 

| fie mit ihren Kindern, nachdem au 

nod) das deutjche Konfulat in Ans 

[pruch ‚genoinmen mar, auf ein Guts 

achten Di) WM. Heynes hin nad) dem 
County=Hofpital jchaffen ließen, ba 
der Mann nach nficht des Arztes an 
zunehmender Geiftesgerrüttung leibet, 
und aud) die Frau anfcheinend geiftig 
leidend if. Ym County=Hofpital vers 
blieben aber nur die Kinder, die El» 
tern wurden nad) ein paar Tagen ala 
geheilt entlaffen und am For Late von 
Ah Bros. > Nabe befchäftigt, bie 
Yrau ald Köchin, der Mann als Ars 
beiter. Heute traf die Frau mieber 
bier ein und legte im beitfchen und im 
engliichen Konfulat Papiere por, mos 
nach fie Anfpruch auf ein indifches Er» 
be von $400,000 habe. Die Konfus 
latsbeamten erflären die bee für 
phantaftifeh und völlig unbegründet, 
Die Frau behauptet, eine Tochter des 
während bes Gepoy-Aufftandes vor 
47 Yahren ermordeten Richter? Appel» 
gromer in Raiputana, Yritifch-Jndien, 
zu fein, eines englifchen Edelmannes. 
Die Frau ded Ermordeten fei mit ber 
Zochter über Land nah Europa ges 

| flüchtet und habe jich in Bayern nie= 
bergelaffen, mo der König Lubmig 
Yrau Uppelgromwer ermordet habe. Die 
Tochter fei von den „Verfchwörern” in 
einer Yamilie untergebracht tmorben, 
bamit jene bas erwähnte Erbe erlan- 
gen könnten. Die Frau heirathete [pä- 
ter Holbohler, welcher den Philippi⸗ 
nen=yeldzug mitgemacht haben unb 
dann nad) Bayern zurücdgelehrt fein 
will, wo er bann feine Frau traf. Auch 
bie „[chtvarze Hand“ fol hinter ben 
gg wegen jener Erbihaft Her 
ein. 


Apotheker⸗onvent. 

Mit einem Bankett, zu welchem 
Großhandlungen 1000 Flaſchen Wein, 
25 Kiften Hahnenſchwänze“ und 
1200 Zigarren beigefteuert haben, er= 
öffneten die zur Verfammlung der $l- 
linois Pharmaceutical Aſſoci 
bierher zufammengeftrömten Apothes 
fer geftern tm Chicago Beach Hotel bie 
Reihe der für fie veranftalteten FYeit- 
lichleiten. Edgar 3. TZolman war ber 
Vorſitzende. 

Der Korporationsanwalt Lewis be⸗ 
willkommneie die Delegaten im Namen 
bes Bürgermeifters, Charles A. Avery 
und %. 2. ©. Gauß hielten Anreben 
in Ertiberung. 

Zwei Geihäftsfigungen wurben ge 
ftern abgehalten, und meitere folde 
finden heute und morgen ftatt. Mor 
gen fahren die Delegaten zu Waffer 
nad Yhort Sherivan, und den Abenb 
bringen fie in Ravinia Park zu. 


* Dem berwititweten Haufiter Wim. 
Pfannefhmidt, 6611 Hartwell Abe 
tft vom Augenbgericht bie Aufficht über 
feine Kinder, Mädchen im Alter vom 
meit er — 

er biefe a 
mißhanbeln te. 
— r —— — 
— 





Nimm Dein Gold zurüd! 

Mir berechnen jegt nur $15 für viele 
unferer feinften und theuerften Rogers, 
Peet & Co.’3 Anzüge. 


Einige waſchbare Weſten ſchließen 
ſich an dieſen Bargain an — ein wenig 
beſchmutzt, und deshalb — 

$1. 

F. M. ATWOOD, 


Rogers, Veet & Co. Kleider. 
Hüte und Wusftattungswaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 
— —— — — — — 


Bergnugungs⸗Wegweiſen 


— Mrs. Temple's Telegramm”. 
i8. — „The Education of Mr. Tipp". 
td. — „Ihe Geezer ' Ged*. — 
peraHoufe — „Land of Nob*. 
Garten — FKongert von Greatores 


er Kapelle. 
Ga 4 ten. — Konzert jeden Wbenb 


ntag Nahmittags. 
iengi. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 


achmittags. a 
Rivderbiem Bart. — Gardejäger-Kapelle und 
andere Attraltionen auf dem „Pie“; Abends gro⸗ 


Res Feuerwerk, 
Sand. Souct- Bart. — Konzert, Theater 


und andere Attraktionen. 
SillingersGarten=- Theater. — Baus 
denilfe-Aufführungen und anderedittraftionen jeden 


Abend und Sonntag-Nahmittag. 
Fields Columbian Mufeum.—Samftag 


und Sonntag ift der Eintritt frei. 
— — — 


Sie machen's wie die Andern. 


Aus Heidelberg berichtet das dortige 
Tageblatt: Die Fechtabtheilung der 
Heidelberger Freien Stubentenfhaft 
erläßt mit der Spitmarfe: „Eigene 
Waffen“ einenAufruf, in dem e8 heißt: 
„sm nächiten Winter-Semefter 1905- 
06 beabfichtigt die Yechtabtheilung der 
Freien Studentenjchaft, ich eigene 
Maffen anzufchaffen, damit fünftighin 
jeder freie Student die Möglichkeit hat, 
feine Ehrenhändel mit eigenen Waffen 
auszutragen, ohne bei einer Korpora- 
tion belegen und fi fo in ein oft 
fchmwer empfundenes Abhängigfeitäver- 
hältniß begeben zu müffen. E83 wird 
jet fchon darauf aufmerffam gemacht 
und erfucht, ich im gegebenen‘’yalle im= 
mer biefer Einrichtung zu erinnern 
und recht regenGebrauch davon zu ma= 
chen. Zur Anfchaffung eigener Waffen 
bebürfen wir aber einer Summe bon 
mindeftens 300 Mark. Deshalb ergeht 
an Euch, Kommilitionen, der Aufruf, 
diefe Summe durch zinslofe, unfünd- 
bare Darlehen aufzubringen.” 

„Wir ftaunten,“ fo bemerkt das zi- 
tirte Blatt zu diefem Aufruf, „als wir 
ba3 Yafen, denn wir glaubten, die Freie 
Studentenfchaft für eine zmanglofe 
Vereinigung vorurtheilsfreier moderner 
junger Männer halten zu bürfen, bie 
den veralteten Gatisfaftfonzrummel 
nicht mitmachen würbeh.”" Wir glaub- 
ten in ihr Bundesgenoffen begrüßen zu 
dürfen im Kampf gegen den Eigendün- 
fel und die Standesporurtheile jenes 
Theile der Studentenfchaft, der ji 
mit fouveräner Verachtung über gejeb- 
liche Beftimmungen und die Rechtsan- 
ſchauungen des Volkes hinwegzuſetzen 
pflegt. Das „Austragen von Ehren⸗ 
händeln mit der Waffe“ iſt eine Unge— 
ſetzlichkeit. Die obige Aufforderung iſt 
aber nichts anderes, als die Verleitung 
zur Begehung einer ftrafbaren Hand- 
lung. Bon Studenten, die fich zu fünf- 
tigen Führern der Nation berufen füh- 
Ien, follte man aber annehmen, daß fie 
Achtung vor dem Gefe und dem Geifte 
unferer Gefeßgebung haben.“ 

— — — 

— Widerſpruch. — Tulpenſtengel: 
„Der Sarah, mein lieber Veilchenthal, 
geb’ ich mit 50,000 Dollar, der Sel⸗ 
ma aber 100,000, moeil fie hat einen 
furzen Fuß." — PVeilddenthal: „So 
werd’ ich mer nehmen die Selma, daß 
ich nicht fomm’ zu furz!” 

— — — 
September⸗Erkurſionen. 


Dia der Baltimore & Ohio-Bahn. 


Rihmond, Da, und zurid $19.25. 
Tidets find giltig zur Fahrt am 9., 10. und 
11. September, und haben Giltigfeit zur 
Müdfahrt bis 25. September. Aufenthalt 
in Wafhington. 

Philadelphia und zurüd 819.00. — 
Tidets m giltig für den 15., 16. und 17. 
September, und haben Giltigfeit zur Niüd: 
fahrt bis 5. Oktober bei Verlängerung. Aufs 
enthalt in Wafhington und Baltimore. 
Shidt für Zirkulare. Xidet » Office, 244 
Clark Straße. 0923,26,30192,6 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gin junger, deutfh und englifch fpres 

Gender ‚guter Storetender für Meat Market. Vors 
fprehen Donnerftag Morgen. 104 W. Chicago 
venue. 


Berlangt: Ein Mann für Hausarbeit und Pfer⸗ 
de zu bejorgen. Bäderet. $5, Board und immer, 
N. Mepte, 6513 Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Erfter Klaffe WModfchneiver, die 5 
NRöde per Tag mahen können, forte Schneider für 
eine Ueberröde. adzufragen fofort. The Royal 
ailors, 12. Str. und Michigan Ave., 
Eingang. 


Berlangt: Erfter Klaffe Schuh-fteparirer. Nache 
ufragen im Bafement, bai de, Gebäude, von 
8-10 Morgen. Mandel Bros, 


Beriangt: unger Mann für 
9 Grand be, Gde 


orterarbeit im 
esplaines Str. 


Verlangt: Vorter, der Bartenden kann. 1600 
€ 


Melt 69. Str., Ede Laflin Str. 


BVerlangt: 2 Wrbeiter in einer Gärtnerei. Ude.: 
Grant Beu, 780 N, 40. Une, 

Berlangt: 50 Moulbers für Canton, Al., Lohn 
ben g, bis $4 per Tag; jowie 10 Arbeiter, $1. 
per Tag, B Harbefting Co. Girede das Fahr: 
eld dor. Stelige MWrbeit. ferner Urbeiter für 

._.. Sand. 167 Walhingten Ste, Bims 
mer 


Berlangt: Many um bie Bit t zu führen in ei 
Sables Mail Order Eloat: (ha t; br Er⸗ 
baben in Gection-Ar! Aber 114, 


———— Ein guter Porter für Saloon. 6624 
State Sir. 


= Berge 
tion un 


i y Meibi er erfahrener 
Board, 440 Webfter ve. 


5 Bädertrel 
Ber 0. 87, Rommiifion 
! and 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Work.) 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloon, 876 
Meft 12. Sir, 


Berlangt: 
aufwarten können. 
4 S. Clark Str. 


Auſtern⸗Mann; mu 
812. John Trebes, 


muß am Tiſch 


Neinlicher Porter; 
%. Xrebes, 


$3 im Unfang. 


Short Orders 


Berlangt: 


maden fönnen, 
Straße. 


Berlangtı Welterer Mann; $12 den Monat und 
Alles frei. 1955 Gorteg Str. und 45. pe. 


Berlangt: Toolmafer und u fürBunds 
preb; müffen 20 Yahre alt fein. ilwautee Ab., 
Emplopment Dffice. 


Verlangt: Zuge Mann an Gates; $9 undBoarb, 
1805. W. North Une. 


Verlangt: Junger Dann für Küchenarbeit, 133 NR. 
Clark Str. 


Verlangt: Aunger Dann, weldher mit Pferden um: 
zugeben verfteht und fich Tonft im Kaufe nüsklich 
maden Tann. 155 Welld Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter; muß 
Bar tenden Lönnen. 647 W. 12. Str. 


Verlangt: Lediger Mann in Bäderei, der mit 
Pferden umgeben Tann. 304 €. North Ave. 


Ein aufgewedter, 2 gut außs 
febender Zunge, etwa 16 bis 18 Sabre alt, um im 
Schubladen zu arbeiten und das Gefhäft gu ers 
lernen. Eine gute Gelegenheit für den rechten Juns 
gen. Nahzufragen 86 Oft Divifion Str. mido 


Berlangt: Wächter, $15; Kausmeifter, $65; Stores 
Clerts $15; Korrefpondent, $5; Männer in Wholes 
ale-Häufern; Berpader, Vorter, Wabrikarbeiter, $10 
is $12 wöchentlih; Fuhbrleute, $14, und Helfer $10, 
Kollettor, $15; Office-Clerts, $12; Engineers, $65; 
— 815. Zu erfragen: Gecurity Opportunity 

tofer8, 39 State Str., Bimmer 412. 


Verlangt: 


Berlangt: Mafchiniften für automatifhe Schraus 
benmafhinen. 3 erfter Klafie Operator an DB. & 
S. automatifhen Schraubenmaidinen. 38% Cents 
per Stunde für Nachtarbeit. Gebt Alter, Erfahrung 
und bisherige Stellung an. Wbr.: W. 951 Abend« 
poft. midofrfafe 
Berlangt: Ehrlicher deutfher Yunge mit up 

um im Laden zu arbeiten. Sohn m 
Strug & Elottu Eo., 77 Fifth Ave. 


74 MW. Madifon Str. 
1229 Nord 


Porter. 


Verlangt: Mann für Saloon-Arbeit. 
Maplewood Abe . 


Chandelter-Madher, gute Leute. 253 
midofr 
an Ghanbelier-Urbeit. 253 
midofr 


Berlangt: 


Berlangt: 
&. Canal Str. 


Berlangt: . Yuffers 
t. 


©. Canal 


— — Junger Mann, um Wurſt zu machen 
und im Market zu helfen. 1625 Ogden be. 


Barbier, ftetig; Samftag und Sonn« 
525 Noble Str. 


49 S. Ealifors 


Berlangt: 
tag. Aunger Mann borgezogen. 
Verlangt: Porter für Saloon. 
nia Ave. 
1110 Oft Belmont 


Verlangt: Kohlenſchaufler. 


Avenue. 


Perlangt: Ein Mann als giweiter Porter. Relic 
Houfe, WI N. Clark Str, 


Verlangt: Aunger Mann für Porterarbeit 
Saloon. 199 N. Afpland Abe, 


Verlangt: Erſter Klaſſe 
Wendt, 615 Armitage Ave. 


im 


Fuhrmann. Chas. 
mido 


Verlangt: Arbeiter, 2.75 per Tag. Lunchmänner, 
Stallarbeiter, Porters, Carpenters. 159 Waſhington. 


Verlangt: Fubrleute, 216 Sale Str. 


Derlangt: Wagen-Bladſmiths und Helfer. Nach: 
sufragen 120 W. 2. Str. midofrja 


Berlangt: Tinner. OO Throop Str. 


Verlangt: Guter ſtarker Junge an Cakes. 493 W. 
Chicago Ave. 


Berlangt: Porter, der beim Bufineflund aufiwar- 
ten fann und den Lund-Counter beforgt. 1959 Weit 
Madifon Str. 


Berlangt: 
einer der ftetig ift braucht fi 
Halfted Str. 


_Berlangt: Helfer an Brod. und Molls. 727 Meft 


47. Str. 


Ein erfahrener e. * u 
zu melden. . 


Perlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Allinois, 
Koma, Wistonfin und Dakota. Lohn $1.50, 82.25; 
freie Fahrt. Delius, 164 Oft Ban Buren — 

mdo 


Verlangt: Deutſcher Filzhutmacher an Damen— 
Hüten. 1632 N. Albany Ave. dmdo 


Perlangt; 2 Männer für Landarbeit. 91. "Str, 
und California Ave. Ray, 1m 


Berlangt: Aungens für abrilarbeit. 14 bis 16 
%ahre alt. 21 Mohamf Str. dimido 


" Berlangt: Agenten für den Lahrer Boten 1906 
u berfaufen. m. U. Lanfermann, Bimmer 415, 
% Fifth Une. ag21, 1w 


Verlangt: Cabinetmakers in Piano⸗Fabrit. Ers 
fahren. Guter Lohn für kompetente Arbeiter. — 
Adr.: Nelfon:Cable Piano Eo., 200 Wabafh Ape., 
Ede Adams Str. Zlag,imX 


Verlangt: Xediger Arbeiter für eine Farm ir 
Town Niles, zwei Meilen von Evanfton. Stetige 
Beihäftigung. Nahzufragen bei John Bäumel, 984 
Elybourn Are. . modimi 


Berlangt: Gin_Yunge, um an Cafes 
$6 die Woche. 714 N. Leapitt Str. 


Verlangt: Blackſmith an Wagenarbeit. 134 Weit 


18. Str. dimi 
Beriangt: Yungen, 16 Jahre olt, Kandiwert g 
erlernen in Schuhfabrit, Fargo & Phelps, - s 
mbo 


Nobey Str. 


zu beifen. 
dmi 


Verlangt: Ein erfahrener Liningmaker an Kappen. 
170 S. TClinton Str., Sweet Dempſter & Co. 
Nao, Iw 


Verlangt: Erntearbeiter für Dakota, 82 bis 83 
und Board, Reiſegeld 814.50. 500 Eiſenbahnarbei⸗ 
ter an Soo Linie, North Dakota, $2 bis $2.25 den 
Tag, Reijegeld $11.50; 200 Männer für Wistonfin, 
Koma, Mihigan und Andiana, $1.75 bis $2; freie 
Gabi. Sarmarbeiter, $25 und Board. Rob Labor 

gench, 117 Süd Canal Str. Wag, 1w* 


Verlangt: Kollektoren und Agenten für dauernde 
Stellung mit gutem Verdienſt. Auch als Nebenver⸗ 
dienſt. Nachzüfragen Vormittaas 193 S. Clark 
Straße, Zimmer 21 19ag,1m 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Blinder Herr fuht Mann oder Frau 
um Vorlefen und andere leichte Beſchäftigung, 
obhn $4 per Woche. 801 Biffel Str. 


Berlangt: Deutfhe Mädchen für Reftaurants 
Hausarbeit und fFabrifarbeit. Auch 50 Arbeiter, 2 
Bendhmen, 1 Drebbanfmann und 1 ftarker Junge. — 
Kohn Kummid, 425 Milwaulee Ave. dmdo 


Berlangt: SKinderlofes Ehepaar, Mann für Sa: 
Ioon, Frau in Hausarbeit zu helfen. 308 €. 31 
Str. Marie Red, 1. Flat. dimido 


Verlangt: Arbeit 
Srauen auf 8. U. 


Ür Yedermann, Männer und 
2 ublong €o.’s Gärten. Ablöh: 
nun eden Abend. Unſer ſpezieller Arbeiterzug 
gr ab von der Elybourn Zunciien Station der 
bicago und Northweftern: Bahn täglih um 6 
Morgens und führt am Abend zurüd. fFahrgeld 
5 €t3. Nehmt Nord» oder MWeitjeite Straßenbahnen 
bis Afhland Ave. und Elybourn Place für den Zug. 
Berpabt nicht diefe Gelegenheit, Geld zu verdiene 
und zur felben get frifche_ Luft gu genichen auf 
unferen großen 70 Wcres Gärten. 18ag, im. 
———— inen 
Clark Str. 
17ag,1 


Berlangt: Männer und 
u berfaufen. B. Walldorf, 
immer 2 


rauen, 
191 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Anteligenter Deutfcher, bereit, Lehrer 
a. D., in Gparkajfas, Militärlommandosfanzleien 
und großen Firmen thätig gewejen, Kaligraph etc., 
uht pafjenden Poften. Zufchriften erbeten unter 
dr.: W. 825 Ubenbpoft. 


a rag abet, mit 
u etige Be —— 
lajen, & Relion —— 


Geſucht: 
uten Referenzen 
überes bei © a 


Gefuht: Starker junger Mann, 20 Jahre alt, 
uht Stelle als Porter; fpriht etwas engliih; am 
er Gelegenheit hätte, das Bartenden zu 
. Fr Rudolf Ondrafcel, 761 W. Yale 

at. 


: Yunger Bäder und Gatehäder, mit drei: 
jähriger Erfa * in Deutſchland, ſucht eine qute 
— n Rudy,.150 W. 12. Str. Telephon 


Geſucht: Bäder, deutſcher, kraftiger, junger 
Mann, erſt über See gelommen, der an Brot und 
Rolls arbeiten Tann, fudht ſtetige Arbeit. en 
fragen bei Rebel, TA Elfton pe. mideie 


Gefuht: Guter, fleibiger Cale-Bäder fuht Steh: 
als erite Sand. uf R &uron Str., hinten. 


Sefuht: Guter Bormann an Gatıs juht Stellung, 
9 Bismard Et. 


t: Ein De f Stellung in ei 
— aufn tr, Er 


achte korir Scale unb Teoatif: Bitte ver 

’ ei eu! uw 3 

vorzufbrechen. Schwarz. 142 Sebawid Str. mbo 
ut: Ein folider i gebilbeter, 

u —S En ungariſch der Mann, 
bre Stelle als 


It, ledig, eingewandert, 
Barker Im "Gelben abe Desieknge. ” ran? Baiiel, 
262 midoft 


a 
1 Belt 51. Sir. 


Ze Sand an Brot und Molis ſucht 


t: 
—* F. 80 Ubendpoft. 


Stellung. ir 


(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.). 


Gefußt 


: _Butdher, utee Gtoretenber, richt 
deu bö B t 
aueh, ee tie, u bmiſch, ſucht Stelle 


ith⸗ Hel t Stelle. Ge 
RT Fe Sn a 


Gefuht: Guter PVainter fucht Urbeit, 
314 endpoft. 


G t: Butcher, Storetender, guter Wurſtma⸗ 
——— —————— ug Siele Lanz, 279 
. Sale Etr 


Adr.: F. 


Geſucht: neider ſucht Platz in Herrenkleider⸗ 
eo 696 Abendpoft. 

Gefuht: Tiüchtiger NRodjchneider fucht Stelle bei 
Pe zn ee 480 Urmitage Une, 


Gefuht: Junger Mann, nicht lange im Lande, feıt 
4 Zahren Bäder, fuht Stelle beim Brotbaden. 922 


=. 21. Str., 2. Ploor. 


Gefuht: Deutiher Badorendauer jucht Arbeit für 
Neu: und Umbau mit direlter und indirefter Holz⸗ 
oder Kohlensffeuerung. Adr.: H 617, Abendpoft. 


Gefugt: Mann mittleren Alters, mit allen Sa= 
foonarbeiten gründlich vertraut, D Stelle ala 
Bartender. Udr.: & 647 Ubenbpo 


Gefuht: Aunger, nlchterner Porter, verfteht et» 
was vom Bartenden, jucht gute Stelle; wenn mög⸗ 
ih zu Haufe zu fchlafen. Adr.: 9 651, Abendpoſt. 


Geſucht: Lediger, zuberläffiger Bartender, ber 
feine Arbeit fcheut, jucht Beihäftigung. Befite Em: 
pfehlungen. Adr.: F. 396 ‚Abendpoft. 


Geſucht; Erſte Hand Calebädcer ſucht 
Platz. Adr.: F. 370 Abendpoft. 


Gefuht: 3. Hand Bäcker wünſcht Stelle. 
Weſt Harriſon Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Tiſchler, kurze Zeit im 
Fe ftetige Urbeit. 119 W. Erie wi ö 
m 


& t: Sude Stelle ala Chefloh in Chicago 
a Ar. 9. 659 of dıni 


Gefuht: Ein durhaus tüchtiger Bartender fucht 
Arbeit. Adr.: 9. 685, Abendpoft. modimi 


Gefuht: Deutfch-Defterreicher, 20 Yahre alt, tuts 
e Zeit im Lande, jucht irgendiweldhe Beihäftigung. 
E 27749 Weit Lale Str. modimt 


Gefuht: Unverheiratheter Bartender mit guten 
eugniifen fuht Stelle; verfieht zu gleicher Zeit 
orterarbeit. Wbdr.: U. 135, Abendpofl. modimi 


ftetigen 


156 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Mädchen, 15 bi 16 ar alt, im 
Schneider:Shop zu arbeiten. 520 N. Afhland Une, 


Verlangt: Mafhinen- Mädchen an Eloals ; gute Bes 
zablung; ftetige Arbeit. 910 Milmwautee Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen im Bäderei:Store zu 
helfen. 680 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Damen um Mepdical-Toilettenartitel zu 
verfaufen. Adr.: K.2. 102, Abendpoft. 


Mafhinenmädhen an Skeleton: und 
ohnjon, 652 N. Lamndale Abe., 
midofr 


Verlangt: 
gefütterte Coat3. 
nahe Grand, 


Verlangt: Erfahrene Buchbinderinnen. 70 Sher: 
man Str.,'5. Floor. 


6 Mädchen bei Hand zu nähen im 
mDdo 


205 


Verlangt: 
Schneider:Shop. 405 Webfter Ave. 


Verlangt: Nähmädcden in Damenjchneiderei. 
Lincoln pe, 


Joſeph Kolbs VBermittlungs-Bureau, 772 Mil- 
maufee Abe. Verlangt: 50 Mädchen für vber- 
fhiedene Hau3- und Kücdhenarbeit. Hoher Lohn. 
Gleich zur Arbeit. Au Lundlödin. mmodofa 


Verlangt: Frauen für gutzahlende Arbeit, ftes 
tige Arbeit. 8 Adams GStr., Zimmer 39 

22ag, 1wx 
Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, in Schuh— 
fabrik. Fargo K Phelps, 820 N. Robey ar ö 
mbdo 





Perlangt: Büglerinnen. 
Genter Str. 


Verlangt: Baifters, Wermelfütterer, Fälteln und 
Mädchen zum Lernen. 5% S. Sacramento be., 
hinten. Nehmt 12. Str.:Ear. 2lag,imX 


Berlangt‘ Mädchen, die das KHaargeichäft verites 
ben, und melde, die e3 erlernen wollen. Nachzufra= 
aen dei M. Thome, 1208 Haymworth Bilva., Ede 
Madifon und Wabafh, 19ag,1m&X 


Berlangt: Mädchen as Operator an Nähmajdis 
nen jeder Art, in Hemdenfabrif. Erfahrung nicht 
nöthig. Stetige Arbeit. Gaford Mfg. Eo., 212-214 
Market Str., 6. Floor. l7Tag,1m&X 


Berlangt: Mädchen zum Lernen an Nähmafihinen 
in SHembdenfabrit. Guter Lohn. Beltändige Arbeit. 
Gaford Mfg. Co., 212—214 Market Str., 6. Floor. 

17ag,110% 


Dehmlows Färberei, 400 
dimi 


Saußarbeit. 

Verlangt: Gin älteres Mädchen für Teichte Haus: 
arbeit; muß fohen können; Tleine Familie; fein 
goelden oder Bügeln. 3003 Wentworth Avenue, 
2. et. 


Köhin und 50 Mädchen für gemwöhn: 
3423 Halfted Str. 


18 bis 0, für 
2234 N. 42. Gt., 


Verlangt: 
liche Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen, 
kleine Familie; leichte Arbeit. 
nahe Grace | 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit 
er eatie: gutes Heim; 2 in der Familie; 
$3 die oche. Nachzufragen 514 Steinway Hall 
oder 6210 Morgan Str. 
Eine deutihe Frau als KHaushälterin, 
Nahzufragen Bl S. 

mido 


Verlangt: 
die Licbe zu Kindern hat. 
Weſtern Avbe. 


Verlangt: Mädchen 
gutes Heim; kleine Familie. 


für allgemeine Hausarbeit; 
127 North 42. Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, das gut waſchen und 
bügeln fann, für Privatfamilie. Cohn $7 und eine 
MWaitreß in derjelben Familie. Lohn $7. N. 
Elart Str. 


Berlangt: 50 Mädchen fiir Hausarbeit. L — 
6 586 N. Clark Str. * u 


Verlangt: Eine Frau fir Küchenarbeit im Re: 
— Kurze Stunden. Lohn 86. 586 N. Clark 
tr. 


Verlangt: Eine kräftige Köchin in Privatfamilie. 
Lohn 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1211 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 180 Oakdale 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Sofort nachzufragen. 66 Tanalport Ape. 


Verlangt: Mädchen für a Hausarbeit in 
einer Familie von Zweien. 81 Fulton Str., Ede 
Oakley. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
475 S. Halſted Str. mido 


Verlangt: Eine deutſche Frau in mittleren Jahren 
als Wärierin für eine kranke Perſon. Nachzufragen: 
5328 Calumet Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gute Köchin; bat für ungefähr X Ber: 
fonen zu flohen. 5 Wells Str., Ede Kinzie. 


Verlangt: _ Scheuer-frauen, Tagarbeit. Nachzu⸗ 
fragen im Bafement, Wabafh Ave, von 8—10 
Morgens. Mandel Bros. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 33 
Eming Place. 


Verlangt: Kleines Mädchen um Baby zu beauf: 
figtigen. 396 Marfbfield Ave. 


Derlangt: Yunges Mädchen für Leichte Sausarbeit. 
527 La Salle Ave. 


Perlangt: Köhinnen, 
mädhen vet feinften Herrihaften. Befter * 
eingewanderte ſofort a Mrs. a 
3158 Andiana Ude. Tel. Douglas. 


Eine tüchtige ushälterin in einem 
Vriefterhaus nicht weit von Chicago. Diejelbe muß 
in der englifhen Sprahe beiwandert jein. Diejenis 
gen, welhe dieje Stelle annehmen tollen, follen 
näcjften reitag, den 25. Auguft, zwiſchen 
Uhr —— zur näheren Beiprehung in die Of: 
fice des Bismard Hotels, 178 Randolph Str., tom: 
men. dimido 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie, Mrs. Großman, 1106 Lincoln pe. 
Ä dimi 
BVerlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
591 Ordard Str., 1. Flat. dıni 
erlangt: Eine ältere Frau für gemöhnlicdhe 
— — in Familie. Gutes Heim. Brandl, Yu 
rafe Ave. dındo 


Berlangt: Weltere, ** Frau, einer Kranken 
aufzumarten. Morton, Glen Eliyn, I. dmi 


Verlangt: Ein ftarkes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Lausarbeit. 214 Elybourn pe. dm 


Mä allgemeine 
en ei 
Asland be. - 
Berlangt: Weltere u für Sausarbeit; 
€ 105 Wa 
der Eentral Part 
Üdenue. 20ag, ImX 
Kolb's beutfi Bermittelungs:Bur 
für ee. 643 Bilmentee Mer gi. 
Monroe , 


weite und Hausarbeits⸗ 

Neu 
ndel, 
Rag,im 


18ag,im& 


Berlangt 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. : 
—— 
„au 
Iterin. an —8 


I 
“ ae Abr.: &. 395 


Berlangt: Wllein 
zofefftonif, 5, in 
tige, ftetige, 
mwünjdt und gute 
Abendpoſt. 


Berlangt;: Sofort, ein deutſches 
Eingewanderte vorgezogen. J 


Berlangt wird ein tüchtiges deutſches Mädchen 
auf das Land für allgemeine Hausarbeit, am lieb⸗ 
= rs eingewandert, nicht unter 25 & 

dr.: 8. 680 Ubendpoft, 


Berlangt: Erfter Klaſſe Köchin und Bimmers 
mädchen; beide müffen Grfabrung und beite Em: 
gfeblungen baben. Guter Lohn. Nahzufragen 1784 

eming Blace, 


tt, 


Mä u 
ee io 


mido 


Berlangt: Mädchen allgemeine &ausarbeit; 
Referenzen verlangt. oeb, 5117 Michigan Mpe., 
. Blat. mido 


en ee neigen ende 

Berlangt: Köchinnen, Kindermädcdhen und Mädchen 
für Hausarbeit. Mrs. Lucos Employment Agency, 
3453 Indiana Ave, Tel.: 6956 Douglas. 


Derlangt: Frau_um außer dem Haufe zu mas 
Ba und bügeln. Nadhzufragen 520 N. Aibland Up., 
chneider⸗Shop. 


Ein ge Mädchen 
544 Milwaufe, zive. 


Kräftige, mitteljährige Kaushälterin, 
el; eine, die gutes Heim judht. 358 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Siüpddeutiche vorgezogen; guter Lohn und 
i 1048 Milwaulee Ube., 2. Floor. 


Berlangt: Deutiches Mädchen, u Haus ar⸗ 
beit. 6800 W. Chicago Ave., nahe Robey. 


Berlangt: Küchen: und zweites Mädchen; $4-$6. 
372 Garfielb Ave. ‚ ; 


Berlangt: Anftändiges deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit im Saloon; guter Lohn. 261 
Elyhourn Ave. mido 


Verlangt: Köchin; keine Wafharbeit. 613 Pr 
46. Place. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Teichte allge: 
meine Hausarbeit. Keine Wälhe. Gute Stellung. 
Nahzufragen 836 Oft Dipijion Str. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen (ungariiches vor= 
gezogen) für allgemeine Hausarbeit; Ywer in as 
milie; guter Lohn, Schwark, 706 NR. Maplewood 
Avenue. midofria 


Rerlangt: für allgemeine 


Saußarbeit. 
Berlangt: 


Muß kochen, twafchen und bügeln tönnen. Familie 
von 4. Keine Kinder. Guter Lohn. midofrſaſo 


Zweite Köchin. 118 Oſt Randolph 


ub toden Mädchen. A331 Forreftbille Avenue. 


Berlangt: 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Grfahrung baben; Heine Familie, Lohn $6. 
4411 Grand Poulevard. 


Berlangt: Aunges Mädchen, ungefähr 16 Aahre, 
für allgemeine Hausarbeit; muß zu Hauje fchlafen. 
PBeiman, 660 N. Dalley Ape., Ede Potomac. 

mibofr 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 


276 Oft North Ave., Flat F 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen auf einer Farm in Michigan. Vorzuſprechen im 
2. Stock, 2826 Emerald Ave. midoſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3005 Archer Ave. mido 

Verlangt: Ein Mädchen in kleiner Familie. 452 
S. Robeh Str., 1. Flat. 


Ein friſch eingewandertes Mädchen für 


Verlangt: 
1929 De⸗ 


gewöhnliche Hausarbeit; kleine Familie. 
ming Place. 


muß kochen können; keine 


Verlangt: Mädchen, 
1929 Deming Place. 


Wäſche; guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen zur Beaufſichtigung von Kin— 
dern. 1757 Sherman Place, 3. Flat. 


Berlangt: Grirhrene Kellnerin, guter Lohn, ſo— 
fort. 644 NR. Clart Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 636 Dit 46. Place, 3. { 


Verlangt: Haushälterin, die deutihen Haushalt 
führen fann für eine fleine Familie; Syrau mittle- 
ren ÜlterS vorgezogen. Adr.: Geo. Eanders, 625 
N. Hopman Str, Hammond, And. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Familie; autes Heim und guter 
Lohn. 243 N. 44. Abve., Irving Barf. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
70 Eugenie Str., 2. Flat. 


Verlangt: Für Heine Familie, gutes, faıberes 
Mädchen cder jüngere Frau für allgemeine Hau?- 
arbeit, Angenehmes Heim. Mes, "Bergmann, 687 
Pratt Ave., nahe Clark -Str.,. -Rogess Bart. 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Wittwe zurStüge 
des Haushalts. Mrs. Piste, 234 Ordhard Str. 


Verlangt: Mädchen für Lunh-Room als Kellnerin. 
29 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine älteres Mädchen oder Frau, welche 
Luft bat auf’ Land zu. gehen, al3 SHaushälterin 
bei älterem Herrn; gutes Heim und Lohn. Zu er: 
fragen. 16%9 Barrn Xpe., 1. Floor, nahe Glarf. 





Verlangt: Gutes Mädchen. 365 Oft North Abe,, 
Reftaurant. 


Berlangt: Frau in Küche gu arbeiten; muß eng: 
Lich fprehen könnnen. Bearfons Reftaurant, 211 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß englifch 
fprechen. Butes, 1725 Dafdale pe. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen 
arbeit. 681 N. Glart Str. 


Verlangt: Anftändiges deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, guter Lohn. 783 €. 49. Str., 
k at. 


für 


dimi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß 3 Ye ihlafen. Nadhzufragen 1625 Roscoe 
Str., 2. Flat. dimi 


Perlangt: Ein junges Mädchen für Teichte gaus- 
arbeit. Kann zu Haufe jchlafen. Klein, 191 Zaflin 
Str., 3. Floor. dimi 


Verlangt: Ein fauberes Mädchen oder Frau, au 
mit Kind, für ein Tleines Land-Privat:Boardings 
haus. Gutes Heim und gute Behandlung gefichert. 
Offerten unter 9. 673 Abendpoft. dmdo 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutiches Mädchen fucht Stellung 
für Hausarbeit. 1401 49. Pl. 


Gefudt: Ein ur Mädchen fuht Hausarbeit in 
Heiner befjerer Yamilie; fann au nähen. 186 Ely: 
bourn Ave; 


Geſucht: Eine deutfhe Frau fuht Stelle für all« 
gemeine Arbeit. Unna Rudridh, 78 Herndon Str. 


Gefuht: Junge Frau fuht einen Plag, in der 
Küche zu helfen. Wells Str., 1. Flat. 


Gefuht: Gute Schneiderin mwünfcht Arbeit in 
und außer dem Kaufe. Adr.: S. X. 385 Abende 


poft. 


Geiucht: _Deutihes Mädchen fie Stelle für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. Bitte jelbft vorzuiprehen. 
74 Grand Ape., Fris. 


Gejuht: Anftändiges Mädchen fuht Stellung in 
u und für Hausarbeit. 209 Bladdat 
traße. 


Gefuht: 2 deutfche Mädchen, die waihen, bügeln 
und einfach kochen fönnen, mwünjhen Stelle. 4431 
Fifth Abe. 


Gefuht: Mädchen fuht Wäfhe, Mittmod oder 
a oder Reinmaden. 4057 Princetogzt Upe., 
. Graff. 


Gefuht: Deutihe Frau geht MWafhen oder Rein: 
maden, am liebften in einem fletigen Pla. Mer. 
Schnelzer, 152 Hafting Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
mwöhnlihe Hausarbeit in Heiner 
Une., Ede Bladhawt Str. 


Gejudt: Ein frifcheingewandertes Mädchen fucht 
Stelle bei MleinerPrivatfamilie, bitte, perjönlich por: 
zufprechen. 587 Orleans Str., Flat 4. 


Gefuht: Erfahrene Mebiipeife- und Gemüfelöhin 
(ur Ehe, May Str., unten, borne. ' m. 


udht Stelle für ge- 
amilie. 129 Subfon 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


" Englijde Sprade 
nad neuefter Methode. Das einzige Softem, nad 
mwelhem Sie fiher find, die Sprade forreft und 
{hnel zu erlernen. Kandelsfäher, Korreipondenz, 
Ueberjegungen befanntlich erftflaf Kurfe für Ser: 
ren und en jebt — ags und Abends. 
Private School, John Siebe, Manager, 368 Sarras 
bee Str. nabe th Une. Gtablirt 1892. 
Ail,jadimi,imt 


Sprade nah einzig beftehender Origis 
— Neue RKurje beginnen 8. Ei 
obn Siehe, Manas 
rth Wnde. Etablirt 

fonmifr 


Fi 
nal:&rpr 

. Brivat l. 
ER: EL 


Gründlicer PianasUnterriht wird ertheilt außer 
de e von’ diplomirter Lehrerin, I. Sal 
Se em. 5 —88 

—— in engl wird der 
S— ig" = 9 DM ne 3 

men in ermäblten RKlein-Klajien, bon diplomir« 
tem Be Tags 


sr. Mort 


Angebote. 


F 7 


Kaufs- 


: 


rn 2 Der 
en ’ 
Medion Strafe, 
die" Heotia. "Telepon: Aontoe 1712 


Der te Laden, der neue und gebraudte Bas 
— — u > über 37'500 QDuadrats 


i 
o en für jede Art Geſchäft. 
Bergeht nicht! Dies ft: 
Julius Bender 


di t 
an an a DE BEE hen era, 


— Bender, etablirt 1883, 
129--1251—1253 Wabajh Üne., Tel.:_South 129. 
Stores-Einrihtungen für Grocery Stores, Mars 
fetö, Bigarrens, Delitatejfen-Läden, Luuchtooms, 
Reftaurants, Confectionery etc. 
tößtes und billigftes Haus in Chicago; ſtets 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Kand, 
Er Bender, 
129—1351—1253 Wabajd Üpenue. 
3aug. mifamo* 


GCHas. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1 Rortd.... 
Rauft Eure Store on dem berborras 
gendften FirturesGeihäft. — PVollftändige Ausftats 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delitatejjens, 
Sigarrens, Gandy-Läden und Wpotbelen zw ven 
n—— Vreiſen. 
e Waaren werden foftenfrei aufgekellt, 
—BWaaren für Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 
Chas. Bender 17, 19, 3131 Wels — 
ap 


Zu verlaufen: Büderei-MWerkzeug. 1653 51. Str. 


Birnos, muiikalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nur $115 für feines Vofe & Sons Upright. $5 
monatl. U. Groß, 592 Wells, nahe North Abe, 
2lag,im 


Zu verfaufen: Neues Piano, beftes Fabrikat, Ums 
ftändehalber jehr billig. Adr. SF. 334 — 
dag, iv 


Keine Anzahlungen — Wir Ieben nicht in Un— 
rieden mit unſeren Fuhrleuten. — 1Uleines Upright 
65; 1 Upright Steinway $145; 1 HBallet & Davbi⸗ 
875; 1 Kimball Upright $110; 1 Fiicer, Upright 
$85; 1 Knabe Upright $275; 1 Eonover Upright $65; 
l Emerfon Upright $l20. Größter Borrath in der 
Stadt. Bedingungen: $4, $5 und $6 den Mt. PB. U. 
Stard, 157 W. Madifon nahe Halfte. Wods. offen. 
3ag,&, In 

120 WBianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schus 
Ien, Kirhen und Sallen, einige nur zwei Monate 
an benugt; alle Fabrikate; zum Verlauf unter den 
Herftellungsioften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
iprecht jegt dor und wählt Euch die Seften aus; 


verfauf von Werthen. 


waulee Une. Offen Ubends. 15jun,tX%,3mt 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Pierd mit Top: Buggy, jchiwerer 


gi verfaufen: 
S 626 Oſt Belmont Ave.n nahe Lin— 


immel; $75. 
coln ne. 


Zu verfaufen: $125 faufen entweder meinen 
Al Glak Station Wagen und Geihirr oder ein 
Cut under Yamily Surrey und Gefchirr; beide mit 
—— Tire und in feinem Zuſtand. 3686 Prairie 

venue. 


Handgemachte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Auch auf Beſtellung angefertigte. Mäßige Preiſe. 
Caſh oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
VBaar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. 

l2ag,Im& 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Auguft-Räumungs-Verfauf don Möbeln 
und Haushaltungsgegenftänden. Wir erfuchen Alle, 
weldhe einen Hausitand gründen wollen oder jolche, 
welche denfelben noch zu ergänzen haben, nadiol: 
gende Preife zu beachten: Eine Garnitur Politer: 
Möbel (3 Stüch, Mahagony Finiſh, wunderſchöner 
Entwurf, mit Damaſt überzogen, Werth 818, dieſe 
Woche blos 89.75, ſchöne ſtarke Rohrſtühle aus 
Eichenholz 69 Cents, Werth das doppelte, Schaukel— 
ſtühle von 81.50 an, Eichenholz⸗Ausziehtiſche von 
*4.50 und Eichenholz Chiffoniers von 8.75 auf⸗ 
wärts, ſtatke und elegant gemachte Eiſenbetten von 
81.2, große Kochöfen mit 6 Löcher von $14.50 und 
9 bei 12 Rugs von $7.75 aufwärts. Baar oder Ab- 
ablung. Liberale Bedingungen. Botjhen, 194 €. 
orth Ave. 2lag, Iwx 


Zu verkaufen: Möbel. 13 Howe Str. 


Zu verkaufen: Möbel, ſpottbillig wegen Abreiſe. 
1602 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Möbel, Herren- und Damen-— 
chele, Nähmaſchine. 378 E. North Ave., Flat * 
imi 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


— — 
Ehrliche AUrbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
dendwelche Sicherheit oder erth zu den allernied⸗ 
tigften Raten, Wir leiben Euh das Geld nur der 
—— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum lajjen wir die Waaren in Turem Beſitz. 
Darlehen von $0 bis $W unjere 
> Spezialität, 

Gs werden keine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
pajfenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
—— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
su_bezablen. 

Wenn Jbr eine Anleihe zu machen mwünfdt und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, ſprecht vor bei 


U. rend 3ja,X* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Vbone Zentral 5059, 
Maht Euch feine Geldforgen, 


Wir Ieihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgens 
Raten: hr könnt borgen: 
. Monat 75 für $2.25 

; . Monat $100 
h . Monat $125 .0 9. Monat 
i . Monat $150 5 dp. Monat 
für $1. . Monat $200 für $5.50 p. Monat 
Lange Zeit. Keine Oeffentlichkeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgejhäfte. 


Cool County Mortgage Eo, 
Simmer 609, 108 Tearborn GStr., Ede Dearborn 
und Wafbington Str, 


p. Monat 
pP. Monat 


$ 
$ 
$ 
8 


Bringt diefe Anzeige mit. Taug, 268 
‚Gerd! Gel dl Geld! 
—— Mortogage Loan Compand, 
175 Dearborn Stt., Zimmer 216 und 217. 
gage Loan CEampany, 
DW. Madijon Str., Zimmer 20% 

Südoft:@de Halited Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurh die Koften der Unleihe ver: 
ringert werben. 11ap,* 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Piano on gute Leute: 
80 nur $1.50; $ 60 nur 82.25 — Reine 
$40 nur $1.75; $ 75 nur $2.50—anderen 
$50 nur $2.00; $100 nur 8. 00 Koſten. 
Lange erablirtes umd verantiwortliches Geihäft. — 
Otte E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 
3. Deffentliher Notar. Niunieæ 


Rech?s anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Albert A. Kraft, deutiher Advotat. 
Bracie in allen ss m. Alle Rechts⸗ 
geichäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Dept. Anjprüde überall 
durchgeſest. Löhne ſchnell kollektirt. Abftrakte eramni- 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Avenue. 1Yag,t* 


nes 
* ed. Ploſt de, deutjcher Rechtsanwalt. 
—* 5 — zn —— —— ne . 
ke ihten. Ra ei. earborn Bi; a 
mn X Wohnnag: 1644 Brier Blace, nahe x 
BHalſtid Etrabe. 7fb,* 


Nah zweijähriger Abweienheit von Kalifornien 
zurüdgefehrt nehme ih die Rehtäpragis 
wieder in meiner alten Office auf. Louis Henry, 
112 Glarf Str., Zimmer 50. lleag,im& 


nr... Traub, 
deuticher fIppofat, 84 La Galle Str., Zimmer 814. 
Telephon: Main 4762. 16ag,2” 


q Mit, Greftigirt in allen Gericht 

b malt, praftizirt in allen en. 
—— J* jeden Sonntag von 10-12, — 
Wafdhington Etr., erfter lose. 


Arrstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Brights Krankheit, Waflerfuht, Zuder: 
Krankheit und alle Nierenleiden werden dur mein 
unfehlbares Mittel geheilt. The 2. 8. Dropfy 
Eure nidt ein ehtißtag in 100 Yällen, wenn 
auh Doktoren alle Hoffnung I haben. 

um erften Male auf bejonderen Wunfch vieler ge= 
— Kranke angezeigt. Fragt Guren Apotheter 
nad no => Um ure Gchreibt na, 

un x 
N ’ ut. — een Str. 
er n ons, Strake. 
Wbolejale Druggifts. 3ag,e.0.d.% 

Dr. Koeffel (deuticer Arzt), Spezialift 
Slut-. Nerven-, Magens, Leberz, Rieren:, Slofms 
und Brivatfrankpeiten. eine elle umd 
gründliche Heilung verjäume man — bei 
ee Select Ger. tmiiden Manta ach 
— Office-Stunden: 9 Üihe 8 Ub: 


95 
4b, x* 


Ubends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5ag,Zim 


376 Wells Straße, 
e — — 


FREE 


b 
—— — 
wi 


* 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mark.) 
verlaufen: &i - 
PR —— Übreife a 308 en 


nut Str, 
berfaufen, fehe billig: Grocerb-Geihäft, Nord 
E e; 8 Bi Bagen, „ine — ige Mies 
sm ie a erlajien en Kr it. — 
5 946 Abendpoft. * — 
Zu verfaufen: 


Ein Barbier-Gefhäft a i 
Seuntktaße auf der Norbivelt:Seite; Rente $10 den 

onat r Store und 4 Zimmer. Wor.: 9. 618 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Eine der 
Routes auf der Rordweſtſeiie; täglicher Wrofit $G6 
bis 8; Eigenthümer muß wegen Krankheit verfaus 
fen. Nachzufragen 126 Cornelia Str., 1. Flat. 

Yu verlaufen: Erfter Klaijfe Delitatejjens und 
Wilchgeihäft; gute Ginrihtung; großer MWaarenvors 
tatb; aroßer Umfak; hoher BVerdienft. Zu erfragen 
1116 Milwautee Une. mibofe 


Zu verlaufen: Dry Goods, Notions, Ausſtattungs⸗ 
taaren, gute deutihe Nadbarihaft; Wohnzimmer, 
1148 R. Halited Str. 


für irgend einen Preis: 


Muß verlauft werden 
268 Hoyne Ave., 


Grocery und Delikateſſen-Laden. 
Ede Superior. 


Zu verlaufen: 450 — Gonfectionery, Schreib: 
materialien- und Zeitichriften-Laden; großer Vor: 
ratb au Sigareen, Tabat und Kurziwaaren, feines 
Lager von Gandies, großer Soda Yountain, 4 große 
Schautäften, ein Refrigerator, eine Eis:Bor; groke 
Saundry-Kundihaft; etablirt 12. Jahre. 6 bübjce 
— Rente 816, bezahlt bis zum 1. September. 

utes Auskommen geſichert. Verkaufsgrund: Ver— 
—* der Stadt. Keine Agenten. 20 Clybourn 

venue. 


Zu verlaufen: Alt etablirte Schneiderwerkſtatt 
in Office-Gebäude; Firtures ete. 800 werth Be— 
ſtellungen noch zu erledigen. 312 Opera Houſe Block. 


Zu verkaufen: Gute Home-Bäckerei, Nordweſt⸗ 
ſeile, für 300. Auskunft bei Kern, 100 W. Ran—⸗ 
dolph Str. mido 


Saloon im Loop-Diſtrikt, 
Madiſon Str. 


wegen 


Zu, ‚verkaufen: 1 
i mido 


Adreiie. 636 W. 


Zu verkaufen: Reftaurant und Lundroom, feine 
Lage, gutes Gefhäft. Bargain. WB N. Clark Str. 

Vertaufe gutgehende PBäderei; gutes Geihäft; $300 
die Woche. Nahzufragen 554 Armitage Ave. 


Zu verfaufen: Delitatefjen. 
Bäderei an Lincoln Ave............ — »...$250 
Delitateifen:Store, autes Geihäft, Miethe 
$16, fir 
Zigarren = Gejhäft mit Soda Fountein, Mie- 
tbe $13, 
Grocery Stores, 


S. Blum, 1002 N. Halfte Str. 


Zu derfaufen: Billig, Candy, Stationery, Tabak, 
Zigarren, Notions, Laundry, leichte Grocery. 2442 
Princeton Ave. Pillige Miethe. 


Zu _verfaufen: Eine vollftändige, gute Bäderei; qu= 
ter Store-Trade mit etwas Wagen-Route; Cigens 
thiimer wünjcht fih vom Geihäft zurüdzuzieben. Zu 
adrejiiren: F 352 Abendpoft. * 


Zu verkaufen: Ein guter Eckſaloon mit Buſineß— 
lunch. guter Platz für einen verheiratheten Mann. 


JJ RE 822 
billig; in allen Stadttheilen. 


Nachzufragen 141 W. Harrifon Str. 


Wer fjchnell gute Stores oder Saloons kaufen oder 
verfaufen will fomme 5238 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Delifatefien-Store; täglide Ein— 
nahme $40; Gigars, Gandprtore, mit füchner billiger 
Wohnung, befte Yage, $275. Fragt Morgens 9 Uhr. 
528 Cleveland Abe. 

Zu verfaufen: Saloon, Ede, Nordjeite, nabebnd: 
bahn, feine fFirtures, Gafbregifter, großes Lager, alles 
aufs Feinfte eingerichtet, fommt jelbft, fragt Mor: 
gens bis 9. 528 Gleveland Abe. 


Zu verkaufen: Saloon, Rejtaurant mit Boarding- 
baus, 23 Zimmer, alle befegt, tägl. Salooneinnahme 
30; für den rechten Mann eine Goldgrube. Fragt 
Morgens 9 Uhr. 528 Eleveland Ave. 


Zu verkaufen: Guter: Ed-Saloon an Nordfeite, 
unabhängig bon Brauerei, wegen Privatangelegen⸗ 


beiten zu verfaufen. Adr.: S. T. 348 ——— 
mi 


Zu verkaufen: Gutzahlende Grocery und Marlet, 
füt 810 werth 8i800. 135 Jackſon Boulevard, 
Ecke Spaulding Ave. dmi 


Zu verkaufen: Billig, ein guter Cd=Saloon mit 
Poardingbaus. 119 W. 12. Str. R—Hag 


Zu verkaufen: Saloon, IM S. State Str. Gute 
Gelegenheit. Wenig Geld nöthig. Wegen anderen 
Geichäfts. dmdo 


Zu verfaufen: Boardinghaus. I. Hohn, 39 ©. 
40. Ave. Aag, Iw 


Zu berfaufen: Pädgrei” init Wald ads Lot, autes 
Geichäft. Preis 3000. Näheres: €. 3. Wunijcel, 
435 MW. State Str., Hammond, Ind. 17ag, 10 

Au verkaufen: Gin bhoceleganter Saloon und 
Kofthaus mit chen folder Gintichtung fowie grobes 
Reftaurant. mit allem Zubebör weaen SKrantheit 


billi vertaufen. 291 Welt 12. Str., Harlem. 
ilfig zu verkaufen u 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.)-, 


Berlangt: if: teftaurant 5 
Room auf der Nordfeite. $500 bis $600 Wird ge 
wünjht. Adr.: A 132 Abendpoft. 


— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Flat von vier hellen Zimmern 
mit Gis und Bad; Familie ohne Kinder. Zu ers 
fragen 14M N. Halfted Str. mido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


$1.50 und $2.50 für ein und 


Zu bermiethen: N 
i für SHaushaltung. 297 


mei große Frontzimmer 
bett Late Str. 


Belleview Hotel, 79 N. Clarf Str. Kühle, große, 
fauber möblirte fFront:Zimmer. Ginfahe $1.35; 
Haudhaltung $2 und aufwärts. 


Verlangt: Poarders; volle Board, $4; Zimmer 
* Roard $1.25—$1.50. 5 W. Adams Str., 1 
tepbe. 


Verlangt: 4 Boarders bei öſterreichiſch-ungariſchen 
Leuten. 1294 W. 18. Str. dmi 
EEE EN — 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Anftändiger junger Mann 
juht Zimmer und Board bei deutichen Leuten. — 
ord» oder Weftfeite. Adr.: 9. 633 Abendpoft. 


Mann, 44 Yahre alt, fucht gutes Heim mitBoard 
bei einer anftändigen deutjhsevanzriiigei oder luthe⸗ 
riſchen Wittwe; am liebſten an der Südweſtſeite. — 
Auguſt Miller, 415 Shields Abe. 


Zimmer für Haushaltung. Bis 12 Blods von 
Madifon und Despiaines, Preisangabe. Adr.: 4. 
121 Abendpoft. 


"Su miethen gefucht: Anftändiges Mädchen fudht 
ut möblirte® Jimmer, fjofort; nahe North Avenue, 
ordjeite. Adr.: SH. 697 Abendpoft. 


uw mietgen gejucht: Kleines Haus mit Hof 
PB Pie der Stadt. Weft: oder Nordfeiite.e — 
L. 5 ®. Lan Puren Str. mido 


Zu mierhen gefudt: Kleine? möblirte® Zimmer 
bei Meiner Familie oder alleinftehender Frin. Norb- 
jeite, ziwifhen R. W. Depot und Cheitnut Str. 

dr.: 9. 679 Abenppoft. 

Zu miethen gefuht: Mann mit 10 Jahre altem 
Mädchen fuht Wohnung und Koft bei anftändiger 
beutjcher, Heiner Familie, mo das Kind eine gute 
Grjiehung erhält. Adr.: F. 364 Abendpoft. 

Zu miethen u Herr wünſcht möblirtes Zim⸗ 

r 


mer in deutj Familie, wo ein Zimmergenofje 
da if. Antwort in engliih. Adr.: 9 6ll, Abend» 


poft. 


Zu miethen Sue Ehepaar fuht 1—2 möblicke 


— 


Heirathögeiude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 GentS das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh. Ein Wittwer in den 60ziger Yab- 
ren, :in guten Berhältniffen, ohne Anbang, mit 
eigenem, Keim, fucht die Belanntihaft einer Wittwe 
in gleihem Aiter, um ji zu verheirathen. Briefe 
unter der Adr.: U 10, Abendpoft. 

Heiratbsgefud. Aunge Dame wünfht mit folidem 
Seren in Rorrefpondenz zu treten; Katholif borgezo- 


gen; Zee : fpätere Heiratb. Adr.: F 318 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Alleinftehende Wittive, in mitt- 
lereg Aabren, beiwandert in jeder Arbeit, ordnungs- 
fiebend, aufrichtig, wüniht die Belanntihaft eines 
&haraktervollen Herrn zu machen zwed3 SHeirath, der 
in der Lage ift, einer frau eim fchönes, friedliches 
Heim zu bieten. 32 Moffat Str. 


Heiribsgefuh. Beamter einer großen Korpora- 
tion, 37, nicht unangebmes Aeupere, $150 monatlich, 
mit em Heim, wünfdht mit aufländigem Mäd- 
ben oder Wittwe in brieflihen Verlehr zu treten, 
med? rath. Nur ernftgemeinte Offerten iverden 
berüdji tigt. Wdr.: W 964 Ubendpoft. 


Heiratbsgefuh: Aunger Mann, 9, mwünidht mit 
einem 24 Mädchen bis zum jelben Witer 
swed3 Heiratb befannt zu erden. k if: 
ten, wenn möglich mit Photographie, unter Wdr.: 
8. 692 Ubendpoft. 


efuh: Iunger beutiherr Mann, 8 
gute Eriheinung, mit etwas Vermögen, 
a een ni Ara ve 

in Reigung. Reine Agenten. ee: 


zen Flaſchenmilch⸗ 


Partner für Reſtaurant und LundzT 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents beb 
—— Freie! Haus — Freie — 


Freitags und ⸗ l 
* nz — = —— Us . Bir es 
ahre un n h i 
per Ader 80 bis 2600, "@ute —— — — 
Ge. RKnoblaug Farm Land Eo., mmer 2307, 
U5 Dearborn Str. Fragt nah Mr, Ibad. 
18ag,1m& 


u verlaufen: Sehr billig, 19 Ader inner 
halb 7 he von — mit —* S 
leiten. Rihard U. Koh & Go, 9% Waſhington 
Str. dimido 


Hreies Land, 160 Ucres, im gefunden und feucht: 
barften Xheil des Südmweltens. $500 hinreichend für 
eine — out zahlende Heimath. Udr. 9. 
619 Abenoͤpoſt. momife 


Norbieite. 
Sehr billig: Dreiftödiges Gebäu 
bringt $42.50 Miethe, Fur 5340. Nahe North Ave 
und Sarrabee Str. * bahnſtation. midoja 
— — Arthur Joſetti, Oſt North Ave. — 


6 Wohnung 


‚ Bargain: Zweiftödige® Brid- u. Srame-Gebäube, 
eine obnung von 5 Simmern, Badezimmer, drei 
Wohnungen, jede 4 Zimmer, Miete $4O monatlich, 
83800. Nur $1000 Anzahlung nöthig, leichte Zahluns 
gen. Eleveland Üne., nahe Nort Une. midoja 

— Arthur Jofetti, 20 Oft Nord Une. — 
—— — 


Wegen Erbſchafts⸗Regulirung ſpottbillig zu ver— 
taufen: Zwei Sſtodige, allerdings re ——— 
ge, Framegebäude, 4 Wohnungen. Bringen in dies 
tem Buftande KO Miethe monatlih. Mohawt Etr., 
nördlih don North Wvenue. Preis nur $2500. 

— Arthur Jofetti, 20 Oft Nosth Ave —— 

midoſa 


Spottbillig! Zftödiges Brick-Gebäude, drei 6 Zim⸗ 
mer⸗Wohnungen Badezimmer, heißes Waſſer, Fur—⸗ 
nace, jährlihe Miethe $576, in feiner Nachbarſchaft. 
Bijfel Str., * Sohbahnftation. Preis nur 4750, 

— Arthur Jofetti, 20 Oft North Ade.— 
midoig 


Zu verfaufen: Ein prachtvolles Zeftödigeß Stein: 
gebäude mit drei 7=-Bimmer —ãA— Lot iſt 
33x125, nur 3 Blods don Lincoln Bart, ür $8750. 
Auguft Zorpe, 147 Oft North Une, Zelephon North 
930. ag, ImX 


i —— Zu verlaufen: — 
Bargain! Bargain! 
Ieftödiges Vrid StoresGebäude, 
an North Ape., für einen 
$11,000. Auguft Zorpe, 147 


gu verkaufen: Hier ift eine Gelegenheit für einen 
Ardeitsmann, $1650 Taufen 3 ee an 
Carmen nahe Lincoln Ave., Lot Bx156; alle Steu: 
sen bezahlt. $250 Gafh, Reit wie Miethe. George 
U. Reuß, 105 Wafhington Str, 9,10% 


Bargain! 
fehr gute Gegend 
ee Breis, 
Dft North ne, 

20ag,110X 


Muß verfauft werden innerhald 10 Xaaen: Gi 
Ipottbilliges, zieiftödiges FramesGebäude Hit a 
4 Zimmers Wohnungen, Clofet und Sas-Einric: 
tung, an Berwyn Ane., nahe R. Elart Straße, für 
8200. Aug. Torpe, 147 Dit North Ape. midofr 


Mus berfaufen: 7:Zimmer-Haus an 
nahe Baulina Str,, Straße gepflaftert, 
mann & Co., 1008 Lincoln Une, 


ee Een 

Zu_verlaufen: Cottage, Lot 25 bei 125, mit als 
len Straßenverbefjerungen, Preis $1675; $100) Ans 
zahlung, 810 monatlid. 2:ylat Bridhaus, 83000; 
200 Unzahlung, $15 monatlih. Nehme Lotten in 

aufd. Wm. Zelowsty, 537 E. Belmont Apenue, 

Sun, jami* 
-——— [0 — . 
Nordweit ſeite. 

Zu verkaufen; Neue 5- und 6-Bimmer Cottage, 
guch 5- und 6-Zimmer 2 Flat Häujer, Brid: und 
Frame⸗Baſements, großer AÄttic, alle neu und mos 
dern, 30 Fuß Lot, an Springfield und Harding 
Ave. nahe Hochbahn und Rorth Ave. Gars; leichte 
Anzahlung, Reſi monatlich. 16ag,mifemo, Im 

BD. 9. Giejede & Bro., 39 Milwaufee Une, 
Yweigoffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Une. 


Barry. Une., 
$1500. Baus 


gu verfaufen: Gin Logan Square Bargain an 
Nord Samyer Ape., 7:Bimmer vr. nur $1800. 
Pedingungen: $300 Baar, $15_per onat. Große 
Lot. Sofort vorzufprehen in 1426 Humboldt Blvp., 
oder Regelin, Jenton & Co. agl8— 26 


Zu_verfaufen: 3-Stod-Steinfront, 6 und 7 
mersfylats, nahe Humboldt:Part, Tau ſche 
Grundeigenthbum. Adr.: W 969, Abendpoft. 


Weſtſeite. 
VWünfht Ihr einen Bargainı 


In einem Wohnhaus, Flat:Gebäude oder einer Lot} 
Weftlih vom Douglas Part} 


Hals dem fo ift, ſprecht vor und beſichtigt das 
Eigenthum ſofort. Ich lkaänn Euch eine große Lifte 
Bargains offeriren, und falls ich Euch nicht zu⸗ 
friedenſtellen lann, wird es kein Anderer ünnen. 


Dieſer iſt der einfte Wol nsDiftritt 
für Leute der — Mn Me 


Benjamin }. Gleafer, 
1573 Ogden pe., nahe Millard Wpe, 
25%3 © Bleffing, beutjde Verkäufer. 
ie einzige durchaus beutihe Grundeigenthumss 
Dffice weftlih vom Douglas Bart. Sehr - feine 
Sicher herts⸗Gewblbe. -— jun, fajomi,dım 


Zu verfuufen: Die billigften "Bots hf der Weſt⸗ 
feite, 2 BlodS von der Hochbahn, verlaufen wir zu 
den leichteften Bedingungen, Lot 30x125. $10 An: 
zahlung, der Reft nach Belieben, Derby & Go., 
184 La Salle Str., Zimmer 94, * 2Dagim& 


Berſchiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen ober der» 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Richard U. Koh & 
&., 95 Waihington Str. Größtes deutiches Grund» 
eigentbums-@eichäft. ’ Ban, t® 
—r*nu— ç — —— — — — — — — — 


Sinanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu feihen gejudht: $1200 auf, mein neues Fyram:s 
Wohnhaus, Nordieite, Lot xI25 uk, für drei 
Jahre zu 6% Binjen; feine Agenten. Adr.: F. 308 
Abendpoft. fiomdimi 


Zu Teihen gefucht: $3500 auf mein modernes Flat: 
ebäude, —* Lot in Waſhington Boulevard, für 
ünf Jahre zu 5% Zinjen; keine Kommiffion, — 
Adr.: 9. 603 Abendpoft. Jomdimi 


Darlehen auf ge Kppothelen auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt; 34 der regulären Raten, — 
Henry & Robinjon, 112 ©. Elart immer 504. 

l5ag,im,* 


Zu verfaufen: Exſte Hypothel von 82400 auf be⸗ 
baute Ecke, bringt 875 Miethe. Näheres bei Schaed⸗ 
ler, 1638 Wrigbtwood Abe. mifr 


su berleibenm 
Louis Freudenberg verleiht: Privatlapitalten von 
4 Brozent an ohne Kommijjien und bezahlt jänmts 
liche Unbsften ſelbſt. Dreifach ſichere Hhpothelen zum 
Vertauf ſtets an Hand. Bormittags: 40 Auguſtu 
Etr., nahe Hoyne Ave. Unith⸗Gebaude, 
Zimmer 1614 79 Dearborn Str. Mjula 


Greenebaum Sons, Banterh, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Riedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Srundeigenthum zu dverfaufen, 
83 und\ı 85 Dearborn Gtrabe. diu. æo 


Joba B. Foerter S Go, 


145 La Galle Etr., machen Anlelhen - bebautes 
Grundeigentyum und für Neubauten, Gichere = 


Sppothelen zu verlaufen. 


Geld zu verleihen auf Ghicagoer Grundeigentdum 
su ben —— rer — 
rie Hypotheken zu en. 
Er Walbingten em; 


tr., 


Sl 2 Se U u See 
potbeien zu E au ber 
N Sinsfub. Teleppon Main 250, 
6mai,%,1i 


€. 
Erfte 
sum niebrigften 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


At Euer Dach beſchädigt? Ihr Dunt ein beſſeres 
und billigeres Dach belommen, als indeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roo Comp. 
43 La Salle Str. Rorbjeite-Dffice: - Sincaln 
Ave. Wefteite- Office: 508 Blue Island Une, Xe; 
lephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat» 
liche Abzadflung. limy*2 


Berfönliches. 


(UAngeiger unter diefer Kubrif 2 Gents das Wort.) 


Speziell für Ddiefen Monat— $4 i 
für 44 15 Gablnet Bhotoarapbim vr * — 
$1.9; nur tlafjige Arbeit garantirt. Draperie 
und Blumen frei. NRahjigungen frei. Gapmartet 
Studio, 161 We Mabdijon Str, uch: Geile 
Bottle Beer Wagon Drivers & Helpers, 

74. Müten und kg find fertig im upts 
quartier. Jrgend ein Mitglied das am Ürbeiter: 
tag nit mitmarfhirt, wird beftraft, Executive 
Board. ag2l,iw 


; 2. Rajüte —— Baikte 220.50 


; Bremen 5; Rotters 
i . i 2 
©. 6. Chem. 2 Elart & u ar 


Eingewadiene el, Warzen und KHübneraugen 
tfolgreih £urirt. ‚_ Chitopotik, — ts 
Su une. Olfen MO oe Wehe ae ee 
tag Sorgen, Bag, im! 

Bollmadten ausg: in’s Wuslan» 
artorius, Her 173 
Ubendg 330 Mobaint Eir. 


— 





— in5STagen 


und zwar nachhaltig. —-Hrampfaderbrud,, Wafjerbrud). 


Rein Schneiden 


oder Schmerzen. 


SG nehme jeden Mann in Behandlung, ber an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Rervenichtoäche, Waſſerbruch, Blafen- 
und Rievenkranffeiten leidei. 


Lungen 

Alle, die an Athemnoth, 
Broritis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mits 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt durch Gins 
athmung von OgHggens 
Gaß. 


Privat =» Krankheiten 2 


der Männer 


heite ich fchnell, nachhaltig 
und bertraulic. 


Rath freil 


Sichere 


Frauen⸗Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig karirt durch 
meine neueſte Methode. 

Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus⸗ 

& fallen der Haare. 


Ich HeileEuchnachhatig. 
€3 wird deutich geiyrodgen. 


ing. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chieago. 


Spreiitunden: 8 Borm. Bid 9 Abends. 


Sonntags, 9 Borm. biä 7 Uhr‘ Abends. 


"dag, frfoumi* 


SCHROEDER 


‚4657467 MILWAUHKEE: "AVE 


COR 'CHIGAGO’AVE: —— 
QApothete mit der Ihurmuhr. 


EI Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, —* 


u. ſ. w. ſind die Folgen vonAugenfehlern verſchiedener Art, 


Schwindel. 
die in den 


Schmerzen in den Augenlugeln, 


meiſten Fällen durch vaſſende ——— ſofort beſeitigt wer⸗ 
„ ben. Schrocher® Augengläfer - — — 
d belfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
% Thaftlihe Unterfuhung genau 
4 angemeffen werden, 
Die Unterfuhung Foftet nicht. Genau angemeffene 


Gläfer find ebenfo billig wie merthlofe 
len oder bon Unerfahrenen angemejfene. 


fertige Bril⸗ 


MILWAUKEE Ave 
—— (OR. CHICAGO AVE 


Binanzielles. 


FOREMAN BROS. 


BANKING G6. 


Sudoſt⸗· Ecke La Salle und Madijon Str. 
CHICAGO: 


Bapital .. . . . . $500,000 
Heberfhuß . . . . - 8500,000 
Huvertheilte Yrofite $100,006 


bwin G. Yoreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Bizepräjident. 
George NR. Neife, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefihäft. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grandeigenthum 
zu verleihen. 


mifrıon® 


Erbichafte:- 


Negulirungen. 


Amklich beglaubigte 
Vollmachten.“ 


Vorſchuß in jeder Höhe, 


Bonds, Sypotheken. 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen 
über alle Linien, 
Deutidyes Geld ge- und verkauft. 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen pon 9 bis 12 Uhr. 


183, jafonmomido* 


H. Llaussenius &Co. 


gegründet 1864 durch 
HH OLAUSSENIUS. 


Eröfhalten, Volimanten, 


Wechfel, Roitzahlungen, Militär: n. Ben- 
ſiensſachen, Noetariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. | 


Dffen Bid 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 u 
20no ınifafe* 


Schiffskarten! 


Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Schweiz 


H. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 


Bimmer 8. Ecke Waſhington 
Samſtags offen bis 8 Uhr Abends. 
Sonntagas offen don 9:30 bis 12:80 Uhr. 
2ag,mifa® 
Anzahlun ichert i ⸗ 
10 airte Breiie: Slaten oöher am 


20. Auguft. Extra billig nah und don Ham- 
burg, Bremen, Stein, Antwerpen, Rotterdam, 
London, Havre, Paris, Trieft, Fıume, Wien, 
Bubapeit, Berlin, Oberberg u. f. w. 


d bom — —* eholt und auf D 
befö Rauit, geipart — * 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nabe Adams Strafe. 
Eonntags offen bis 12 Uhr. 
wurden ınic ab 


16 ühue } ben Boſton 
146 — audg en, 


En ie Hein 


— 
re 


Sinanzielle. 
Rapital..... ...$2,000,000 
Neberihnß.... ..$500,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweit:Ede 
Dearborn un» Monroe Str, 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich guigejchrieben wers 
ben. 
Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto, 


Spar-Departement offen big 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


Ailmai,mifon® 
III 


| 
i 
A. HoLinger & Go., 


Hypotheken-Bant, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
3—4—5, 


Zimmer WI—r— 
zu 5, 5% u. 6 Prozent au 
' Geld eigenthum au berieben. PER 
Erſte Gold-Mortgages in beltebigen Beträgen 
Heis zum Berlauf an Hand, 


Hr, 
4 


+ Wartet nicht 


bi3 Morgen; beginnt ein Konto 
heute, Ein Thaler genügt. 3% 
Zinfen halbjährlich berechnet. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave., 


Gesründet 1890, 


— EE EHFIL? 


Offen Samſtags bis 8 Uhr Abends. 


 l4in,jamomi* 


momija® 


In GEhicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


| ı geil cite aus Jrundeigeniäum 
—— — 


dei talität, 
Erfte Sppotbeien zum Berkauf, 


eis a d. 
ee 4 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 


Geld auf Grundeigenthum gu verleihen, 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
6maimomife® 


ı ADoLPH PıKeE & G0., 108-116 La Sane str 


'8 —** Gelber anf —— Grundeigen⸗ 

erle — 

— Een Reelifte a 
Kebie, „Sinfen. Untoften. Keine 


Abitzakt-U 2 
* * — 


Geld zu verleihen! 
ARTHUR. LUEDER, 108 Dardarı St, 


"SEO. A. KYLE, ı: 
Bhindeldächer » Ronlrakler. |° 
"zries — Sa ae 


80 NUDSON 4 Ave. CHICAGO, 
Boranihläge auf Berlangen. img, smä 


a > Boulevard nahe der Ha 


Sankt 


Ab 


Sotalberiät. 
Brieftaften. 


* ————— © 5 ee 


den Familie würden 
nen, wenn —— in ungefähr Bemfeiben 
nne —— wie es ſeitens des einen ge⸗ 
ſchehen i 
O. A Sie ſich an das Beſchwerde⸗ 
bureau im Rathhaus; der Sicherheit halber > 
nen Gie aub beim Gelretär des Gejunbheit 
amtes boritellig werben und dabei in beutlicher 
zen erwähnen, daß Anre frühere Meldung 
—* Sache 9* berüdfiätigt worben ift. 
8.—Herr W. befindet fi ss ‚gel di 
— im era Moskeicng am 
* Ehabe, 


D.— Der Korl wird zumeift vos der Kol 

z* ammennen, welche in Norb-Afrila, auf den 

alearen, in Cüd-Spanien und fpärlidher aud 

in E@üd-Stalien, im füdöftlihen Srantreich und 
ea au in Griechenland mwädhit. 

a „Eingefandt“, das eine uner- 
autätie amiliengeihichte ° zum Gegenftande 
bat, würde nur zu wriwiderungen herausfor⸗ 
dern. Der Fall an fi ijt ein fo feltener, daß 
er fir das 
Busen Zönnte, 

K. BOSexartige Diplome werden hier nicht 
anerlannt. Zur en der Praxis würde 
die Frau nur berechtigt ſein, nachdem ſie vor 
der en Gefundheitsbehörde die borges 
f&riebene Prüfung abaelegt bat. Eie würde ji 
zu dieſem Behufe brieflih bei dem Gchriftfüh- 

: „Gecretarh of, tbe 

Board of Health, Springfield, IU.” zu 
melden haben, der Sie benadhritigen Mir 
wann und wo bie nädite Prüfung itattfindet. 

Trener Lejer— Der Slädeninhalt de3 
Deutfhen Reiches beträgt rund 209,000, _ der 
bed Staates Texas rund 265,000 engl. Duas 
dratmeilen. 

%. ©.— Das Erxelutionsrect erlifät in fieben 
Jahren, wenn das „Judgment“ nicht erneuert 
wird. "Sie Ernennung lanır er ——— innerhalb 
20 Jahren vom Datum des, ament“ 

Frau € H, Milm. Ave.—Die Sade läßt 
ſich —— nicht erzwingen. Wenden 
Sie ſich an den Richter, von dem das Wadchen 
der Anſtalt überwieſen worden iſt. 

Treuer Lefer. — 1) Als Eigenthümer 
des Hundes waren Eie zur Zahlung der, Steuer 

verpflichtet und die Veruriheiluna Mmird id 
— eng = laren. Sedenfall3 würde die 

— mehr loſten, als die Sache werth iſt. 

3 Die Lizens ift geieglic nicht übertragbar. 
BE Dur eine bio efjuhhsreife, wenn Sie 
Jpre biefige_ Anfälligkeit behalten, wird die 
fünfiährige Wartefrift nicht unterbroden. 

1000. — In Milmaulee hat man daß früher 
dort fo Iomungbaft, gewejene Geihäft Der 
Trauung bon nicht ortsanfälligen Paaren 
neuerdingS bedeutend eriawert, dagegen blüht 
dasjelbe in St. Sofeph, Mich., no in der als 
ten Weiſe fort. Dampfer fahren dorthin au 
am Conntag; Cie und Jhre Braut brauchen fich 
am Landungsplage nur dem Zug der übrigen 
— anzuſchließen, um Ihren inet au erreis 


R. E.— Die ſchnurrige Annahme, daß 
„Regenmwürmer regne“, tft darauf zuchdsufühe 
ten. dDaB_die fragliden Rebemweien nah einem 
warmen Regenguß in Mafie aus ihren Schlupf- 
winteln an die Oberflähe berborzulommen 
pflegen. 

"nwiffender— Die Milmaule & €. 
Paul-Bahn beſitzt dasWegerecht in der „Blooms» 
ington Road“. Die Hoclegung ihrer @eleife it 
ihre für diefe Etrede no: nicht — en 
worden. —Wenden Sie ſich an das analiſi⸗ 
rungsamt (Department of Sewers) in der 
Stadthalle 

A. M ‚Eine Schule für Huyneraugen-Ohrras 
teure gibt e3 in Chicago no nidt. Vielleicht 
nimmt einer der auf diefem Gebiete mit_Erfolg 
thätigen Herren— die Ndrefjen finden Sie im 
Eity Directory— Cie ald Lehrling an. 

J. SH.— Bedauern, nen über ben fragli- 
Ken Drden Ieine Mittheilungen machen zu lön⸗ 
nen. Haben bon demfelben vorher nie gehört. 


ne een 
Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlihen wir bie Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


Burger, Maria, 10 M., => — 81. Str. 
Hoffmann, Carl, 74 Su 3. 39. EGtr. 
Hanel, James, 5 M., 9609 Commercial Abe. 
Kari, Joſeph, 4 J do Honore Str. 

Kemk, erbert, 1 3., a Paulina Str. 
Weyer, terrill $, EM, u z Str, 
Neumann, William, 1 3, 8 97 W. 17. Str, 
Minder, Jacob, 65 x, 142 Fr 14. * 

Stefſel, Vaura, 31 J., ar Wentworth Abe, 
Ealittenbauer, Sojeph, 77 2%., St. Elifabeth:os 


ae Minnie, 49 %., 507 Cornelia Gtr, 
Tadeja, Anna, 10 T., 3151 as Ave. 
Wiechern, Joſeph, #6 %., 6534 Juftine Str. 


— 
Der Grundeigeuthumsmarft. 


Solgende Grundeigenthums3-Uebertragungen ig 
der Höhe von $100U und darüber wurden amıis 
li eingetragen: 


Berwyn Ave. 366 F. nah 
Nordfr., 28% bei 125; Farnan an Ellen 8 
Johnſon, $1200. 

Diverjey Ave, Norboftede Lincoln Str., Süpft., 
59 a — Wın. Deering an Benjon PB. Rolling, 


$3750 
Seeley 204 %. füdl, von Yinslie Str., Oftfr., 
26 bei 1 E. 3. YJohnjon an Donald Maclennen, 


Garpenter Noad, Südoſtecke Bryn Mawr Ave., 2.19 
Acres, R. Bartlett au John age 82000. 

Garpenter Court, Nordweitede N. &t., Südmelt- 
front, 166 %. bis N. 56. ©t., 5. M. 
S. At. Tyrakowsti, $2500. 

Si mons er gots 18 und 19, Blod 18 und 19, 
ſüdoſtl., 40, 13, John Mebauley an Dominid 


D’ Toole, GR 

Wood Str., 103 F. füdl. von Armitage Ape., Oft: 
front, 24 bei 124, 9. Eggert an Anna Schinidt, 
24 

Drerxel Ave., 149 F. nördl. von 58. Etr., Weftfr., 
50235 bei 150, Clinton &. Woolfolt an Laurene 
G. Bladman, $20,000. 

6218 und 6220 Nefferjon Ave., 50 bei EN Edward 
E. Bitner m Win. U. Hamilton, $30,000 

Kenfington, 1. App. füpl. 44 Lot 7 und gen e Lot 
*. Blod 2, Kate Vaffett an Win. avis, 

700. 


X 
Lowe Ave, 150 F. jüdl. von 70. EStr., pen 
bei 125, 3. Hummel an Agoſtino Graziano FR 


3000. 
Normal Ave, 00 %. füdl. von 64. Etr. 
373 bei 15, Nadhlab bon J. weicher "4 
Lulu rim, 83500. 
— Ane., 340 $. nördl, bon 73. Str., Oftfront, 
45%. bis zur Allen, W. T. Huſton an Eliſa⸗ 


beth B. Braͤdy, 
6. — Rordofede Mes Str., , BE 25 bei 125, 
Weſt⸗ 


P. Corper an Nelie Collins, 

Princeton Wve., 222 $. nördl, von 119. Str., 
front, 38 bei 133.7; M. Thornberg an Nels Ans 
derfon, 83000 

Grie Str., 142 $. tweftl. von Lincoln Str, Nord: 
Be 2 en, 21%, F. WRojenwintel-an Auguft 

& 40. &t., 130 5. füdl. von L. wo Oftfr., 
3 bei 125, J. Vecha an Frank B 70. 

Krancisco Ane., 200 füdl. von nn "Ape,, 
Meftfr., 35 et 113%, ©. Preffer an Minnie 
Simons, 31 

Sarrijon Str., 75 F. öftl. von &. 45. Ave., Süd⸗ 
Ben 5 bei 10%, Clara Bohan an James 


86500. 
Sumbohit Str., 191 . nörbl. 
Don, 95 bei 1 TE. 8. Blat an Yohn 3 
a, 
Prag a ., 275 %. nörbl. bon 24. Etr., Dite 
vont, 25 bei 125, .U. Gerny an Prant Nabel, 


Shate jeare ehe 44 öftl. don F art Str., 
—5— F % Firppo an Emit und 
Souifa * 


i Ave. re . nörbl. bon & Str. 
ni "8 bei 114, % Kein u. U. an — 


Suchh. 8125. 
South — Ave., Nr. 18, Daniel Tuohig an 
u 3%. Tuohig, $4, 
Dafley Ane., 200 5. füpl. von 18. Str, Ditfr. 
25 hei 72, Lot Omner8 Roan and Building Wif’n 
ichards, $1,500. 
b * öft. bon — Ave., Sud⸗ 


von Southport Ave., 


Price an 


von Diverjey Ave., 


ont, 0 73:100 bei 86, Henry &. Hagemann an 
ohn T. Edwards, $10, 

Sangamon Etr., Elidot®de Auftin Wve., ar 
63 4:10 bei 116 9:10, Northweitern Barunl fe 
— Co. an Gerardo Petrone, 810,000 

LTouis Are, 73 F. nördl. von 16, a Oft 
— 3 —* 125, Gert an Samuel Bioftreen 


Taylor Str., 28 
4 b 


T,, 


88 $%. fl. bon Sincoln Et, 
ei 162, Bene Salt au Ida Er 


weitl. von Turner Üpe., Norbfe., 
IM. Robinfon an Eugene Bromn, 


1. Str., Rorbfr., 
110, & a en Runar, . 


Str. + 9 
2. bei 1%, 


$1,700. 
12. Place, 50 

25 bei 1 

4,30. 


Bau-Erlaubnifidein: 


wurden ausgeitellt an: 
den Sheldon &o., anderthalb je: Grames 
ottage, od . Reapitt Str., 

den Sheldon & Eo., anderthalb ge Frame⸗ 
Bi Ns * Leavitt —— * 

ander ftödige Frame⸗ 

* ttage, 2188 R. 

—— — ——— 
— Sorten & & 8 he ziweiftödiges Pramegebänbe, 
oe bon ax Co., zweiftödiges Vridgebäube, 

opne 
Opbsa rien ® ax zweiftödiges "VBridgedäude, 
* Sheldon & %&o Hödiges Bridgebäude, 
I 


ilton oe 
Kabeln I 291000. er Promerlinben, 445 
5 ge 
Smi imei Bridhaus, 2406 Yale: 


—* a 5536 


Sub ve Brid-Gottage, 1394 W. 73. 
—— Bridgebäude, 1187 
—2 en Bridgebäude, 5722 


roße Publifum befonderes Intereffe | 


Martiveri@t. 
Chicago, den M. Uuguk 1908. 
(Die BWeelfe gelten nr m m den Großhandel.) 
Getreide und 
— 


EN * RT 


bach, Be hast, neu, 
sera, Rr, „Piak: 


Malin nat z —— 


— en 3, DI — * 


— Wu J 2% Ve; * Ze 


Rr. 4 
ard, 
Mep!. Winter: Batents, 4. armen A 5 
.00-$4.10 I 
Soring Aue, 65,5 45.40; bejondere Ma 
Keu a ae auf —* ie zo ‚zi 


Nr. 3 

ae % es hy 
88. 10.00; 
86.00—87.0; Rr. 


wg 
tie, g Kin, ; bitte, Ne, 1, 
Rr. u 


; Nr. 8, 


(Auf Fünftige Lieferung). 


Weizen, ee Die B0öge; Deyember, 

c; 

Mais, September, alt, 53%%0; neu, 53; Dezems 
tt; 


—J neu, He; alt, 487 ai, 
Hafer, September, W%c; Dezember, BE ie; 
ai, BR. 


Vroviſtonen. 
Sſch m a Seotembe, 87. Br Oltober, $7.9%. 
Gepötelte gneinerleite, Septems 
ber, $14. 3%; habe ur 
Rippen, September, $8.82%; Oltober, 48.924. 
. „el 
Dreima, weiß, 10 nennen 
1 EEE 
er 195. 
* Eee 
Gaſolin 77 


do. 


4 


.....................,.— 


bo. 

Zeinjamen- El tob, "per — 
u gereinigt, per 4 5 

—E rennen — 

Shlachtvieh. 

Rindpvich Gute Hi? ausgeſuchte Stiere — 
45.50-86.15 per 100 Pfund; gewöhnliche —* 
mittlere Sorte, per 100 vfund 24 2. 15 
gute bis ausgeſuchte Kühe, 83. an ge: 
möhnliche biS mittlere Kälber, — > 
bi3_ ausgefuhte Kälber, $5.25—$6.75; Bullen, 
geringe bis auf efuchte, 2. W, 

Edmweine A F bis befte (zum Verfandt), 

— — bis 

—S—— 85 ichwere 

— ii — 35.95-86.15; leichte ausges 


— Er u Sammel, per 109 Pfund, 

35.10-85.60; gute-bis ausgefuhte Schafe, $4.75 

—5.35; gute bis * eſuchte yährlinge, 5.40 

5 75; gewöhnliche bis —53 Lambs“, 
Molterei· Produkte. 


extra, per Pfund....8* 
Blum 


ihwere © 


Butter— 
„Sreamery“, 
1% ‚ ber —E 4% 

— ——— —— 


2, per P 
ee per Piund 
Nr, 1 


; — 
Ladles, ver Pf F 
u adiwaare, frifh, per Biund.. 


Rahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.11 328 
„Daifies“, per und 0.114—0.1 
eVoung Americad“, per Pfund... 0.11.—. 1% 
Eciweizer, neu, per Piund 0.13 
Limburger, 44 per Pfund...... .09 
— der Plund 200 
et— 

Srifhe Waare 

erluft, per 


ohne Abzug don 
Quend (Kiften zus 
tüdgejandt) 0.120.153 
Srifde Waare, ohne Abzug don 
re per Dusend (Kiften eins 
ge 
time, ans fri 
stra für den Stapdtverlauf bers 
badt . 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 

Iügel (lebend)— 

Bunte: DER 
„Springs“, das Vfand 
Truthühner, das Pfund 
Gäufe, das Duß 
Enten, das Pfund 
Beflügel u 

Hü Pfund 


0,12%—0.15 
* — 
0.21 
“: 


50⸗ 
65— 85 Vid. Gewicht, das Pfund 0.07 —D. 
u Div. Gewicht, das Pfund 0.080. 


Weibfiih, Nr. 1, per Bfund.... 
—— Barſch, ber Pfund... 
Weiher Barſch, ber Pfund. ...... 
iderel, per 
e. * 
pfen. p fund 
Gngerigte) ber Bfund.. 


fund 
Ehe per Pfund.. 
Fiunse per Pfund.... 
a 


80 Rfd. Gewicht, das Sans 0.06 —0.061% 


undern, per Pfund. 
ie, per Piund 
ring, per Pfund .. 
tout, Ar. 1, per Pfund........ 0.09 
Trout, Nr. 2, der Plundeonaren. 0.05 
Maderel, per Pfund.. ... 
Qummer (gelobt), ber Bhund.. 
Brifhe Früchte, Gemäfe, 
WUepfel, neue, per Faß h 
Crab⸗Aepfel per Fab 
— et per Rifte... 
rangen, Kalifornia, per Kifte... 
Bananen, Aumbo, das 
Rirfchen, 24 Quart3 
— rothe, 24 z 
tombeeren, 24 Quart3 


SErsganarneei ee 


8 
x 


... 


&S 


7 


et “a 


Bündel 


Plaubeeren, 24 Quart3 2 
Aohannisbeeren, 24 Duart3..... RER, 
Melonen, Gems, per Korb 1: 
Maflermelonen, per Garladung.... 
——— u per Buihe 
Birnen, per 
Pflaumen 1:5 Buibel.. — 
Weintrauben, 8 —8 “Körbe. 
Kraut, per Kite . 
Ropifalat, per Kübel 
Blattialat, biefiner, per Kifte 
Tomaten, per Ki 
Rothe Rüben, per 100 Yündden..... 
Moprrüben, per 100 Bündden.... 
ET ERRERIEETEERERE: .. 0.20 
Nüben, per Kite * 
Nettige, per 10 Bündden 
Gurken, per Dusend 
Spinat, per Kübel. 
Slumentohl, per 
Schotenerbien, 
Roblrabi, 100 

mwiebeln, per Sub, 

üßlorn, per & 

obnen— 

rüne Schnittbohnen, per Rifte.. 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
per Buſhel 

GSeringere Sorte ............ 

Rothe Nierenbohnen 
Rartoffein, in Carladungen, Bufbel.. 
Süßtartoffeln, per Faß 


— —— 
Banferott-Erflärungen. 


Im Bundes-Diftrilt3geriht murden Geſuche 
um Bantlerott-Erilärungen eingereicht bon: 


—S8— — Verbindlichleiten $275; Ber 

de J Delano — Berbindlichkeiten $1317; Bes 
er Schul — Verbindlichleiten 9244; Bes 
—— — Verbindlichteiten 871; 


— 
— 


e ⏑—— 


2 
or 


Lotl 


mm ı SLLLLLLLSLL 


Sheibungsflagen 


wurden eingereicht von: 


. U, gegen William 9. ven, Ehebrucdh und graus 
= Behandlung; Edyth D. gegen Frant Dearing, 
tuntiuht; @lizabeth gegen G. 2. NRuedel, Ber: 
laſſen; O. Gus gegen Sabie Billingsleg Berlais 
fen; Barbara gegen Aohn Modern, Berlaffen. 


— e—î—— — — 
Raten für Ende der Bode 


Chicago & Ylorthweftern Bahn. 


Nach nahen Sommer:Reforts. XTidets zu 
peziell niedrigen Preifen zum Berlauf am 
teitag, Samftag und Sonntag, giltig für 
üdfahrt bis zum folgenden Montag. Ans 
dere niedrige Raten täglich zu erhalten. ls 
luſtrirtes PBamphlet, „Short Jaunts for 
Buy Beople“, frei auf Verlangen in den 
Xidet-Offices, 212 Clark Str. und Wells 

Strafe:-Station. (XTel.: Gentral 721.) 
ag19,23,26,30 


Nur für Damen! 
Dr. Raymonds Pillen 


und unregeh 
Meufenationh 


rungen Wbfolat 
Me = 


ysorsı 
deren 


ER stasın ei 


E — 


un 
ey; 
* 


oft „Oiicage, Mittwon, den 23. Bagut — 


— 


Große Belohuungl! 


erfolgt jedesmal, wenn ein beheczler Verfü) in der 
ricjligen Weile gemadt wird. 


| Die 


weltberühmte Ehicago 
Medical Elinie 


turirt alle Männerfrantheiten fchneller als alle 


anderen Spezialiften in Chicago. 


Die Behand: 


lung bon Männerkrankheiten ift eine Spezias 


lität. 


Die Chicago Medical Clinic hat mehr 


Apparate und Anftirumente, al8 alle modernen 
Spezialiften in Chicago zufammengenommen. 


Konsultation frei. 


Männer, 


welche an den Refultaten geheimer Sünden leiden, mit 
Ihwahem, jhmerzenden Rüden und Nieren, Schmerzen, 


Schwäche, fhmerzhaftes Uriniren, eingefehrumpfte, unentivtdelte Nörpertheile, Ges 
dähtnigjchtwäche, Nervofität, Abneigung gegen Gefel!ichaft, unangebrachtes Errd- 
then, Impotenz (Unfähigkeit) und anderen Sympionen feiden, werden danernd 


geheilt. 


Geheime 


Krankheiten, unnatürlihe Abflüffe, Blutvergiftung, Paris 
eocele für immer geheilt. 


Schnellfte Kur für Gonorrhoea. 


rn burh Jugendſünden, Ueberarbeitung u. ſ. w. ſchwach 
Junge Männer, geivorden, in tweninen Wochen geheilt. 


Keine Kur, fein Honorar. 


Stunden von 104 Uhr und 6—7 Uhr, Sonntags nur don 10—12 Uhr. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


344 $. STATE ST., nahe Harrison $t,, 


COHIOAGO, 


ILL. 


lan Ichneide dieles aus. 


Heirath8-Lizenien. 
Fo lgende eg -Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amts 
li eingetragen: 


DB. H. Degener, Silliaen E. Schwer, 3, 2. 
en € wieflon, Pauline Schuls, 26, 24. 

ilis 9. Goof, Winnefred Va Eede, 40, 42. 
Rouis Weis, VBedie Foreman, 


22, D. 

Louis K. YBuchardt, Inga Marie Olfen, 5, 3. 
B. D. Bintney, Mary 3%. Winzenburg, 21, 13. 
Charles Gollnid, Minnie Nadlis, 24, 18. 
Martin Driscoll, Anna Whitney, 3, 21. 

ohn W. Hamer, Genevieve Pilinger 22, 29. 
erry Logan, Jennie Williams, 36, 

erman Start, Elizabeth Ulterbofen, 26, 2. 
Joſeph Guran Marie 29, 
Edwin Larfon, —— Sharnod, 24, 21. 
Quege Meijina, Michela Brasco, 5, 18. 

ofepb Pintenur, Yulia Mevergelden, a, PAR 
tanislam Podraza, Anna Sarota, 26, 2 

Allen E. Eulver, Lilian Mary er 21, 17. 
Robert R. Vrice, Sophie T. Rhelps, 2. 
Theodore K Chriftmann, Pearl E. 24. 22, 2. 
ohn J zer Helena Donnelly, 39, k 
ae Good, Ellen Marcus, 31, 3 
David E ae Adelaide D’Eonnei, 2, 23. 
Louis €. "Songfelo, Lizzie Dour, 8 
John" Gurka, Sofia Beret, 26, %4. 


abansty, 35, 


ohn Kubisti, Kunegunda Kusta, 23, 2. 
eorge W. Bray, Emma Bhyrne, 38,36. 
Dscar Anderfon, Alfrieda Peterjon, oe 3. 
Herman Wollenzien, Sophie Haaje, 23, 18. 
ee Boyam, — — 24, 18. 
ubert Marx, Roſe Johan, 37, 
Edward Noumes, Lillian A, "2, 18. 
er MeClostey, Mary 9. Harrijon, &, 18. 
Sal 3 . Brufa, Eljie rg 21, 18. 
Jorn Waterfon, Frau Lydia, 44, 
John Serlihn, Fannie D’Shea, 21, 20. 
rant a, Anna Franf, 3, 18. 
ade oft. Roia Kleinm, 2%, 24. 
Dscar Jenber Keannette Snyder, 8, 30. 
A. 3. Piladas, Yofephine Grenaveda, 22, 18. 
tan?! PBolorny, Emma Mares, 38, %. 
tandis_ Murphy, Jenrie toren, R, 38. 
dert Markonicz, Emilie Wapinie, 27, 20. 
zus 2. Demfter, Mary €. Bonner, 21, 8. 
H. Schari —— Martha Wendt, 27, 18. 
* Erneſt Gerſüch, Anna Karg, 5 
Henry Walner, Eleanor Tſchudi, 
Frant — Wi ktorija ge u 21, 19. 
Andrew W, Fleiicher, Clara Smith, 24, 24. 
George ©. Moore, Grace E. Marquiß, 57, 2 
J. Grneit Hanjen, jr., Elcanor zu. 24, 2. 
— Bieszeat, Anna Parnek, 30. 
Wmi. Lindemen, Alma €. Sting, %, 3. 
John Bat, Minnie Sharp, 8, 43. 
ea —— Minnie Brown, 26, 25. 
Ei Sallahan, Dame Crosby, 28, 9, 
Gruch Girard, Mary Madden, 26, 28. 
Harıy Kniff, Dora Walanka, %, 2%. 
Nichelas Jacobs, Marion U. — 24. 10. 
Harth Stitling, Nora Edith Ollier, > D. 
George SFairman, jr., Ana —— 3 21. 
William I. Eduls, Antonia < Jeste, 24, 19. 
Sehnlon PB. PBrundage, Zella T. Langhan, 26,21. 
Charles Nye, Hennelle Hefferan, 36, 29. 
Kohn Chmiclenste, Mary Kaline, 
Arthur &, Bradburn, Mörtle B. MeClcoy, 22,3. 
Sohn Henste, Roje Maier, 38, 22. 
Ratop . Diderfon, Madeline "Allward, 23, 21. 
Logan, Fama Yatyni, 30, 2 
gut Geday, Martha Niliwaity, "24, 2 
ar NRichman, Wallie Großmann, 50, 42 
George _R. Meyercord, Agnes I. Adams, "0, N. 
ze Gray, Wlorence Noonan, 23, 18. 
illiam Ba en, Minnie Bernhardt, 29, %. 
George F. Smwark, Delta Doklin, wi = 
Hubert Schrimpl, Marie Walſh, 
William h. Brobis ‚Cora E. Bunte, * An. 
a G. Williams,” Anna May Bronion, gen 
2. Eubr, Either U. Lagerefhulti, 27, 36, 
—* Bloch, Karolina — *— J 19. 
Michael Mins, Eva Smith 
erdynand Hudhro, Ma air 8 21 
m. &. Gheavene, Vauline Mac6ready, 31, 77. 
Clark MacÖregor, Lucy O’Hare, 27, 22. 
Grie 3. Everett, Roje Yane Renfel, 26, . 
an Kli Katarzyna eywala, 27, 0. 
vant Molsfi, Katie Raurtis, 24, 
ohn &. Wbinnerh, Eva o 31, 80 
Kate Sields, Emma 3. Nelfon, 30, 29. 
Heinz Grace * 40, *1 
arrh &oeng, ° ab Sbde, 25, 19. 
ati Fettin, Eva anabette, 32, 26. 
barles Chong, Normil Malter, 38, 22. 
DB. Wieteda, us Barys, 23, 18. 
e— Kiaß, Marh Libchis. 24 18. 
mes ©. Ruß, Dar ze 35, 28. 
oienh Sividt, dar 9 Klein, 27, 22. 
Edwin 5* din, € „Sanölkeom, 2 N. 
Se artin. ach € J * 
—I. . „aRurobs, Sobanna M.Ca I 
bnion, Hulda Eteele, 27, 
Solenb Slamabinger, <herefa Kos, 


ter Bachmann, Emma Tebmann, 22, 21. 
geie agmanz, Grace Odfeowis, 25, 22. 
tant Hablef, Kittie U. Auften, 27, 23. 
—— na 2 
olin nfon e 
Dichael ‚I Medermott, Diarie "rel, =, 22. 


— ——— 
Glüd und and Unglüd. 


„hr meint, daß id ich immer glüdlich 
geweſen Bin!” erflärte jhmunzelnd 
der reiche Kaufmann Hamid im Freun- 
beäfzeife. „Glüd und Unglüd reichten 
ſich ſteis brüderlich die Hände, wie ich 
dies gleich beim Anfange meiner Lauf⸗ 
bahn erfahren mußie. Damals war ich 
arm, jung und fröhlich und ich heira⸗ 
thete ein fchönes Weib—“ 

„Da marft Du alfo volllommen 
glüdlich?“ unterbrach ihn Abdallah. 

„Nicht ganz — denn  biefes ſchöne 
Weib hatie einen böſen Mund und ein 


noch böſeres u in ee 


„Da3 machte 
glücklich?“ 

„Richt To fehe— denn fie beſaß zwei⸗ 
taufend Zechinen!“ 

„Zmweitaufend Zechinen? Da konnteft 
D:ı jorglos leben!” 

ib, wenn ich mir nicht Kameele 

dafiir eingehanbelt hätte, die Jämmt- 
lich ven der Alauenfeuche bahingerafft 
wurden!” 

„Fürtoahr, ein Tchredliches Pech!” 

„Richt fo fchredlich, denn ich erzielte 

t bie e mehr, als mich bie leben⸗ 


to ben!“ 
* Senne Du wii von Si 
"RR nie! Denn 6 fa m 


arry 8 


für das ganze Geld ein ſchönes Haus, 

welches beim großen Erdbeben, das 
unſere Stadt heimſuchte, ſpurlos vom 
Erdboden verſchwand!“ 

„Das war ſicherlich das größte Un— 
glück Deines Lebens?“ 

„Gewiß, doch gab es auch hier ein 
Glück dabei: Mein böſes Weib befand 
ſich im Hauſe drin!“ 

— ——i — 

— Bequemes Mittel.— Wer ein Ge— 
heimniß dem Weib offenbart, einen 
Ausrufer erfpart. 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Shmwade, nerpöfe Verfonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslojigkeit und fhlehten Träumen, erichöpfenden 
Ausjiüjien, Bruft:, Rüden und SKopfichinerzen, 

arausfall, Abnahme des Gehörs und Gejichts, 
atarıh, Magendräden, Stuhlverftopfung, Müpdigs 
keit, -Errötben, Zittern, Serzllopien, Bruftbeklems 
mung. Wcngftlichfeit und Trübiinn, erfahren. aus 


dem „Jugenbfreund“. wie eiufach, 
ichnell und billig alle unnatürlichen Ver⸗ 
te nnd andere Folgen jugendlicher 
Berirrungen gründlich geheilt und volle 
Gefundheit und Frohfinn wiedererlangt 
werden können. —Gauz nened Heilver: 
fahren. ever fein eigener Arzt. 

Diefes außerordentliche intereffante und Ichrreiäe 
Bud (Auflage 1904), melde von Jung und 
ben 3 Gen werden jollte, Tann gegen Einjendung 


ven Gents Briefmarken verjiegelt bezogen ers 
den von der 


Privat:Hlinit, 181 6.Ave. 


New York, N. —— 1 


Eine Unerböete Oeriet 
= TEETH Ein Gebik unferer be» 
, FnouTPlAre; rühmten 88 falſchen 


ro Bälne$6 


Unteriudhung und Konfultation frei.—Kronen- frei.— Kronen- 
und Brüden-Arbeit eine Spezialität.—Gold- u. 
Eilberfüllungen zur Hälfte des regul. Preife3. 


MeCHESNEY BROS. NRandolph Str. 


Ede Glarf u. 


Gent. rg u“ bis 10 Uhr Abends. 
— 9 bis 12 Upr. 


Dr. J. H. GREER, 
beutfer Arzt, 52 Dearbern Straße, 
berühmter Spezialift in der 9 dl 
aller gegeim — — 


u 
2 Uhr Sr 6 


Eyesialif für Männer! 
Nerben - Schwäche, —S — = 
‚und — —— u. —— = 


U unter Garantie. Rat ei m) Det 
Ohice od Der ver Bo das „fe im $1. 


pi; 
Nr. 48 Ea Bon Buren 5* 
14 ——— 3. zu: ——— 


ee Dear 
bon 9 Bm. bis 8 Abbs., Sonntag 10 
Tmi,mili 


ben 


Kalteicoh's Bruchband 


ben pe und 
ärktt die Bauhmwand, 
ur gu Dbaben beim 
Sabrilanten 


Otto Kalteich, 
133 Giart Str. 
Ede Mabifon Str. 1 Trephe boch. oma 


DR. SCHROEDER, 


250 Weit en —* —*9* 


—— fyende —— rt au). „8 = au 
merzl. —— 6 — un 


— — | X: 
WORLD’S MEDICAL |: 


INSTITUTE, 


Meile; 


. 


19ag,fajonm!®. 


> 


“or O :: wi: 


mn —— — 8 ee — 


tün 
* Be 50 Cents een —— nder$ 
——— 38 xy in rs 


ber beu Bram. s 
iR das bequ 
und Dauerhafte, wehrt 


etragen ’ 
un tchere Heilung EL! 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


britant. 60 a ft Yan 
en Syeyia Brüäde m Ber 
bfungen 47? Körpers Wh Sonn 
tags he bis 12 Uhr. — Damen iverben bon einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum AUupaijen, 


Bihtig für Männer, 


Bern Nerste oder Nraneien Eu nicht 
Belfen, verfucht unjere ee erprobten Heil» 
mittel, welche niemals feblilagen in —— 
— Krantbeiten: FGormulare Nr. 1 und 2 
uriren jeden no fo DBartnädigen Fall von 
ebeimen Ktanfbeiten und Urin-Leiden. Brei3 
1.00 per Ylaiche.— Doktor Tuder!d Bint Spe- 
ale — ————— in allen Stadien — 
laſche rs ) DeBois Paitilled 

ne bel en Männerſchwäche, jölejwwfe 

Nächte, Nervöfität, Sa im Uri, Melandolie 
und nicht Pl Eheleben. Vreis 

.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 

u find? nur Dei uns zu baben. — 
ehlte's Dentiche otheke. 441 Sud State 
Gehe Chicago, . 13ma,tX ij 


Be Ze, 
—* Leib, 


merz 
eine 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 

Dihren-, NRaien- und Haldleinen. Bes 

bandelt diefelben aründlih “und 
een 8 „mäßig, PBreifen u. a 
ger Naienlatarıh, Schwer 
sache —8 —* Kropf oder zu. nad 
neuelter Methode furirt.— Künftlide Au- 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuchung und 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln e. — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Rachm., 
6—8 Abend3. Sonntags 8—12 Borm. 


Damen: $500 Belohnung, fall3 „Safe Relief“ 
Regnlator beriagt, ar 
monatlide Berioden, ganz gleich 
ie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, ab» 
folut ficher. Taufende der bart« 
nädigften Fälle wurden in einem 
Sue a Pillen $2.00, 

fig $3.00. Spredt bor oder 
hreibt um freien Rath. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 

Bimmer 605, 185 Dearborn Str, — 

lag, 


Dampfieriinten 


GdHodrih Line TBampfer—$l nach Mu— 
twautee, 9:30 Worm. und 9 Uhr Übends täglich; a 
nah Racine, 8:0 VBorm. und 9:00 Übends; $2 m 
Grand Raptds; $1.50 nah Mustegon „und Grans 

aben; $i.75 nah White Hall, mie. 7:45 Uben»as 

täglich: mad Shebongan und Manitomoe, 8 lb 
Abends, ausgenommen —— 101 Cams hun 
od am Fubk der Mihigan Biun*s 
— — — — ee 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Ricel⸗Blate—New VYork, Chicago & St. Louit 

R. R.La Salle Sttation, —* Buren u. Laſalle. 
— 5—— 111 Adams Str, Auditor’m- Anneg 
Vhone Eentr. 057. Alle Züge fügt. Abf. ey 
Rew Vort und Bofton Grbreh.. nr 9.15 Nm 
New Dort Exeprek 22 Nm 5.25 Rn 
Rem Dort und Bolton Expreb... 9.15 Rm 7.40 Om 


Bei Shore Gilenbann. 


Gkr Gimited — ur Bi» 

und St. Louis nah Rem York un 5 m, Dia vor 
va Eifendahn und Nidel Plate Bahn, mit elcgamı 
ten a und Buffet-Schlafwagen duch, ohne 

en we 

’ güge geben ab dr gern wie folgt: 


Opfagrt 11.00 Pi in —— 5 y ort... 
Antunft in Bolton..E. 
Mbfahıt 11.00 Abends, in In New York 7. 
UAntunft in Bofton..1i0. 
aMidei Plate, 
Abfahrt 10.85 ie Ankunft in New York 
Ankunft in Boſton. 
Abſabret 10.15 Abends, Untunft in New Yert 1. 


Antunft in rn 
Büge aehen ab_von Gt. Zouis wie folgt: 


Anfapes 9.10 at ee, — 


zett 
38 


"Bag 
53 


528 
zu 3853 


Lügen weiterer ——— Raten, S 
Dlek uw. f. w. ſprecht vor oder jhr:iit an 
GeneraisPBaflagier,Kgent, 
5 Banderbilt Uye., New 
25 6. ei Fr "ei. Giaes. ara 
ar cago k 
Liketsligent. 05. ©. Glart Eir., Kölkans, AL 


ZUinsis GentralsGifenbahn 


Büe ... Yüge fahren ab vom Zentrale 
Bahnboſ, Str. und Bari Row. GtadisTider 
«ei it ve % Üdems Eir., Bbone Gentral 2700. 


9:24 B. NR. Orelans⸗Memphis Special 
— Or 


Simited, 
620. 


& 8 8. Springfield 
10:00 B. Daylight Special 
10:15 NR. Diamond * 

—— ‚Een ,. —I— 
adion,Tenn., &o praos. 


a ſadſi 
we VPana 


Gem aign, 
und Matteon Expreh.. 
Bloomington u. GHatsworth 
Bloomington - — 
Evans ville 

— 

Kanlakee und Gil a 
Minneapolis » Et. Paul Sb, 
Omaba⸗Council Bluffs Std. 
Dubuque, ©. Sun . Yaks 
Dubuque, Omaba, Blu 
Dubuaıie, ©. — FT Teil 
Minneapoltis 


Rod — * 
Bodens, Berne, Öidagus * 


* 
ar 


BBBIBZEBE 
seowoS-cmd 


..„..... 


2 
— 
pp⸗ —— 


— 
es 


& 


Bate Shore und Mihigan Southern Bahn, 
N.9. © & HR. und B. & U, Bahnen. 


Ba —* Sa Salle Str.-Station, Ban Bures 
und alle Str 3 und 31. Str. Gtadbt Tide» 


ae 190 ©. Glart Str, 
ae: 5 


as & Ren Yorl.. 3% 7308 

ei * zer Special.. 7508. 

Bolton Epecial. 40:30 8. 

* * —— * 7230R. J * 
Buffa itt8burg — * 
New England GErpr 146. B. 
Buffalo TR der Dieen. fen.ooonee. 3:0 R. 8:0 R, 
Late Shore —2 — 00 8. 
Eithart Altomodation....ceee.- 
zu do, Gieveland end" * 


2:48. 


Ehicage A Alton. „‚Der einzige Des‘. 
Gtadt *2*2* 101 Adams 3 
tion ion Paffagier » — > 
— seifden Uran und he 
&t. %o ’gfield e Mbf. hie. > 
—— en 2.00 on 3.03 
im —3 Om 
—— — az An 
1 aan 
— — Local Sk 


5 De eennnen 8.00 m *°11.55 De 
en ER Em 


* 
sense 11.0 Mn 


“ . Yadionsie..*.00 Bm 


Wlonon KRounte— Drearborn Station. 


Meet: 22 Sie Gin. wu) 1. Miele 
ar 


nu... —— weh 


— — 


Eee} 


3 


* Sauna, 


** Ausgenommen Go: 


era & Dhie. 
: ‚m tal Bajjagier-Station; 
244 Giert Gir. und Auditorium. 
eije verlangt auf Limiten 
1 2 us 


—2 





—A 


Wells und 
North Ave. 


Wells und 
North Ave. 


Diefer Verkauf beginnt um 9 Uhr. 


Schul: Anfang- Verlauf! 


Sie werden Ahre Kinder nicht mit dem alten Kleidern zur Schule fen- 
den wollen, wenn Sie neue für jo wenig Geld faufen fönnen. 


Kinder-Strümpfe. 
9c und 11e für fehvarze geripp- 
6c t — Gran bon 6 bi3 
9%, leichte und fehtvere Sachen, tuth. 
bon 12% bis 26. 


Kinder⸗Unterzeug. 
9 11e und 13c für leichte, _ Hem- 
€ den und Hofen, nur einzelne 
Größen. 
13 und 17e f. mittelfchiweres, hoch 
€ am Hals, Iange Yermel, ge> 
rade recht für den Herbit, mittlere u. 


große Nummern. 


17 für Knabenhemden und Ho⸗ 

c ſen, in blau mercerirt oder 

Balbriggan, tvaren 35c. 

15 25c und 35e für einzelne 
€ Nummern in Blufen und 

Hemden für Knaben, jonjt 25c bis 65c 


Morgenjädchen und Kimonos. 


15 25c und 39e für den Reft un- 
ce fere8 Lagers, werth von 50c 
bi3 1.00. 


Damen-Waifts, Shirtwaift-An- 
züge und Waſch-Röcke. 


Wir können nicht willen, was nod) 
übrig fein wird, aber was da tft wird 
zu foldhen Preiien markirt, daß um 
10 Uhr ‚fein Stüd mehr übrig jein 
ſollte. 


17€ 


MWajch-Kleider für Kinder. 


1 35e und 69c fi alle, welche 
ic noch übrig find,  Bercal, 
Gingham und Madras, werth von 3öc 
bi3 $1.50. 
® 980 und 1.25 für feine 
GIE ieiße leider, 10 bis. 14 
Sabre, fehr reich mit Spigen bejckt, 
werth bis 82. 50. 
und 336 für weiße Kinder— 
15€ Unterröde, mit — 
Falten und Torchonſpitze. Größen 2 
bis 14 Jahre. 
9 und 15c für gemebte meike 
c Unterwaiſts, alle Größen, ſonſt 
15c und 25c. 
Bargains in Muslin-nterzeng. 
1 > 25e und 39e für jehr feine 
c Korfetichoner, alle Größen, 
terth von 2öc bis 1.25. 
69 98c und 1.48 für feine Cam- 
ce bric Unterröde, rei mit 
Cpiben und Stiderei befegt, 10 Nums 
mern, jede ein Bargain. 


Der Reit unjerer Wajdhitoffe. 


3 > bedruckte Lawns, hell u. 
ic unfel, waren 12%ec. 


3 für dunfle bedrudte Voiles, 
ic waren 2öc. 


für blau geripptes Herren-Unterzeug, Hemden und Hofen. 25c für 
feines mercerirte3 oder blau geripptes, war 50c und 6öc, nur Hemden. 


9 das Stüd für Laundry-Seife, die neue C. P. Marke, fo gut wie ir» 
2c gend eine de Seife, nur 4 Stüde an einen Kunden. 


LTE REN RETTEN EBERLE c 
a ———————————————— 


[&igene Korrefpondenz der „Abendpof*.) 
Plauderei aus Europa, 


Don Auguft Bvedlim 


Broßitadt: uad SLandleben. — Der Bureaufrati3s 
mus und feire Blüthen. — Beamtenftolz der Ges 
richtsvollzieher. — Hofräthe. — Kriegsgedenk⸗ 
feiern. — Raifer, Zar und engliihe Flotte, — 
Das afrifantiche Kolonialabenteuer, 

Mir find noch immer auf dem Land, 
in der fogenannten Sommerfrifche. So 
genannt, meil man allgemein ans 
mimmt, daß e3 im Sommer fühler und 
frifcher auf dem Lande jei, al in ber 
Stadt mit ihren gluthausftrömenden 
hohen Badjteinhäufern. In dieſem 
Sommer ftimmt da3 aber nicht, denn 
fchon feit Wochen zeigt der Thermome= 
ter weit über 90 Grad im Schatten 
and heute, während ich Diejfe Zeilen 
fchreibe, haben wir gegen 11 Uhr be- 
zeit3 92 Grad und fo fol es fajt über- 
all im Reiche fein. Wir fommen oft 
nach der Stadt, aber ich freue mich im- 
mer, ihr bald den Rüden fehren, und 
mit einem Bad Bücher und Zeitungen 
beladen, nach unferem ftillen und ver- 


haltnigmäßig fühlen Landhaufe zus | 


rüdfehren zu fünnen. Die Chinejen 
haben ein Sprichivort, dem zufolge ber 
Menjch ich erft mit "bem 50. jahre 
fennen lernt. Was mich betrifft, fo 
haben fie damit Recht. Sch beginne mit 
jedem Jahre mehr meine Fehler und 
Mängel zu erkennen und neuerdings 
habe ich die Entdedung gemadt, ba% 
ich nach meiner natürlichen Veranla- 
gung ein richtiger Landmenfch bin, ber 
feinen Beruf verfehlte, indem er jich 
faft ein ganzes Leben lang in großen 
Städten aufhielt. Großjtädte im Ge- 
genfaß zur fleinen langweiligen Land- 
ftabt, in der die Leute nichts Vefleres 
zu thun miffen, als fi) um ihre Mit- 
menfchen zu befümmern und daburd 
ihre Neugierde zu befriedigen. 

Hier in dem einfam gelegenen 
Randhaufe leben wir fo ftil und un- 
beachtet dahin, wie in einem Kloſter. 
Mir jehen nur hier und da auswärtige 
Bekannte bei ung und unferem biebe- 
renLandlord; die meiter entfernt moh- 
menden Villenbejiter an der Millio- 
nenſtraße — fo nennen die Dörfler 
aunfere Kolonie — find Luft für uns, 
pie der Zivilift dem Leutnant in der 
Kneipe. ch bin fo eine Art Vertrau- 
enömann meine Zandlorbg. Er fragt 
mich über dies und jenes um Rath, 
über den Kauf von MWerthpapieren, 
über die Anlage eine® Gartenhäus— 
eng, oder eines Hühnerhofes nad 
ben neueften Erfahrungen. Im Rath: 
geben mar ich mein ganzes Leben 
Yang groß, und meiftens jind bie 
Beute nicht fehlecht gefahren, die meine 
Rathichläge befolgten. Sonderbarer- 
“weife habe ich aber bei mir jelbit mit 
meiner Weisheit faft nie einen Erfolg 
aufzumeifen gehabt und wenn ih auf 
anderer Zeute Rath vertraute, erging 
eö mir auch nicht beffer. Nur in ei- 
nem einzigen Unternehmen hatte ich 
einiges Glüd, in der Hühnerzudt, in 
ber ich mich in aller ‚Bejcheibenheit an 
die Seite de8 großen Hans Bufch- 
bauer und anderer berühmter Hühner: 
güchter ftellen darf. \ 

Auf meinen Rath Hat fi mein 
Hausherr auf die Hühnerzucht gemor- 
fen. Vorläufig allerbings no im 
Kleinen; denn für ein große3 Unter- 
nehmen bedarf e3 eines Hühnerſtalles 
mit den nöthigen Anlagen, die erft 
noch bejchafft werben follen. Der 
börfliche Maurermeifter bat meinen 
Plan bereit3 vor fechd Wochen begut- 
achtet. Wann er nun mit dem Bau bes 
ginnen werde? fragen wir. „Sobald 
ich den Bauerlaubnißfchein habe,” lau- 
tet die Antwort. „Wie lange dauert 
das denn no?“ „Ein bis zwei Mo- 
nate, je nachdem die Baupolizei mit 
ber Prüfung des Bauplanes fertig 
wird.” „Dazu braucht fie zmei Mo- 
mate?“ rief ich verwunbert. „Mand- 
mal noch mehr, und biß bie Zofalbe- 
Urin au} ftattgefunden, wird e8 wohl 

pätherbſt fein.” 

Aus biefem Zwiegeſpräch kann ber 
Befer entnehmen, melde Schwierigkei⸗ 
ten ber heillofe Bureaufratiömus ben 
Steuerzahlern unnüßerweife macht, 
ivenn e3 ji au nur um einen arm= 
Teligen Hühnerftall handelt, gegen ben 
2 —— einen Einwand erheben 


Die Scherereien und Umſtändlich— 
keiten dieſer kleinen Polizei-Paſchas 
ſind ſo vielſeitig und raffinirt, daß 
man ſich kaum ein Bild davon machen 
kann, wenn man lange in einem Lande 
gelebt hat, mo derartige Schwierigkei— 
ten ganz unbefannt find. a, die bau- 
polizeiliche und nebenbei jehr fojtjpie- 
lige Willtüir geht jogar jo meit, daß 
thatfächlihde Werbefferungen eines 
Bauplanes, die man erjt jpäter für 
nöthig erachtete, nicht geftattet find, 
und e3 oft zu monatelangen Baufto= 
dungen kommt, bis e3 der hohen Be— 
börde enblih gefällt, die geplanten 
Uenderungen gutzuheißen. Aehnlich 
verfahren alle Behörden, von denen das 
Publikum etwas zu erbitten hat. Man 
bringt es dem Volke zum Bewußtſein, 
daß die Beamten, die es bezahlt, nicht 
ſeinetwegen, ſondern es, das Volk, der 
Beamten wegen da iſt, und da alle Be— 
ſchwerden zwecklos ſind, ſo macht der 
Steuerzahler ſeinem Unmuth durch 
Raiſonniren Luft, das ihm nichts hilft 
und den Beamten nichts ſchadet. „Der 
Beamtenhochmuth ſteht in Preußen 
und überhaupt in Norddeutſchland 
noch in hoher Blüthe und daß er mit 
der Zeit nicht gemildert wird, dafür 
ſorgen beſonders die Herren aus Oſt— 
elbien. Sie ſind die berufenen Hüter 
der angeſtammten Treue an das Herr— 
ſcherhaus, höflich nach Oben, grob und 
zugeknöpft nach Unten, und letzteres 
in hervorragendem Maße gegen das 
bürgerliche Element der Bevölkerung. 


Eine ſonderbare Blüthe des belei— 
digten Beamtenſtolzes iſt die folgende: 
Die Verbindung der preußiſchen Ge— 
richtsvollzieher hat nämlich an den 
Kaiſer ein unterthänigſtes Geſuch ge— 
richtet, ihnen für die Folge ſtatt des 
Allgemeinen Ehrenzeichens eine höhere 
Auszeichnung zu verleihen — nämlich 
den Kronenorden vierter Klaſſe, den 
die mit ihnen im ſelben Rang ſtehen— 
den Beamten bei ihrer Verabſchiedung 
erhalten. Das Allgemeine Ehrenzei— 
chen wird Schutzleuten, Gensdarmen, 
Feldhütern, Bahnwärtern und Wür— 
denträgern ähnlichen Kalibers verlie— 
hen, und die Gerichtsvollzieher ſehen 
es deßhalb für ein Unrecht, ja gerade— 
zu als eine Beleidigung an, daß man 
fie mit den borgenannten Unterbeam- 
ten auf eine Stufe ftelt. Um dem 
mindermwerthigen Orden zu entgehen, 
meijen die Gerichtöpollzieher das „Al- 
gemeine” feit einigen Jahren mit ber 
bejcheidenen Begründung zurüd—fie 
glaubten e3 nicht verdient zu haben! 
Auch der Titel Hofrath gibt zu man- 
hen unliebjamen Mißdeutungen und 
Zurüdjegungen Anlaß. In Preußen 
erhalten viele Subalterne dieſe Aus— 
zeichnung, befonder3 folche, die im 
Auswärtigen Amt ala Gejandtjchaftz- 
beamten bejchäftigt find. So machte 
ich vor einiger Zeit die Bekanntſchaft 
eines Geheimen erpedirenden Gefre- 
tär8 bei der Botfchaft in St. Peters- 
burg, der jich in einer fhmachenStun- 
be al3 ehemaliger Yeldimwebel entpupp- 
te, nachdem er ji} eine Weile mit fei- 
nem Hofrath gewaltig aufgefpielt hat- 
te. In ben meiften anderen Staaten 
wird der Hofrath nur als Auszeich- 
nung an hohe Beamten, Aerzte ujm. 
verliehen. 

Augenblidlih ftehen wir hier im 
Zeichen der Erinnerungen von 1870— 
71. Ueberall wird der 35. Jahrestag 
ber Schladten im Auguft 1870 von 
ben alten und jungen Soldaten gefeiert 
und, feltfam genug, fcheinen fich au 
die anderen Germanen wieder einmal 
zu erinnern, wa8 ba8 deutjche Heer da- 
mal3 geleitet hat. In den letzten Jah⸗ 
ren war dad nicht der Fall. Nirgends 
find wohl die&rrungenfchaften auf den 
blutgeträntten franzöfiihen Schladht- 
feldern fchneller in Vergeſſenheit ge- 
rathen, al3 bei bem jeitbem herange- 
mwachjenen Gefchlechte, dad nur noch 
Ihmad) die Erinnerung an jene große 
Zeit bewahrt hat. Gelbft jüngere Of- 
fiziere trifft man, bie über 1870/71 
feinen Bejcheib mwiffen, oder nur einen 
dunflen Schimmer davon heudeln; 
aber beffer, viel befjer machen wer⸗ 
ben fie e8 ficher! — Der Bejuch bes 
Kaifers bei dem Zaren und ber engli- 
fen Flotte in der Oſtſee wird noch 
viel befprochen, weil niemand im 


I Stande ift, fi einen Vers darauf au 


— 


machen. Das Witblatt „Slabbera- 


batfch“ erzählt mit köſtlichem Humor, 


Kaifer Wilhelm habe den Zar brin- 
gend um eine Aubienz und um Zus 
fimmung zur Eroberung Frankreichs, 
Englands, der Türkei und einer An- 
zahl anderer Länder gebeten, beren 
Throne er mit feinen Söhnen befegen 
wolle. Die fleine Prinzeffin Marie 
Zouife folle ven Sultan heirathen und 
auf biefe Weife die TZünfei ebenfalls 
den Hohenzollern fichern. Dann habe 
ber Slaifer den Zaren, unter Hinweis 
auf die hohen TFleifch- und Kartoffel- 
preife, um 500 Mark anpumpen mol» 
len, ver Zar habe ihm in feiner Her: 
zensgüte aber nur Mi. 25.50 geben 
fönnen, mweil er nicht mehr bei fidh 
führte. Bezüglich des Befuchs der eng- 
lichen Flotte in der Ditfee erflärt das 
MWitblatt, die deutfche Bevölkerung 
werde ihr einen großartigen Empfang 
bereiten: Die deutfche Küfte fei mit 
Batterien gefpickt, denen die Engländer 
nicht miberjtehen fünnen, nämlich mit 
Whiskyflaſchen, mie ed auf 
einem beigefügten Bilde zu jehen mar. 
Marimilian Harden zieht in feiner 
„gufunft“ jeharf gegen die Engländer 
zu Felde und jagt u. A.: 


„Sicher ift einftmweilen nur dab in Groß 
Britannien die Etimmung noch nie jo feind- 
felig gegen Deutihland war. Daß nicht, wie 
alberne Zeitungsichreiber uns borlügen, „Des 
ec“ und bereinzelte QDuerflöpfe zum Krieg ru— 
en, jondern die Mehrheit der Briten dieſen 
Krieg, der ihr unvermeidlich fcheint, Lieber 
morgen al3 in fünf Jahren geführt jehen will. 
— Deutihland und England war nie 
Sreundfhaft, wird nie Freundihaft fein, bis 
Deutfhland die — Füchten gelehrt 
oder ihnen unzweideutig bewiejen bat, daß e3 
den Raum, den jein erpanfibder Drang braudt, 
nicht aus dem englifhen Ländergebiet ſich er— 
obern will.“ 


Ohne allen Zmeifel ift den Englän- 
bern und Franzofen die Thatfache zum 
Bemwußtfein gebracht worden, daß fich 
der „Kaifer” nicht vor ihnen fürchtet, 
umgefehrt erfennt man aber aud) in 
Deutichland aus dem Gebahren diefer 
beiden jtolzen Völker, daß fie nicht ein- 
mal vereint den Muth haben, gegen 
die verhaßten Sauerfrautefjer loszu= 
Ihlagen. Und da fonjt niemand in 
der Welt Luft hat, den europäifchen 
Hrieden zu jtören, jelbjt unfere tapfe- 
ren und deutjchfeindlichen ameritani- 
Then Zeitungsgeneräle von der „New 
York Sun“ und, ähnlichen Schlages, 
fo fann man, vorläufig wenigitens ru= 
big der Zukunft entgegenfehen. 

Leider find die traurigen Ueberra= 
Thungen noch nicht zu Ende. welche 
das afrikanische Kolonialabenteuer 
dem beutfchen Volke und feinem Geld- 
beutel fortwährend bereitet. 

Zu dem Aufitande in GSübmelt- 
afrika ift nun noch ein folder in Dit- 
afrifa gefommen, der ohne Zimeifel 
ebenjo iwie der erftere, von England 
geihürt wird. Schon mehren fich die 
Stimmen derer, die rufen: „Fort mit 
den Kolonien, die uns fo viel Opfer 
an Blut und Geld often,“ und felbft 
fonjervative Führer, wie der Abgeord- 
nete Freiherr v. Zedlitz, erflären fich 
für einen Verkauf dieſer unglücklichen 
Kolonien an England. Für Deutſch— 
land ſind ſie eine eiternde Wunde im 
Fleiſch der Nation, und je ſchneller 
dem Kolonialſchwindel ein Ende ge— 
macht wird, deſto beſſer. Recht hat in 
dieſem Falle der Berliner, der ſagte: 
„Wir haben ja in der Mark Sand ge— 
nug, wozu brauchen wir noch den 
afrikaniſchen?“ 

— — — — 
Lord Roberts über den Zuſtand 
der engliſchen Armee. 


Buen das 


In einer längeren Rede, die Lord 
Roberts, wie ſchon vom Kabel gemeldet, 
im ManſionHouſe zu London über den 
Zuſtand der Armee hielt, führte er den 
Beweis, daß das britiſche Heer in kei— 
ner Weiſe bereit ſei, gegen eine Kultur— 
macht ins Feld zu ziehen, und daß die 
allgemeineWehrpflicht das einzige Mit— 
tel zur Reform darſtelle. Das Land 
brauche Ruhe und Frieden, müſſe aber 
einſehen, daß es keine Sicherheit gegen 
wirkliche Gefahr oder auch grundloſe 
Beängſtigung gibt, ſolange es auf Di— 
plomatie und Verföhnlichkeit allein an= 
gewiejen je. Die wahre Sicherheit 
liege in einer folhen Schlagfertigfeit 
der Gtreitfräfte zu Waffer und zu 
Lande, daß feine fremde Macht ein In= 
tereffe daran habe, mit dem vereinigten 
Königreih Krieg anzufangen. Es 
handle fich nicht, wie der Feldmarfchall 
dem Kriegsminifter gegenüber betonte, 
um die Tüchtigfeit des Einzelnen, fon- 
dern um die Schlagfertigfeit des Gan= 
zen. In dem füdafrifanifchen Kriege 
babe die britifhe Macht am Ende ge- 
fiegt, aber nur weil der Feind an Zahl, 
Disziplin und Gliederung zurüditand, 
gegen einen mwohlgerüfteten yeind bon 
gleicher Stärke wäre fein Erfolg zu 
hoffen gemwejen. Der Feldmarfchall 
will die Leiltungen der Miliz und Frei- 
willigen nicht zu gering anjchlagen, al- 
lein er hält dafür, daß fie durch gemal- 
tige Anftrengungen jo meit gebracht 
werben föünnen, geübten TruppenStand 
zu halten. Was die reguläre Armee 
betrifft, fo ift fie jet faum ftärfer, als 
1899, denn ein Bataillon Garde, acht 
Bataillone Linie, fieben Bataillone be- 
rittene Artillerie und 56 Batterien 
Teldartillerie fallen nicht fehr i::3 Ge- 


and-Sapolio er 
ſpart DoktorRech⸗ 
nungen, weil rechte Pfle⸗ 
ge der Haut geſunde 
Sirkulation bedingt und 
jede Sunftion des Rör- 
pers unterftüßt, von der 
Chätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver- 
läffigfte Seife, welche 
eriftirt. Probirt diefelbe 
ſelbſt. 


wicht. 
Leiſtungsfähigkeit und Möglichkeit der 
Truppenverſchiebungen ſind die Ver⸗ 
hältniſſe ungünſtiger als damals. 

Im Falle eines Krieges mit Ruß⸗ 
land in der Richtung nachAfghaniſtan, 
fuhr Lord Roberts fort, müßten wir 
den 500,000 Ruſſen 200,000 Mann 
britiſche Truppen und 330,000 Mann 
verſchiedener Streitkräfte gegenüber⸗ 
ſtellen. Eine ſolche Streitmacht iſt 
nicht gleich zur Hand, muß vielmehr 
erſt geſchaffen werden. Da ſtößt man 
indeß zunächſt auf einen Mangel an 
Offizieren. Es ſind nicht weniger als 
7000 Offiziere mehr erforderlich, um 
die Miliz und die Freiwilligen auf die 
volle Sollſtärke zu bringen und die re— 
gulären Streitkräfte in der Heimath 
und in Indien mobil zu machen. Die— 
ſes Verhältniß gilt aber nur für den 
jetzigen Beſtand an Streitkräften. Die 
Lage iſt gefährlich, und die Sache lei— 
det keinen Aufſchub. Die heimiſche Be— 
völkerung muß, auf die Gefahr hin, 
für die Folgen verantwortlich zu wer— 
den, ſich unverzüglich für eine Reform 
entſcheiden. Der Tadel würde weder 
die Regierung noch die Armee treffen, 
ſondern die Bevölkerung, deren Man— 
gel an Patriotismus eine gründliche 
Erwägung der Heeresverhältniſſe aus— 
ſchließt. Nebenbei iſt das Sanitäts— 
korps völlig ungenügend, indem es nur 
für eine Streitmacht für 55,000 Mann 
ausreicht. Was die Dehnbarkeit der 
Truppenſtärke betrifft, ſo hat die Kom— 
miſſion für die Unterſuchung des ſüd— 
afrikaniſchen Krieges erklärt, daß kein 
Syſtem Befriedigung gewähren kann, 
das nicht über die reguläre Armee hin— 
ausgeht. Lord Roberts iſt mit dieſem 
Grundſatz einverſtanden und geht von 
da zu der Frage der Dienſtzeit über. 
Er möchte zu dem Syſtem des tüchtigen 
Kriegsminiſters von 1871, Lord Card— 
well, zurückkehren, nämlich ſieben oder 
acht Jahre Dienſt bei der Fahne und 
fünf oder vier in der Reſerve, verwahrt 
ſich aber gegen die Meinung desKriegs— 
miniſters Aurnold Foſter, daß er, Lord 
Roberts, nur in der allgemeinen 
Dienſtpflicht nach feſtländiſcher Art 
das Heil erblicke. Im Gegentheil, er 
hält ſie für unanwendbar auf engliſche 
Verhältniſſe, bleibt aber mit der gro— 
Ben Kommijfion für die Heeresreform 
dabei, daß allgemeine Wehrpflicht, d. h. 
Ausbildung und zeitweilige Uebungen, 
für die Vertheibigung der Heimath 
nothmwendig find. Zu diefem Zmede 
müßten alle Knaben und jungen Leute 
bis zu dem Zeitpunft, wo fie eingejtellt 
erden, ererzieren und fchießen lernen. 
Den Einwand, daß meber das Fzrei- 
willigenwefen noch die allgemeine 
Wehrpflicht für die Heimath die Ver- 
mendbarfeit genügend ftarfer Truppen- 
maffen nach außerhalb fichern, tritt er 
mit der Forderung entgegen, daß un- 
ter allen Umftänden dafür zu forgen 
ift, für den Bedarfsfall eine augreichen- 
de Zahl qut ausgebildeter und or.;ani- 
firter Mannfchaften für die militäri- 
Then Zmede bereit zu halten.” Ob 
dieſe Leute nach dem Kriegsſchauplatz 
abgehen oder nicht, muß zur gegebenen 
Zeit von der Entſcheidung der Nation 
abhängen. Dadurch würde das Land 
nicht nur von der Befürchtung eines 
feindlichen Einfalles bewahrt, ſondern 
jeder Verſuch eines ſolchen Einfalles 
wäre außer Frage. Jeder erfahrene 
Militär, meinte Lord Roberts zum 
Schluß, müſſe ihm beipflichten, wenn 
er erklärte, es ſei der Gipfel der Thor— 
heit für England, ſich in einen Krieg 
mit einer Kulturmacht einzulaſſen, ſo 
lange ſeine Armee in der gegenwärtigen 
Verfaſſung bleibt. Es ſei kein Anlaß 
zu der Befürchtung gegeben, die allge— 
meine Wehrpflicht könnte einen militä— 
riſchen Geiſt heraufbeſchwören, und die— 
jenigen, die dieſe unbegründete Furcht 
ausſtreuten, ſchadeten der nationalen 
Sache, die geeignete Maßregeln für 
Vertheidigung des Reichs erheiſcht. 


Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter als 


jedes andere Leiden, geheilt durch Rezept Nr. 2851, 
don Eimer & Amend. 


be — 
„Fahrläſfigkeit im Dienſt““. 


Ein Mitarbeiter der Wiener Arbei— 
terzeitung erzählt: „Ich weiß nicht, ob 
es allen Leuten, die ſo wie ich gewohnt 
ſind, jahrein und jahraus ihre Füße 
unter fremde Schreibtiſche zu ſtecken, 
ſo geht wie mir. Aber von mir weiß 
ich es aus Erfahrung: Mein Herz 
ſchlägt ſchneller, wenn ich mich in ei— 
nem großen Bahnhof befinde. Mir 
gefällt dieſes Haſten und Jagen, die— 
ſer Menſchenſchwarm, der in dieſer 
Sekunde noch in Wien iſt und in der 
nächſten Minute ſchon mit dem 
Schnellzug hinausbrauſt in die weite, 
freie Welt. Ich beneide jeden Eiſen— 
bahnkondukteur, jeden Zugsbegleiter 
um dieſe Freuden, obwohl ich weiß, 
daß es ein dummer Neid iſt, der nur 
mit der Eintönigkeit meines Bureau— 
daſeins in Verbindung ſteht. Wenn 
ich zum Beiſpiel in der gemüthlichen 
„Schwemme“ der Nordbahn-Reſtaura— 
tion jene kleine Geſellſchaft von Loko— 
motivführern und Zugsbegleitern bei— 
ſammenſitzen ſehe, dann lockt es mich 
immer, ihren Geſprächen zu lauſchen. 
Da ſind einige dabei, die geſtern noch 
an der Grenze Rußlands waren und 
heute hier ſitzen und einander erzäh— 
len, was ſie geſehen und gehört haben. 

Der alte, graubärtige Lokomotiv— 
führer, der an der Ecke des Tiſches 
ſitzt, ſtreicht langſam ſeinen Bart: 

„Um ſeinetwegen hab' ich müſſen 
zwanzig Kronen Geldſtrafe zahlen!“ 

„Wovon ſprichſt du denn?“ fragte 
ihn ein junger Zugsbegleiter, der ihm 
zur Seite ſitzt. „Wir reden ja doch 
bon Rußland.“ 

„sa, hab’ ich euch denn noch nicht 
erzählt, Daß ich wegen des Zaren bon 
Rupland zwanzig Kronen Geldftrafe 
hab’ zahlen müjfen?“ x 

„Aber, feine Spur... erzähl’ dod).... 
Wir find wirklich neugierig!“ 

„Aladann — e3 find fon ein paar 
Sabre ber, wie der Zar bei Granica 
durchgefahren ift. Hofzug.... Salon- 
wagen... na, ihr mwißt ja, wie's da 
augebt. Selbftverftändlich waren au 


m Bezug auf Organtfatton, 


tman’3 
Ste Straus 


feßt Eud) in den Stand, folide Haus auzftattungswaaren 


Lager 


er, open 
sim Er: 


zu einer Erfparnif von der Hälfte zu Faufen. 


Hartman faufte das große $125,000 Lager der Straus Yurniture & Carpet Eo. 


zu ungefähr ber 


Hälfte des Koftenpreifes und liefert e8 jet dem Chicagoer Publitum auf derfelben Bafi3 der Herabfeh- 
ung. hr könnt die mwirfliche Wichtigkeit diefes riefigen Schleuderverfaufs nicht verftehen, bi3 Ahr die 


Merthe gejehen habt. 


Drefiers, 49 Dreifer3 mie obige Abbil- 
dung. Aus feiniter Arbeit, und in fehr 
ihönenm Golden Dal Finifh. Cie find 
extra ſtark gemadt, haben ſchwere fran— 
öſiſche geſchliffene Spiegen 

Straus’ Preis war 13.75, 

Hartman3 Preis ift 

Bedingungen: 75c Baar, 25 wöchentlich. 


3⸗Stück PBarlor Suit3, Ge- 
trade jeh3zehn Cuit3 don 
obigem Tünitleriihem Ent» 
murf. Diefe Euit3 find in 
Mahagonvfinifb gemadt u. 
bandpolirt. Cie jind in der 
dauerbafteiten ges 
polftert. Ueberzogen mit 
der beiten Sorte importirt. 
Velours. Straus’ Preis 
$24. Hart» 


Meife 


Bedingungen: 1.25 Baar 
und 50c wöchentlid. 


Er C++ — 


= 

Dies ift entihieden das beadhtenswertheite Preisherabfegung3- 

Ereigniß, das Chicago feit Jahren gejehen bat. 2 
Ihr kauft zu einer Erſparniß von der Hälfte, wenn Ihr wäh— 


rend dieſes Verkaufs lauſi. 
Bruſſels Rugs, 6)9 Fuß groß. 
ertra feine Qual, Straus' 
Vreis war $17, : 
Dartmand...eeeressenere 
Bedingungen: $1 Baar; $1 


++ 


mMonatlich. 
Kaſhmir Rugs, 912 F. groß, 
ſchöne wendb. Muſter, Straus 
berfaufte A! > 
fie au 28.50 262 
Bedingungen: 1.50 Baar; 
50 monatlich. 
. ‚Größe, 8.3X 
IB, feines Gemebe, 
febr dauerhaft. 


5:75 
Räum.-Preis 2.4) 
Bedingungen: 1.50 Baar; 

: 1.50 monatlich. 


Wil ton 


haft, 6 


Main Store: 
223 bis 
229 
Wabash 
Avenue. 


rt + 


bon unferer Direktion zu Ehren des 
Tages ein paar „Großfopjerte“ unten. 
Hat ja damal3 jeder ein Trumm Or- 
ben gefriegt und in der Zeitung hat’3 
geheißen, daß unjer Regierungsrath 
„perfönlich“ den Hofzug geführt hat. 
Lädherlid. Wann der ein’ Zug füh- 
ren möcht” — die Zufammenjtöß’....! 
Aber unten in Granica ift er wirklich 
geweſen, unſer Regierungsrath, und 
die anderen, alle, die „Sfchaftelhuber”. 
Da find j’ umhergerannt wie die Wil- 
ben... Na ja, e3 ijt wegen der Orden 
gemejen.... “sch hab’ damals gerade den 
Raftzug 114 von Oranica nad) Mis- 
lowiß führen jolen. E3 war 11 Uhr 
in der Nacht, und ich geh’ zum Ber- 
fehröbeamten und übergeb’ ihm mei- 
nenStundenpaß. „Sie,“ jagt der zu 
mir, „der Herr Regierungsrath hat 
ihnen etwas zu jagen; aehen Sie in 
die Kanzlei!” Ich geh’ alfo hinein — 
rihtig! — da Stehen fie * alle beifam= 
men. ch verbeug’ mich und jag’, daß 
ich der Lofomotivführer W. bin, der 
ven Zaftzug 114 nad) Mislomig fährt. 

„ah — Sie!“ wendet fi) unfer Re- 
gierungsratb‘ an mid, „paflen Sie 
auf, in drei Minuten fommt der ruf= 
fifche Hofzug, er bleibt bloß zehn Mi- 
nuten auf Geleife 1 ftehen —. Seine 
Majeftät der Zar wird mwahrjcheinlich 
fchlafen, Sie haben alfo, wenn Shnen 
das Signal zur Abfahrt gegeben wird, 
diesmal ausnahmsmweife nicht die 
Dampfpfeife anzuziehen, fjondern jo 
geräufchlos wie möglich aus der Sta- 
tion berauszufahren. Haben Sie mich 
verftanden? PBaffen Sie wohl auf!“ 

„Zu Befehl!“ fage ih und gehe zu 
meiner Mafchine. „Es ift wegen der 
Orden,“ denfe ich mir, „von mir aus 
— die Freud’ fann man ihm fchon 
machen.“ 

ch fpringe' alfo auf meine Ma- 
fchine, laffe vom Heizer noch nachle- 
gen, dann gehe ich auf meinen Plaß 
und greife nach der Requlatorftange. 

Bon meinem Plate aus ehe ich auf 
den Perron hinüber, mie |’ erregt auf 
und ab rennen — unfer Regierungs- 
rath natürlich an der Spite.- Dann 
ertönt plößlih ein Signal — ber 
ruffifche Hofzug ift da... 

Sch fehe niemanden ausfteigen, nur 
ein paar höhere Militärs fommen her- 
aus und promeniren am Perron. Die 
yenfter des Hofzuges find dicht ner- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die. Ihr Immer Gekauft Rabt 


Trägt die 
Guterschrift m 4 AR 


— 


Axminſter Rugs, Gr. 912 F. 
hochfeine Farben, 
ſchleudert 

zu 


Bedingungen: 2.50 Baar; 
* 


12, feine Qualität. 
Berfhleudert zu....... 


Bedingungen: 
2 mon 


Bedingungen: 


für reelle Hausaugftattungs-MWaaren 
bezahlt habt, werdet hr erft begreifen, 
was diefer Berfauf wirklich für Eu 
bedeutet. Große Einkäufe werden hier 
jegt gemacht, und wenn Yhr Euch da— 
ran betheiligen wollt, rathen wir Euch, 
bald vorzufprecen. 


Giierne Betten, 19 elegante eiferne Betten, tvie 
obige Abbildung. Sie jind jehr ftarf und bon 
fhöndtem Entwurf, aus großem QTubing ge 
macht, mit ornamentalen Chill und Poſten 
oder DOrnamenten. In jeder beliebigen Yarbe 
von Emaille zu baden. Straus’e pr 
Preis war $6.00. Hartmans — 
mungspreis iſt 
Bedingungen: 50c Baar und 250 wöchentlich. 


Sugrain Carpets, 
Muſter, 
fläche, Yard 
Werden ber: 

24. dd mwoll., bochfein, 


$2 monatlich. mwebe, feine Q 


Velvet Rugs, Größe 9x 
28.75 
2.50 Baar; 
92 atli 
ſchwer - Gardinen, Paar 


50c Baar; Feine Nottingham 
2 ’ 
50c monatlich. 


- 7 © A | * G 74 


27 f: 


Verkauf findet ebenfalls ftatt in 
Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Teppiche. 


mwollene Ober: 2 
Ingrain Carpets, rein-27 
i a Die 
Bruſſels Carpets, feſtes Ge— 
ual., 45c 


Gardinen. 


id. x 
Art Russ, wendbar, Nottingham Spiken- 

ewi u. ſehr dauer⸗— 8 
bei 9 Fuß 2.35 


Spisengardinen, Baar.. 1 55 


Wenn Ihr dieſe Räumungs-Preiſe mit den niedrigſten Preiſen vergleicht, die Ihr je 


MARIMAN 

Solid Oak Sideboards, gerade 82 in der 
Partie, genau wie obige Abbildung, ſehr 
maſſiv, prächtig geſchnitzt. mit extra 
ſchwerem franzöſiſch geſchliff. Spiegel, fie 
find ertra majfib und bon elegantem 


Ausfeben. Straus' Preis 92 62 
war 25.00. Hartmans 13.25 
Preis iit 

Bedingungen: 1.50 Baar, 50c wücentlich. 


wa 3:5. Parlor Suits 

— Rir räumen dieje 
8:Stüd Parlor Euit3 
zu einem Preis, der ji- 
der eine Aufregung 
berborrufen wird. Der 
Etraus Laden berfaufte 
fie zu $24. Hartman 
offerirt fie in diefem 


Räus 

mung3» 12 25 
verlauf.... — 
Bedingung: 1.25 Baar 
und 50c wöchentlich. 


— 


Velvet Carpets, High 
Pile, extra fein, M 


Matting, ſchweres chi— 
neſ. Matting, Vd......... 


wendbare 


tr 


Japan. Matting, 
Cotton Warp, Vd 


tr tr 


+r+++ 
+trt+t++ 


Tapeitrh Portieres, lange, Brei» 
te, nette 
Portieres 


Gouch-Deden, feine 
oriental. Eifette 


N.- W.- Branch 
961 bis 
963 
Milwaukee 
Avenue, 


Gebraut in der 


NORTHWESTERN BRAUEREI 


MONARCH BRAUEREI 
Wird nur in LSlafchen verkauft, 


Es gibt nuren BULL FROG B 


hängt. „Schläft der Zar wirklich dort 
drinnen, oder wa3 treibt er fonjt?“ jo 
benfe ich mir, während ich meine Blicke 
vergeblich hinüberfchide nach den gro= 
Ben Feniterfcheiben.... 

„Abfahrt!“ raunt mir da plößlich 
jemand zu... Himmel! — der Regie- 
rungsrath ſelbſt. Ich jchrede aus mei- 
nen Gedanken zufammen — ein Rif 
an der Dampfpfeife — ein zweiter am 
Hebel — tſch—tſch—tſchtſch — mit 
kräftigen Stößen bewegt ſich meine 
Maſchinne vorwärts 

„Sie — Sie! Habe ich Ihnen nicht 
ausdrücklich verboten, die Pfeife an— 
zuziehen!“ brüllt der Regierungsrath 
neben mir und rennt heftig geſtikuli— 
rend eine Strecke. Mit Tſch—tſch— 
tſchtſch antwortet ihm meine „Alte“ 
und faucht ihm wie zum Hohne den 
Waſſerdampf entgegen. Ich ſag' euch, 
das hättet ihr ſehen müſſen! Ihr hät— 
tet euch ſcheckig gelacht. Ich ſelbſt hab' 
mir den Bauch vor Lachen gehalten, 
wie ich aus der Station war, trotzdem 
ich gewußt hab', daß ich mir da wieder 
etwas Feines eingeprantſcht habe.“ 

Die luſtige Geſellſchaft lacht aus 
Leibeskrüften. „Na, das können wir 
uns lebhaft vorſtellen.. Unſer Herr 
Regierungsrath, der muß nicht ſchlecht 
gefpudt Haben.“ 

„Haft bu es ihm denn au Troß ge> 
than?“ fragte der junge Zugäbegleiter 
no immer lachend, 

„Ab, moher denn,” verjehte der 
Alte; „aber ‚wenn man vierzig Jahre 
biefelben zwei Griffe macht, iſt man 
zu ſehr gewöhnt daran. Ich hab' ein⸗ 


Telephon: Norih 2100 


Telephon: Canal 1252 


Aul. ſon, mil aw 


| mal in einem illuftrirten Blatte ein 
| Bild gefehen: ein Kollege von mir auf 
| einer amerifanifhen Schnellzugsloto- 
| motive ftehend, die eine Hand am Re- 
gulator, die andere an der Pfeife, und 
unter dem Bilde ftanden die Worte: 
„Leben und Tod in einer Hand!“ Der 
Maler, der diefes Bild gemalt: hat, der 
bat unfer Gefühl begriffen, mit dem 
| wir auf unferem Plate ftehen. Aber 
| unferHerr Regierungsrath wollte, daf 
ich noch dabei an feine Drben benfen 
folt.” Na, und da haben fie mtr Halt 
zwanzig Kronen Ordnungsftrafe auf- 
| gepel;t „megen Fahrläffigteit im 
| Dienjte.” 
— — — 

— Annoncee. — Mädchen wünfcht fi 
zu berheicathen. Stammt aus gutem 
Haufe, das ihr gehört. 

=—+-1 — 
G. A. R. Züge nach Denver unter 
perſosnlicher Fuührung. 


$20 die Rundfahrt. 


Don Chicago, via Chicago, Ynion Pacific 
| & Northweftern-Bahn. Die niedrige Rate 


ift täglich giltig vom 30. Aug. bis 4. Sept. 
Chicago nad) Denver, Colorado Springs und 
Eine Racht nah Denver. Zwei 
Schnellzü täglich über die einzige Doppel: 
geleifige n zwiſchen Chicago und dem 
Miſſouri⸗ Fluß Spezielle perſoͤnlich geleitete 
Züge zum National Encampment G. A. R. 
—— Chicago am 2. und 4. September, 
feile 


Bueblo. 





